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Das Erscheinungsbild und das Image
der Thai-Massage sind in Deutschland
im Wandel. Derzeit gibt es drei Typen
von Thai-Massagen: die älteste Erschei-
nungsform ist die Rotlicht-Thai Massa-
ge in der Form der Erotik-Massage mit
einer sehr freizügigen Auslegung der
Massagetechniken. Sie präsentiert sich
häufig in einfachster Aufmachung als
Matratzenlager mit Lichterkette, gele-
gentlich aber auch mit Spa-Charakter.

Sie wird gelegentlich als “unseriös” im
Sinne einer moralischen Verurteilung be-
zeichnet. In diesem Artikel geht es aber
um Geschäftsmodelle und nicht um Sit-
tenfragen. Natürlich kann auch eine Ero-
tik-Massage seriös im Sinne der Ernst-
haftigkeit und Zuverlässigkeit betrieben
werden. 

Der zweite Typ ist die erotikfreie tra-
ditionelle Thai Massage als Ein-Frau-Be-
trieb, gelegentlich mit Freundinnen oder
einer Schwester als Verstärkung. Hier
stimmt häufig das Produkt, also die Qua-
lität der Massage, aber die Einrichtung,
Betriebsführung und Vermarktung sind
manchmal rührend semiprofessionell.
Demnach machen oft solche Betriebe we-
der die Kunden noch die Besitzerinnen
nicht richtig glücklich und häufig sind sie
nach einer Sozialversicherungsprüfung

oder einem deftigen Brief vom Finanzamt
stillschweigend wieder geschlossen oder
werden in andere Hände weitergegeben.

Und dann gibt es seit ein paar Jahren
einen dritten Typ, von dem hier ausführ-
lich die Rede sein soll und für den wir am
Ende ein paar Beispiele vorstellen. Bei
dieser “2. Generation der Thai Massage”
handelt sich um professionell konzipierte
und geführte Firmen, häufig mit dem Zu-
satz “Spa”, häufig mit mehreren Betriebs-
stätten. Sie werden mit auffälliger Regel-
mäßigkeit im synergetischen Zusammen-
wirken einer thailändischen Masseurin
und eines deutschen (Ehe-)Partners mit
betriebswirtschaftlichem und/oder Mar-
keting know how geführt. Viele von ih-
nen haben sich in der Thai Spa Vereini-
gung Deutschland zusammengeschlos-
sen, einige gehören zusätzlich der thai-
ländischen Spa Association an. 

Individuell oder als Gruppe setzen sie
(sich) hohe Maßstäbe in Punkto Raum-
gestaltung, Hygiene, Aus- und Weiterbil-
dung und Qualitätssicherung. Dieser Typ
boomt und besetzt eine größer werdende
Nische im Grenzbereich zwischen Ge-
sundheitsprävention, Sinn- und Selbstsu-
che und Wellness-Bedürfnissen. In sei-
nem Fahrwasser entwickelt sich auch der
zweite Typ, der Ein-Frau-Betrieb, ordent-
lich und wertet sich allmählich auf. Nur

die Erotik-Massagen scheitern, wenn sie
zusätzlich zu ihrem Kerngeschäft auch
noch die (häufig weibliche) Kundschaft
der traditionellen Thai Massage “mitneh-
men” wollen. Die Transparenz des Inter-
nets (Freierberichte auf Hurenforen) und
die Vorlieben der Freier (Öffnungszeiten
bis Mitternacht, diskrete Lage) verhin-
dern weitgehend, die beiden Typen unbe-
merkt zu vermischen. Man schmunzelt
manchmal über die Empörung von weib-
lichen Kunden, wenn sie naiv oder gut-
gläubig doch im falschen Laden auf einer
“happy end”-Matratze gelandet waren
und dies später, z.B. durch eine Internet-
recherche, erfahren. Hätte man doch vor-
her recherchiert.

Keine spezifischen Auflagen

und Richtlinien

In Deutschland gibt es keine spezifischen
Auflagen und Richtlinien für die Thai-
Massage. Wie jeder Gewerbebetrieb un-
terliegen Unternehmen der Thai-Massa-
ge / Thai Spa dennoch vielen Gesetzen
und Verordnungen, etwa dem Arbeits-
schutzgesetz, der Arbeitsstättenverord-
nung, der Gewerbeordnung und dem Bau-
ordnungsrecht. Im Vergleich zu ihren
Ursprungsländern, wo die Kunst der
Thai Massage sich in über 2500 Jahren

Thai Massage in Deutschland im Wandel
Eine detaillierte Analyse zum Thema von Mario Mensing
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entwickelt hat, ist der Rechtsrahmen in
Deutschland also relativ eng gesteckt. Ei-
nes der wichtigsten Gesetze für Betreiber
von Thai Massagen ist das Gesetz über
die berufsmäßige Ausübung der Heilkun-
de von 1933, auch Heilpraktikergesetz
genannt. Es verbietet den Betreibern der
Thai Massage, wenn sie nicht eine Zu-
lassung als Heilpraktiker oder Arzt ha-
ben, ihre Leistungen als Heilkunde anzu-
bieten. Deshalb bezeichnen sich die
meisten Thai Massagen in Deutschland,
selbst bei hoher fachlicher Qualifikation
der dort tätigen Masseure, als Wellness-
Einrichtungen.

Jede natürliche Person kann nach
Einreichen einer Gewerbeanmeldung ein
Unternehmen der Thai-Massage grün-
den. Dies bringt mit sich, dass gerade im
laufenden Aufwärtstrend auch Gründun-
gen erfolgen, bei denen die Betreiber
sich des komplexen Rechtsrahmens für
Gewerbetreibende in Deutschland über-
haupt nicht bewusst sind und daher  be-
stehende Auflagen nicht kennen (z.B. die
Hygienestandards).  

Die Thai Spa Vereinigung

Deutschland e.V.

Die Thai Spa Vereinigung Deutschland
e.V. versucht als Interessenverband die
Betreiber von Thai-Massagen und Thai
Spas in zweierlei Hinsicht zu unterstüt-
zen: bessere Kenntnis und Erfüllung des
bestehenden Rechtsrahmens und Formu-
lierung zusätzlicher, freiwilliger Stan-
dards und Richtlinien. Die Vereinigung
will damit Grundlagen für eine langfris-
tige und nachhaltige Existenz ihrer Mit-
gliedsbetriebe schaffen, nämlich eine
hohe Kundenzufriedenheit und einen fai-
ren Verbraucherschutz.

Eines der Projekte des Verbandes ist
die Etablierung von Qualitätsstandards
für den Betrieb und auch für das Perso-
nal. Das Projekt basiert zurzeit auf der
freiwilligen Teilnahme und Selbstkontrol-
le der mitwirkenden Betriebe. In Zusam-
menarbeit mit dem Thailändischen Ge-
sundheitsministerium, dem Thailändi-
schen Wirtschaftsministerium, dem Thai-
ländischen Arbeitsministerium und deut-
schen Institutionen (u.a. dem Deutschen
Hygienezertifikat in Berlin) wurden Qua-
litätsrichtlinien für Thai Massagen ent-
wickelt, die an die hohen Ansprüche in
Deutschland angepasst wurden.

An einigen Punkten sollen nun typi-
sche Merkmale der “2. Generation der
Thai Massage” anschaulich gemacht wer-
den. Häufig stehen die Betreiberinnen
mit ihrem eigenen Namen für ihr Kon-
zept ein und bürgen damit für Wertigkeit
und dass sie nichts zu verbergen haben.
Läden der 2. Generation setzen auf Offen-
heit (z.B. Schaufenster), Transparenz
(z.B. Galerie auf der Website), Wertigkeit
(z.B. Raumgestaltung, Werbemittel) und
Qualität (z.B. Ausbildung und Hygiene). 

Um die Kernkompetenz “Thailand”
auszudrücken, verzichten viele auf modi-
sche Wellnessprodukte wie Hotstone
oder Lomi Lomi, die nichts mit Thailand
zu tun haben.

Ein sinnvolles Preiskonzept
Ein gravierender Unterschied zwischen
semi-professionell und professionell ge-
führten Betrieben ist das Preiskonzept.
Während die Semiprofis ihre Defizite
durch einen billigen Preis zu kompen-
sieren und zu entschuldigen versuchen,
verlangen die Profis so viel, dass es für
Schwächen und Fehler keine Entschuldi-
gung mehr gibt, aber auch genug Geld
reinkommt, um sie abzustellen. Nur bei
einem Preisniveau zwischen 45,- und 60,-
Euro pro Stunde sind nach Abzug von
19% Mehrwertsteuer (8 bis 11,- Euro)
und Personalkosten (Arbeitgeber-Brutto-
lohnstunde zwischen 20,- und 29,- Euro
pro Stunde, etwa 15-22 Euro netto für die
Masseurin) Deckungsbeiträge in Höhe
von 17-21 Euro pro Massagestunde zu er-
zielen, die einen nachhaltigen und geset-
zeskonformen Betrieb ermöglichen. 

Es gibt zwar laut John Ruskin “kaum
etwas auf dieser Welt, das nicht irgend
jemand ein wenig schlechter machen und
etwas billiger verkaufen könnte”, aber es
liegt auf der Hand, dass an der Stunde
Thai Massage für 20 Euro irgendwas faul
sein muß. Auch die Kundinnen und Kun-
den können erheblichen Einfluß auf das
Preis-Leistungsverhältnis der Thai Mas-
sage in Deutschland nehmen. Wer den
letzten  Euro  aus  den Anbietern heraus-
pressen und sich nur am Preis statt an
der Leistung orientieren will und immer
den billigsten Anbieter bevorzugt, wird,
wie beim Pferdefleisch und falsch dekla-
rierten Eiern, auch nicht die erhoffte
Leistung erhalten können. Eine gute
Ausbildung und hohe Qualitätsstandards
müssen auch durch einen angemessenen
Preis gewürdigt werden.

Das Preiskonzept einer guten Thai
Massage beruht auf einer “value for mo-
ney”-Strategie, die für den Kunden mit
der Kurzformel: “das bin ich mir wert”
übersetzt wird. Schließlich gibt es Thai-
Massage nicht auf Rezept!

Bitte umblättern!
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Fortsetzung von Seite 23
Die Läden befinden sich in gepflegten
Gebäuden, häufig in urbanem Innenstadt-
Ambiente. Natürlich ist eine Thai Mas-
sage für alle da und kann kaum irgend-
eine Kundengruppe ausschließen. Aber
wenn man analysiert, welche Zielgrup-
pen besonders attraktiv sind und auf die-
se seine Kommunikationsstrategie aus-
richtet, kann man mit wenig Werbung
großen Erfolg erzielen. Die Kernziel-
gruppen der Thai-Massage sind:

thai/asia/körperkult-affine, aufge-
schlossene Menschen, Sportler
Therapeuten, Ärzte
Touristen (sich was gönnen, neue    
Erfahrung, Ausgleich zum vielen    
Rumlaufen)
Bildungsbürgerliche ab 50 (reiseer-
fahren, Suche nach Spirit, kulturell 
aufgeschlossen)
Junge berufstätige Frauen von 25-40 
(statusbewußt, sich was gönnen, 
relaxen, hab ich mir verdient)
Originelle Schenker (Gutscheine, 
trendbewußt, alles andere schon 
verschenkt)
Seelenstreichler (Zuwendung, 
Berührung, sich fallen lassen, 
aufmerksame Bekümmerung)

Bei der Ladengestaltung, beim Marke-
ting und im laufenden Betrieb wird häu-
fig alles auf diese Zielgruppen aus-
gerichtet, vom Raumduft über die Farb-
gebung bis zu den Getränken. So schaf-
fen viele Betriebe ein unverwechselbares
Ambiente, das den Besucher in der ers-
ten Minute in eine andere Welt entrückt
und ihn den Aufenthalt als kleinen Urlaub
erleben lässt. Das hat natürlich auch sei-
nen Preis bei der Einrichtung. Michael
Penzler von Tara Thai (Kassel), der schon
einige Erfahrungen mit der Einrichtung
von Massageläden gesammelt hat, nennt
Richtwerte: “Für Möbel und Ausstattung
sollte man bei einem kleinen Thai Mas-

sage Studio von 70-100 qm rund 25.000,-
Euro einplanen. Ein kleines Spa (ab 100
qm) erfordert Investitionen bis 50.000,-
Euro. Im Wettbewerb zu gehobenen Spas
und Wellness-Einrichtungen (z.B. in Ho-
tels) sollte man auf einer Fläche ab 250
qm planen und mit Aufwendungen deut-
lich über 100.000,- Euro rechnen.”  

Einen anderen Hinweis auf das The-
ma Investitionsbedarf gibt Suphaporn

Mensing von SU WANYO (Lübeck): “Wir
planen prinzipiell nur in charaktervollen,
authentischen Immobilien, bevorzugt Alt-
bau. Da kommen für die reine Ertüchti-
gung des Gebäudes schnell hohe Beträge
zusammen, bevor das erste Möbelstück
oder Dekor gekauft ist. Da braucht man
entweder Eigentum oder sehr faire, lang-
fristige Mietverträge. Der unseres Day
Spas läuft zum Beispiel über 18 Jahre,
weil wir sonst die hohe Investition nicht
hätten vertreten können.”

Aber natürlich ist alles, was bislang
beschrieben wurde, nur eine “Bühne” für
die Masseurinnen, die mit ihrer natürli-
chen Herzlichkeit und Wärme dem Kon-
zept die Seele geben. Die Mitarbeiterin-

nen vieler Läden der zweiten Generation
treten nicht nur als Masseurinnen auf,
sondern auch als Botschafterinnen Thai-
lands und vermitteln Kultur, Gebräuche
und Lebensart.

Der Kontakt zu den Kunden soll auch
nicht an der Ladentür enden. Durch die
Gewinnung von Kundendaten führen ei-
nige vorbildlich geführte Betriebe einen
intensiven, individuellen und teils perso-

nalisierten Kundendialog – überwiegend
per Email und social media (Facebook,
Twitter). In dieser Dialogkommunikation
sollten immer Werte wie Partnerschaft
und das kulturelle Vermittlungsinteresse
im Vordergrund stehen und nicht die vor-
dergründige Absicht, in diesem Moment
etwas Konkretes zu verkaufen.

Traditionelle Thai Massage:

Prävention, Heilbehandlung

oder Wellness?

Viele Kunden traditioneller Thai Massa-
gen sind überrascht, wenn man sie über
die aktuelle Rechtslage aufklärt, die den
gesetzlichen Rahmen für Thai Massage

Thai Massage im Wandel
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absteckt. Das Landgericht Essen hat ei-
ner Thai Massage unter Strafandrohung
untersagt, die Durchführung der Fußre-
flexzonenmassage anzukündigen, in sei-
ner Werbung die Aussagen “Migräne,
Nacken-, Kopf- und Rückenschmerzen”
zu verwenden und den Massageladen mit
der Zusatzbezeichnung “-Medical” zu be-
werben. 

Vor dem Oberlandesgericht Frank-
furt ging es um eine Massage zur Locke-
rung der Muskulatur im Bereich der
Halswirbel. Die Masseurin hatte verspro-
chen, dass sich durch die Selbstheilungs-
kräfte des Körpers Wirbelblockaden “von
selber” lösen würden. Im sog. “Atlaswir-
bel-Urteil” entschied das Gericht: Eine
Behandlung, die geeignet sein soll, die
Selbstheilungskräfte des Körpers zu akti-
vieren, stellt die Ausübung von Heilkun-
de im Sinne von § 1 Heilpraktikergesetz
dar. Die Masseurin wird unter Strafan-
drohung eines Bußgeldes von 250.000,-
Euro ersatzweise Ordnungshaft bis zu
sechs Monaten verurteilt, die Ausübung
der Heilkunde zu unterlassen.

In Deutschland unterliegt die Zuläs-
sigkeit von Heilbehandlungen einem Ge-
setz aus der Nazizeit von 1939. Die 2500-
jährige Tradition und das über Generatio-
nen gesammelte und vermittelte Wissen
über die gesundheitsfördernde und hei-
lende Wirkung der traditionellen thailän-
dische Massage, Nuad Phan Boran,
kommt in dem Gesetz nicht vor. Ausbil-
dungen und Zertifikate aus Thailand wer-
den in Deutschland nicht anerkannt. Die
Konsequenz: ein Teil des Wissens und
Könnens der thailändischen Massage
muß, wenigstens in der Werbung und
Außendarstellung der Studios, geleugnet
werden. Zuwiderhandlungen werden, sie-
he die Beispiele aus Essen und Frank-
furt, empfindlich bestraft.

Thai Massage-was ist tabu?

Da wären z.B die Halsschlagader, der
Schläfenbereich, der Kehlkopf, das Steiß-
bein und der Wirbel beim Übergang
Halswirbelsäule zur Brustwirbelsäule.
Nicht, dass diese Punkte gar nicht be-
rührt werden dürften, jedoch können Be-
rührungen bei falscher Stärke und Länge
des Druckes schädlich sein. 

Wird der Schläfenbereich ganz sanft
mit kreisenden Bewegungen massiert, ist
das sehr angenehm bei Kopfschmerzen
und sogar Migräne. Ein starker anhalten-
der Druck an dieser Stelle wäre schäd-
lich. Der Blutstau in der Leistengegend
durch Abdrücken der Arterie sollte nur
von sehr erfahrenen Masseuren durch-
geführt werden und natürlich gar nicht
bei Kunden mit Bluthochdruck, Krampf-
adern oder Thrombosen. Bei Thrombo-
sen sollte man jedoch generell nicht
massieren

Ohne eine spezielle Ausbildung soll-
ten keine Schwangeren massiert werden.

“Einrenkungen” jeglicher Art im Halswir-
belbereich sollten nicht oder nur bei aus-
gewiesener Fachkunde vorgenommen
werden. Bei einer guten Thai Massage
sind aber solche Manipulationen häufig
gar nicht nötig, weil die Muskelentspan-
nung eine Selbstheilung ermöglicht und
Wirbelblockaden sich “von alleine” lösen.
Wird Thai Massage regelmäßig als Prä-
vention genutzt, nimmt die Häufigkeit
von Wirbelblockaden ohnehin schnell ab.

Die Masseure sollte nicht nur eine
fundierte Ausbildung haben, sondern
genug Erfahrung und Gespür/Talent,
wie stark sie wen massieren dürfen.

Wie erkenne ich eine

seriöse (und wahrscheinlich

gute) Thai Massage?

Der Laden bzw. die Praxis ist sauber und
gut einsehbar (keine verklebten Fenster-
scheiben). Wenn man sich offenkundig
Mühe mit der Einrichtung und Ausstat-
tung gemacht hat, ist das ein gutes Zei-
chen. Schmuddelige Matratzenlager in
kahlen Räumen sind ein K.O.-Kriterium.

Zertifikate seriöser Massageschulen
hängen aus oder werden auf der Inter-
netseite abgebildet. Fragen Sie nach, wie
lange die Masseurin ausgebildet wurde.
Es gibt z.B. bei Wat Po drei Stufen der
Ausbildung (general-advanced-professio-
nal). Bedenken Sie aber bitte, dass die
einfachen Zertifikate von Wat Po auch
ohne Kursteilnahme auf der Straße ver-
kauft werden.

Masseurinnen, die die Qualität ihrer
Arbeit in den Vordergrund stellen wollen,
posieren nicht mit kurzen Röcken, engen
Tops und tiefen Ausschnitten auf der In-
ternetseite. Je mehr die Masseurinnen
und Masseure von ihrem Namen und ih-
rer Identität preisgeben, desto weniger
empfinden sie selber ihre Arbeit als an-
stössig.

Erotische Dienstleistungen werden
eindeutig und gut sichtbar auf Werbe-
mitteln, auf der Internetseite und an der

Ladentür ausgeschlossen.
Beim Googeln der Praxis im Internet

tauchen keine Sexberichte auf, sondern
bestenfalls positive Empfehlungen von
Kunden, die über traditionelle Massagen
berichten.

Die Preise sollten nicht deutlich über
oder unter 1,- Euro pro Minute liegen.

Der Betrieb ist Mitglied der Thai Spa
Vereinigung Deutschland e.V. oder der
Thai Spa Association Thailand und einer
gesetzlichen Berufsgenossenschaft, z.B.
der Berufsgenossenschaft für Gesund-
heitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW).

Der Betrieb verfügt über eine Haft-
pflichtversicherung, damit etwaige Schä-
den an Gesundheit und Eigentum der
Kunden abgesichtert sind. Natürlich kön-
nte es theoretisch auch bei einer Well-
ness-Massage zu einem Behandlungs-
fehler kommen.

Der Betrieb verfügt über einen Rei-
nigungs- und Hygieneplan und Grund-
regeln der Körper- und Flächendesin-
fektion werden erkennbar eingehalten.
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SU WANYO Traditionelle

Thai Massage & Day Spa

Als Suphaporn Mensing, die Gründerin
von SU WANYO, in einer idyllischen Ne-
benstraße der historischen Lübecker Alt-
stadt im Sommer 2010 auf nur 60 qm ihr
erstes Massagestudio eröffnete, hoffte
sie zwar auf einen gewissen Erfolg, hätte

sich aber nicht vorgestellt, dass zwei Jah-
re später Gäste extra aus Rostock, Ham-
burg und Kiel anreisen würden, um ihr
im Oktober 2012 als zweiten Laden neu
eröffnetes thailändisches Day Spa zu be-
suchen. Neben erstklassigen Massagen
und einem die Herzen erobernden Servi-
ce ihrer zehn Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter setzt SU WANYO merklich auf
hohe Designqualität. 

Ihr Mann, ein Unternehmensberater
und das internationale Designbüro RO-
GIER TIJM aus Haarlem/Munkfors ha-

ben auf zwei Geschossen eines um 1600
errichteten Renaissance-Giebelhauses ei-
ne einzigartige Atmosphäre geschaffen.
Aus den bisher gewonnenen Erfahrun-
gen nennt Suphaporn zwei Richtwerte für
die Investition: bei einem Studio rechnet
sie mit 500 Euro pro Quadratmeter, bei
einem Day Spa mit 1.000 Euro. Bei der Fi-
nanzierung sollte man auf günstige Exis-
tenzgründerdarlehen achten. Das Thai
Day Spa liegt im Weltklasse-Ambiente
zwischen Holstentor und Malerwinkel
mit grandiosem Wasserblick direkt am
Ufer der Trave. Es ist nicht nur ein erfolg-
reiches, sondern wahrscheinlich auch
eins der schönsten Thai Day Spas in Eu-
ropa. “Die Schönheit der Räume ist kein
Selbstzweck. Wenn wir Menschen binnen
Minuten aus dem Alltag in eine andere
Welt holen möchten, damit sie nach ein
oder zwei Stunden Aufenthalt maximal
entspannt sind, dann muss die Reise mit
dem ersten Schritt in unsere Räumlich-
keiten und nicht erst auf der Massagelie-
ge beginnen.”, erklärt die junge Gründe-
rin Suphaporn Mensing. “Es ist ein Ge-
schenk mit anzusehen, wie Menschen
spontan berührt sind, wenn sie beim Ein-
treten unserem Buddha gegenüberste-
hen. Die Stimme senkt sich, die Bewe-
gungen werden ruhiger, der letzte schwe-
re Gedanke verfliegt. Hier geht es doch
um viel mehr, als nur um eine sehr gute
Massage. Wer hier her kommt, hat ange-
fangen, sich selbst zu finden und etwas
für sich zu tun. Oft genug Menschen, die
sonst immer viel an andere denken.”

Bevor Suphaporn Mensing und ihr
Ehemann mit den Planungen für den ers-

ten Thai Massage Laden begannen, son-
dierten sie bei Reisen durch ganz Deutsch-
land die Branche. Auf der Suche nach
Inspiration und know how sammelten sie
zwar viele Eindrücke, aber die wichtigste
Erfahrung war, dass Ambiente und Lage
einer Thai Massage nur eine Bühne dar-
stellen, auf der Menschen, nämlich die
Masseurinnen, die Hauptrollen ausfüllen
können müssen. Dafür müssen die Mas-
seurinnen fachlich qualifiziert sein, aber
auch starke, charaktervolle Persönlich-
keiten mit hohem Wiedererkennungs-
wert. “Wir suchen keine stillen, dienstba-
ren Mäuschen, sondern starke Frauen,
die mit unseren Kunden auf Augenhöhe
umgehen können. Dafür zahlen wir in un-
serer Stadt die höchsten Löhne und bie-
ten die besten Arbeitsbedingungen.”,
beschreibt der Ehemann das Suchprofil.
Ob überhaupt ein weiterer Laden eröff-
net wird, hängt für die Mensings deshalb
zunächst an der Frage, ob weitere, geeig-
nete Mitarbeiter zu finden sind. “Die
richtigen Mitarbeiter zu finden und zu
binden ist Kunst, der Rest ist Handwerk.”

Mehr Info: www.wanyo.de
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Thai Massagen der zweiten Generation

Tara Thai Massage 

& Spa

Im Jahr 2005 erkannten Manthana und
Michael Penzler das Potential der Thai
Massage und schufen mit dem Tara Thai
Massage & Spa in Kassel das – nach ih-
rem Wissen – erste traditionelle Thai Spa
in Deutschland. Mit hohem Standard und
wertigem Ambiente entwickelten sie eine
Leitlinie, der sie bis heute treu bleiben
wollen: “Wenn Du etwas machst, dann
mach es richtig”. 

Unter Berücksichtigung der entschei-
denden Faktoren wie einer fundierten
Standortwahl auf Basis einer Marktanaly-
se und dem vorbereitenden Personalauf-
bau folgten weitere Niederlassungen in
Fulda (2007), Hünfeld (2009) und Bebra
(2013). Aufgrund des erfolgreichen Kon-
zepts, in dem neben den klassischen tra-
ditionellen Thai Massagen auch weitere
Wellness Massagen, Körperkosmetik und
entspannende Bäder nach asiatischem
Vorbild angeboten werden, ist im Jahr
2013 eine weitere Niederlassung in Fulda
– das Absolute
Tara Thai Mas-
sage & Spa – ent-
standen, welches
mit edlem und
hochwer t igem
Ambiente einen
Meilenstein für
die thailändische
Wellness und
Kultur darstellt
und mit über 250
qm das größte
seiner Art in
Deutschland ist. 

Alles im Un-
ternehmen orien-
tiert sich an maximaler Kundenzufrie-
denheit, die insbesondere durch Service,
Leistung und Hygiene in Verbindung mit
authentischem Ambiente auf hohem Ni-
veau erreicht werden soll. Der Kunde er-
fährt thailändische Wellness auf einem
ganzheitlichen Weg, frei nach dem Motto
des Unternehmens: “Bei uns sind Sie in
guten Händen”.

Manthana und Michael Penzler haben
in den Jahren seit 2005 nicht nur ihre

eigenen Betriebe aufgebaut. Sie gehören
auch zu den Köpfen und Motoren der
Gründung und des Aufbaus der Thai Spa
Vereinigung Deutschland e.V. und haben
die Thailändische Wellness hierzulande
sehr gefördert. In der Vereinsarbeit be-
treiben beide eine ähnliche Aufgabentei-
lung, die auch ihr Unternehmen schon so
erfolgreich macht. Deshalb überrascht
es nicht, dass beide eine Thai-Deutsche
Lebenspartnerschaft als die beste Vor-
aussetzung für einen nachhaltigen Ge-
schäftserfolg ansehen. Der deutsche

Partner sollte den Rechtsrahmen, Behör-
denangelegenheiten, Verhandlungen und
Verträge einbringen können. Der thailän-
dische Partner verantwortet idealerweise
den gesamten fachlichen Part (Massage,
Spa, Yoga), die Personalentwicklung und
den Personaleinsatz, Interior-Design und
Kulturvermittlung.

Mehr Info: www.tara-thai.de

In den nächsten Ausgaben stellen wir
Ihnen weitere Thai Massagen & Spas vor.
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Sprachlehrer und Spezialitätenköche aus
Nicht-EU Ländern wie Thailand konnten
schon auf der Grundlage der bisher gel-
tenden Beschäftigungsverordnung
(BeschV) unter erleichterten Bedingun-
gen einen befristeten Aufenthaltstitel mit
Arbeitserlaubnis in Deutschland erhal-
ten. Voraussetzungen sind u.a. der Ein-
satz in einem Spezialitätenrestaurant
(nicht Imbiss), die Zahlung von Tariflohn
(zwischen 1.500 und 2.300 brutto, je nach
Tarifregion) sowie ein Prüfungszertifikat
eines bei der Arbeitsagentur akkreditier-
ten Bildungsträgers im Herkunftsland.
Mit Blick auf die Neuregelung der Be-
schäftigungsverordnung zum 01.07.2013
wird eine ähnliche Regelung immer wie-
der auch für Thai-Massage Therapeuten
vorgeschlagen, u.a. von der deutschen
Thai Spa Vereinigung. 
Zunächst möchte ich einen Blick in
die Statistik werfen:

In Deutschland leben derzeit (legal und
angemeldet) 57.000 Thailänder, überwie-
gend Frauen (86%). Bei einem Durch-
schnittsalter von 39 Jahren leben die
Menschen im Schnitt seit 12,5 Jahren
hier. Jährlich kommen 1.200-2.000 Thai-

länderinnen (und wenige Thailänder)
durch Familienzusammenführung nach
Deutschland hinzu, aber es gibt natürlich
auch Sterbefälle und Fortzüge z.B. zu-
rück nach Thailand. Hinzuzurechnen
sind Angehörige des diplomatischen
Korps, Studenten und Offiziersschüler,
die teilweise nicht in der amtlichen Statis-
tik enthalten sind. Im Jahresdurchschnitt
dürften sich außerdem jederzeit ca.
3.000-4.000 Thailänder auf der Grundlage
eines kurzfristigen Besuchsvisums (ge-
schäftlich oder privat) in Deutschland
aufhalten.

Da viele Kinder mit thailändischen
Wurzeln bereits als deutsche Staats-
bürger hier leben und nicht mehr in der
Statistik erscheinen, handelt es sich bei
den 57.000 überwiegend um Erwachse-
ne. Davon waren am Stichtag 30.06.2012
nur 14.439 sozialversicherungspflichtig
beschäftigt. Das entspricht rund 25%.
Weitere xx% sind als Minijobber be-
schäftigt, weitere xx% sind selbständig.
Insgesamt ist die hier lebende thailändi-
sche Bevölkerung also von der bundes-
durchschnittlichen Erwerbsquote von
knapp 70% ein gutes Stück entfernt, um
es mal nett zu sagen. Was machen die
anderen? Von den 4.714 als arbeitssu-
chend gemeldeten Thailändern beziehen
3.671 Leistungen aus dem Rechtskreis
SGB II (“Hartz IV”). Da verbleibt eine
Lücke von mehreren zehntausend Thai-
ländern, die lt. Statistik als Hausfrauen
oder Lebenskünstler anzusehen wären.
Die Möglichkeit, dass einige davon ein
Einkommen aus Schwarzarbeit beziehen,
z.T. neben dem Empfang staatlicher
Transferleistungen, ist wohl nicht ganz
von der Hand zu weisen.

Bei der Abwägung, ob es richtig wäre,
mit erleichterten Visumsregeln neue, zu-
sätzliche thailändische Massage-Thera-
peuten nach Deutschland zu holen, steht
man also vor der Frage, wieviele der Per-
sonen, die heute schon in Deutschland le-
ben, den Beruf einer Masseurin erlernen
und ausüben könnten. Es scheint Hemm-
nisse und Alternativen zu geben, die sie
bisher davon abhalten:

Einige Thailänderinnen haben kein
Verständnis für das deutsche Staats-, Fis-
kal- und Sozialversicherungswesen. Sie
suchen eine Existenz daran vorbei, z.T.
mit Blick auf eine spätere Rückkehropti-
on nach Thailand im Alter. Aus Sicht man-
cher Thailänderinnen ist es ökonomisch
sinnvoller, in der Gegenwart hohe Bar-
einnahmen zu generieren und einen Teil
davon nach Thailand zu transferieren, um
dort z.B. Grundstücke und Häuser zu er-
werben, als in das deutsche Rentensys-
tem einzuzahlen. Wohlgemerkt gilt dies

Thai-Massage: Qualifizieren
oder Importieren
Sollte die Spezialitäten-Köche-Regelung

auf Thai-Massage-Therapeuten 

ausgeweitet werden?
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Zertifikat in der Hand: Von der größten und
berühmtesten Ausbildungsstätte Thailands für
Masseure, der Wat Pho Medical School.

Anhand von Steinstatuen werden auf dem Gelände des Tempels Wat Pho unterschiedliche
Massagepositionen veranschaulicht.
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für einige, für viele gilt es nicht.
Viele Thai Massagen in Deutschland

werden ohne vertiefte Kenntnisse der Be-
triebswirtschaft und des Marketings ge-
führt. Im Konkurrenzkampf sehen dann
diese Betriebe oft ihr Heil in preisaggres-
siven Dumpingangeboten. In Berlin und
im Ruhrgebiet wird nicht selten eine
Stunde Thai Massage für 20-25 Euro an-
geboten. Das sind nach Abführung der
Mehrwertsteuer (viele wissen allerdings
nicht, ob sie dazu verpflichtet sind) 17-21
Euro. Da diese Betriebe die Thai Massa-
ge unter Wert verkaufen, erzielen sie in
der Folge keine ausreichenden Erlöse,
um akzeptable Löhne zu bezahlen. Eine
Thai Masseurin müsste wohl mind. 15
EUR/Stunde netto verdienen, um ange-
messen bezahlt zu sein.

Damit in der Thai Massage höhere
Erlöse erzielt werden können, müssen
nicht nur die Massagen fachgerecht sein.
Auch die Einrichtung und Ausstattung
der Betriebe, das Marketing, die persön-
liche Kommunikation muß auf ein höhe-
res Niveau. Dafür ist der Zugang zu In-
vestitionsmitteln erforderlich, was be-
triebswirtschaftliche Grundkenntnisse
voraussetzt.

Es gibt nicht wenige deutsche Ehe-
männer, die Vorbehalte gegen eine Er-
werbsarbeit ihrer Frauen in der Thai
Massage haben. Sie haben teils selber
Vorurteile oder Unsicherheiten, ob es ei-
ne ausreichende Trennschärfe zwischen
traditioneller Thai Massage und Erotik-
Massage gibt.

Es ist wichtig, in der Thai Massage
akzeptable Löhne zu bezahlen, da die Ar-
beit als Thai Masseurin u.a. mit der Ar-
beit als Erotik-Masseurin oder auch als
Prostituierte konkurriert und der Ver-
dienstabstand nicht zu groß sein darf.

Man könnte niemals als Thai Masseurin
ein annähernd gleich hohes Einkommen
erzielen. Man kann allerdings nur darü-
ber spekulieren, wie viele Frauen umstei-
gen würden, wenn sie zuverlässig ein
brauchbares Einkommen erzielen könn-
ten, um den Lebensunterhalt oder einen
Beitrag zum Familienunterhalt zu verdie-
nen.

Das Ausbildungsangebot für Thai
Massage in Deutschland in thailändi-
scher Sprache ist sehr begrenzt und hin-
sichtlich der Qualität nicht abgesichert.
Dies müsste verbessert werden. Im Rah-
men dieser Ausbildung müsste ein fach-
spezifischer Deutschunterricht verpflich-
tend genommen werden. Es kommt nicht
auf fehlerfreie Grammatik an, sondern auf
eine reibungslose Kommunikation mit
gesundheits- und wellnessbezogenem
Fachvokabular. Einige der in Deutsch-
land speziell für Thailänder angebotenen
Massagekurse erfüllen aber genau die-
ses Kriterium nicht, da die Lehrer spezi-
ell aus Thailand eingeflogen werden und
selber kein oder kaum Deutsch sprechen.
Qualifizieren oder “importieren”?
Vielleicht schließen sich beide Möglich-
keiten gar nicht gegeneinander aus, son-
dern man könnte sie auch nacheinander
realisieren? Erst müßte das deutsche Ge-
meinwesen (Arbeitsagentur, Kommunen,
Integrationsbeauftragte) in Zusammen-
arbeit mit der thailändischen Botschaft
und Verbänden wie der deutschen Thai
Spa Vereinigung am Abbau der dargeleg-
ten Hemmnisse arbeiten und mehr be-
reits in Deutschland lebende Thailände-
rinnen und Thailänder in eine Tätigkeit
als Massagetherapeut führen (und quali-
fizieren). Sobald dieses Potenzial aus-
geschöpft ist, müßte das Thema der er-
leichterten Auslandsanwerbung forciert
werden. Dazu würde nach dem neuen Re-
gelwerk der Beschäftigungsverordnung

zählen, seitens der Bundesagentur für Ar-
beit einen auf dem hiesigen Arbeitsmarkt
nicht zu deckenden Bedarf zu ermitteln
und die Anerkennung der Thai Massage
nach dem Anerkennungsgesetz vom
April 2012 anzustreben.

Bei der Auslandsanwerbung, die von
vielen Spa-Betreibern auf der Suche nach
gut ausgebildeten und günstigen Arbeits-
kräften derzeit befürwortet wird, gebe
ich aber zu bedenken, dass 4-5 jährige be-
triebsbezogene Arbeitsvisa ausreichend
Gelegenheit lassen, im Privatleben einen
deutschen Partner kennenzulernen und
einen anderen Aufenthaltstitel zu errei-
chen. Schon mittelfristig würde sich der
Konkurrenzdruck im Thai Massage &
Spa-Business durch die Auslandswer-
bung erheblich erhöhen, nach der Devise
“die Geister, die ich rief.” Mario Mensing

Die Krankenschwester und Sprachlehrerin Su-
chada Beyer aus Paderborn hat ein Übungs-
buch für die deutschsprachige Konversation
in der Thai Massage geschrieben.

Steintafeln mit Wandmalereien im Medizinpavillon des Wat Pho Tempels in Bangkok.
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Bua Siam Thai-
Massage & Spa
Bua Siam ist ein elegantes Thai Boutique
Spa im Stil des thailändischen Nordens
mit fünf Filialen in München (2 x Stadt-
mitte, 2 x Schwabing, 1 x Pasing). Bua
Siam startete im März 2008 mit zwei Mas-
sageräumen in einem Doppelhaus. Seit-
dem hat Bua Siam praktisch jedes Jahr

ein neues Studio (in der Größe um 150
qm) eröffnet. Die Läden und die Inhabe-
rin, Ornpreeya Hoffmann, sind wohl die
am meisten in den Medien vertretenen
Repräsentanten der deutschen Thai Mas-
sage Branche. In zahlreichen Fernseh-,
Zeitungs- und Magazinbeiträgen wurde
Bua Siam bereits vorgestellt oder in Sze-
ne gesetzt. Die Mission von Bua Siam ist
es, thailändische Massage- und Wellness-
anwendungen in einer authentischen At-

mosphäre zu einem preiswerten Betrag
anbieten, so dass die Kunden eine schöne
Zeit genießen können. Das Motto ist: “We
love to service”. Zudem sind der Eigentü-
merin Sauberkeit, Qualität der Massage
und eine außerordentliche Kundenorien-
tierung der Mitarbeiterinnen wichtig. 

Der deutsche Ehemann von Ornpree-
ya, Detlef Hoffmann, spielt nach Einschät-
zung beider eine wichtige Rolle für den
Gesamterfolg. Bei der Grösse des Unter-
nehmens, man beschäftigt mehr als 60
Mitarbeiterinnen, sei eine gut deutsch
sprechende Person unerlässlich. Nicht nur
bei der Anmietung der Ladenimmobilie,
je nach Eigenkapitalausstattung auch bei
Kreditanträgen und der Kommunikation
mit Behörden. Auch das Gespräch mit
Lieferanten, Handwerkern und nicht zu-
letzt mit den Kunden wird bei Bua Siam
nicht selten von Ehemann Detlef geführt.

Mehr Info: www.buasiam-massage.de

Thai Massagen der zweiten Generation
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Gold Elephant Royal

Thai Wellness
Am mittleren Niederrhein wirbt Gold
Elephant Royal Thai Wellness mit dem
Slogan, “das Original” sei nicht zu kopie-
ren. Und tatsächlich mögen die bisheri-
gen Nachahmungsversuche dies bestäti-
gen. Die Distanz zu dem hohen Niveau
von Gold Elephant scheint aus Kunden-

sicht deutlich erkennbar und spürbar. So
denkt man unweigerlich an ein chinesi-
sches Sprichwort: “Die Kopie ist eine
Ehre für das Original.” 

Die Firmengruppe Gold Elephant ge-
hört zu den Größen am Rhein. Sie steht
auf 4 Säulen: Massage und Wellness, Pfle-
ge- und Beautyprodukte, Thai Restaurant
und Thai Massage-Ausbildung. In sieben
Filialen in Krefeld, Mönchengladbach
(2), Duisburg, Düsseldorf und Neuss bie-
tet Gold Elephant traditionelle thailändi-
sche Massagen und ausgesuchte Well-
ness-Angebote im Stile großer thailändi-

scher Spas in luxuriösem Ambiente. 
Inhaberin Techinee Hubold hat seit

sechs Jahren jährlich einen neuen Laden
eröffnet. Ihre Devise lautet “high class”,
und sie ist überzeugt: “Thai darf nicht bil-
lig sein”. Das gilt nicht nur für die Quali-
tät der Einrichtung und Dekoration der
Läden, sondern auch für die Spa-Ange-
bote und Preise. Der “Verwöhntag für
Anspruchsvolle” etwa dauert 6,5 Stunden

mit diversen Anwendungen und kostet
am Ende 370,- Euro für zwei Personen.
Liest man auf QYPE oder anderen Kun-
denportalen die vielen positiven Empfeh-
lungen über ihre Wellness-Center, so
scheint es ihr gut zu gelingen, ihren per-
sönlichen Anspruch mit Hilfe ihrer Mit-
arbeiterinnen auch vor Ort zu verwirk-
lichen. Dafür sucht sie Mitarbeiterinnen
gezielt aus, die sich neben Massage-
qualität und Sauberkeit durch besondere
Serviceorientierung auszeichnen. 

Die Einbindung in überbetriebliche
Kooperationen und die Interessenvertre-

tung ihres Berufsstandes bedeuten ihr
viel. Sie ist Mitglied (und sogar amtieren-
de Präsidentin) der Thai Spa Vereinigung
Deutschland e.V., der Thai Spa Associa-
tion und der renommierten Union of Tra-
ditional Thai Medicine. Diese Mitglied-
schaften sieht Techinee Hubold als Be-
mühen, sich selbst ständig an den höchs-
ten Ansprüchen zu messen und den Kun-
den die bestmöglichen Wellnessbehand-

lungen zu garantieren. 
Auch Techinee hat einen deutschen

Ehepartner, der sie neben seinem Beruf
als Arzt in vielen betrieblichen Angele-
genheiten unterstützt und auf den sie
nach eigener Einschätzung niemals ver-
zichten könnte. “Alles, was auf dem Pa-
pier und in deutscher Sprache stattfindet
– also Behördensachen, Verträge, Wer-
bung – geht nicht ohne ihn”, erklärt die
Unternehmerin – übrigens in fehlerfrei-
em besten Deutsch.

Mehr Info: www.GoldElephant.de
Mario Mensing
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“Geh doch nach Thailand”, hören deut-
sche Masseure und Physiotherapeuten,
wenn sie sich bei PPaattrriicckk  CCoolliinn  LLaaddeewwiigg,
ehemals einem der am besten beschäf-
tigten Berliner Anbieter von Thai Mas-
sage-Ausbildungen, danach erkundi-
gen, wo in Deutschland sie am besten
eine Ausbildung zur Thai Massage ab-
solvieren sollten.

“In Thailand bekommst Du mit entspre-
chender Vorbildung die Ausbildung für
das kleinste Geld und lebst für einige
Wochen oder Monate in der Kultur, in der
die Thai Massage zu einer weltweiten

Faszination geworden ist. Das führt zu
einem tieferen Verständnis, als wenn Du
nur Griffe und Techniken studierst”,
erläutert der Therapeut, Buchautor und
Lehrer, der seine eigene Lehrerausbil-
dung an der ITM in Chiang Mai absol-
viert hat. Er vermittelt aber zugleich auch
Skepsis gegenüber der typisch thailändi-
schen Ausbildung zur Thai Massage. Für
Berufsanfänger ohne Vorkenntnisse sei
diese Ausbildung sehr oft unzureichend,
um Kunden aus der westlichen Welt zu
massieren. “Das Klima ist in Thailand an-
ders, die Ernährung und Lebensgewohn-
heiten, der Knochenbau und die Musku-

latur vieler Europäer unterscheiden sich
und erst Recht die Krankheitsbilder.
Osteoporose kennt man in Thailand fast
gar nicht, hoher Blutdruck und Herz-
Kreislauf-Erkrankungen kommen erst
seit wenigen Jahrzehnten auf, um nur
Beispiele zu nennen.” 

Da aber viele thailändische Massage-
lehrer selten oder nie außer Landes ka-
men, ist der größte Teil der Anpassung
der Thai Massage an westliche Patienten
auch von westlichen Lehrern und Thera-
peuten erbracht worden. Während in den
thailändischen Lehrplänen die Anatomie
häufig zu kurz kommt und viele Massage-
abläufe stereotyp antrainiert werden, ist
z.B. in Deutschland eine intuitive Massa-
ge, die sich dauernd auf individuelle Ge-
gebenheiten der Patienten einstellt, häu-
fig das Ausbildungsziel.

Eine der Vorreiterinnen in der Ver-
mittlung der Thai Massage ist Evelyn Un-

ger vom Institut für traditionelle Thai Yo-
ga Massage in Köln. Mit 350-400 Schü-
lern pro Jahr und einem Kursangebot
vom Workshop oder Schnupperkurs über
den zehntägigen Grundkurs bis zur Aus-
bildung zum Gesundheitspraktiker für
Thai Yoga Massage mit Zertifikat der
“Deutschen Gesellschaft für alternative
Medizin” DGAM, der Therapeuten- und
Lehrerausbildung oder gar zum Heil-
praktiker mit Schwerpunkt Thai Massage
ist das Institut nach eigenen Angaben
Europas größte Ausbildungsakademie
für traditionelle Thai Massage. “Eine so-
lide Thai Massage kann man nicht an ei-
nem Wochenende oder einem 3-4 Tages-
seminar erlernen”, stellt die Physiothera-
peutin Evelyn Unger klar, die bezüglich
ihrer eigenen Ausbildung auf mehr als
1.500 train-the-trainer-Stunden beim Sun-
shine Network Chiangmai Thailand unter
den Altmeistern Pichest Boonthamee und
Asokananda, Lek Chaya, Khun Nit und
nach den Richtlinien der “International

Thai Massage-Ausbildung:
auf gut deutsch?

Alle Fotos dieser beiden Seiten vom Institut für

traditionelle Thai Yoga Massage in Köln.
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Society of Traditional Thai-Yoga-Massa-
ge” verweist. Bevor sie 2006 ihre Schule
eröffnete, und seitdem verfügt die autori-
sierte Dozentin der “International Society
of Traditional Thai Yoga Massage” über
langjährige Erfahrung in der Heilbehand-
lung bei neurologisch, neurochirurgisch
und orthopädisch erkrankten Patienten

mittels Thai Yoga Massage in einer Re-
haklinik in Köln.

Seit Beginn der Ausbildungstätigkeit
wird sie von einem internationalen Netz-
werk von Lehrerinnen und Lehrern be-
gleitet, die Kurse an ihrem Institut in
Köln (oder an der Außenstelle in Khao
Lak) abhalten oder die Schule mit dem
Wissen verschiedener Altmeister der
Thai Massage unterstützen. In Köln ist
die studierte Thailänderin Chutima Kar-
nath ihre wichtigste Stütze und Dozentin.
Sie begann 2010, nach einer mehrjähri-
gen Trainer-Ausbildung an der Wat Po
Medical School, als Assistentin am Insti-
tut und gilt heute in ganz Europa als eine
der wenigen thailändischen Lehrerinnen,
die ihren Unterricht auf Deutsch, Thai
und Englisch in gleich hoher Qualität ge-
ben kann.

Was zeichnet nun die Kölner Schule
besonders aus? “Das – nach Maßstäben
deutscher Ausbildungsberufe – hohe the-
rapeutische Niveau und das Lernziel, ei-

ne individuelle, an die Ausgangsbedin-
gungen des Kunden angepasste Behand-
lung, statt ein festen Programm durch-
zuführen”, findet Evelyn Unger. Und sie
verweist auf das modular aufgebaute
Ausbildungsangebot mit insgesamt 22
Kursen, das Anfängern, Fortgeschritte-
nen und Profis einen effizienten Einstieg
und eine schrittweise Steigerung der Fä-
higkeiten ermöglicht.

Wie geht sie damit um, dass viele
Thailänderinnen in Deutschland lieber
Kurse mit Hilfe der Thai-Botschaft einge-
flogener Landsleute in thailändischer
Sprache besuchen oder sich von einer gu-
ten Freundin anlernen zu lassen, anstatt
auf ihre Schule zu kommen? “Das kann
jeder machen, wie er möchte. Aber ich
möchte unsere Schule nicht mit sporadi-
schen Kursangeboten, gleich von wem
sie organisiert oder unterstützt werden,
vergleichen. Da wäre der Vergleich von
Äpfeln mit Birnen. Wir bieten auch spe-
ziellen Unterricht für Thailänder auf
Thai. In jedem unserer Kurse der letzten
24 Monate war auch eine oder mehrere
Thailänderinnen. Trotzdem denken man-
che Thailänderinnen, dass eine Europäe-
rin das Wissen um die Traditionelle Thai
Massage nicht so gut unterrichten kann.
Dabei verbinden wir die Tradition Thai-
lands mit dem Wissen um die deutsche
Mentalität, den deutschen Körperbau
und die ganz andere Spiritualität der
Menschen hier. Mit diesen Kenntnissen
kann ein erfolgreiches Geschäft in der
buddhistischen Tradition des Gebens
und Nehmens geführt werden. Hochqua-
lifiziertes Können darf nicht verschleu-
dert werden.”

Bei einem Empfang der Deutsch
Thailändischen Gesellschaft wurde Eve-
lyn Unger sogar Ihrer königlichen Hoheit
Prinzessin Siridhorn von Thailand vorge-
stellt, als Auszeichnung ihrer Arbeit. 

Hinsichtlich der Anpassung an spezi-

elle europäische Gegebenheiten verfolgt
Hubert Schneeberger, Leiter des Original
WatPo Thai Massage-Ausbildungszen-
trums in Innsbruck (Österreich), eine
ganz eigene Philosophie. “Wir unterrich-
ten ausschließlich nach den Standards
der WatPo Thai Traditional & Medical
School Bangkok, ohne diese zu vereuro-
päisieren”, erklärt der gelernte Masseur
und Spa-Manager. Zweimal im Jahr
kommt für jeweils ca. zwei Monate eine
erfahrene Lehrerin der WatPo Schule
Bangkok nach Innsbruck, derzeit ist es
Khun Saowalak Wareechol, die bereits
seit zehn Jahren am WatPo lehrt. Die
Kurse werden auf Englisch gehalten mit
den Original-Skripten in deutscher Über-
setzung, aber ergänzende Erläuterungen
werden auf Thai und Deutsch gegeben.
Die Schüler sind automatisch registrierte
Schüler  der  WatPo  Schule  in  Thailand

Bitte umblättern!

Chutima Karnath
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Fortsetzung von Seite 25 
und erhalten nach erfolgreich abgelegter
Prüfung deren Zertifikat. Dies berechtigt
sie auch, weiterführende Kurse in der
WatPo Schule zu besuchen. 

Insgesamt werden in Innsbruck jähr-
lich rund 100-150 Schüler ausgebildet. In
der Zeit ohne Anwesenheit der WatPo-
Lehrerin unterrichtet Hubert Schneeber-
ger Basiskurse und Fußmassage selber.

Die Schüler erhalten dann ein Zertifikat
seiner Schule. Den Schülern steht es of-
fen, später die Prüfung bei der Lehrerin
aus Thailand abzulegen und zusätzlich
das WatPo Zertifikat zu erlangen. Wenn
es auch das Ziel dieser Schule ist, dass
die Schüler die originale Thai Massage
möglichst unverfälscht erlernen, so be-
kennt sich Hubert Schneeberger doch zu
Anpassungen an europäische Rahmenbe-

dingungen während der späteren Durch-
führung der Massagen, besonders mit
Blick auf die Intensität der Massage, die
für viele Europäer völlig ungewohnt ist
und langsam aufgebaut werden muß. Ge-
genüber einigen Veränderungen der ori-
ginalen WatPo Massage, wie sie an man-
chen deutschen Schulen unterrichtet
oder in Lehrbüchern dargestellt werden,
ist er aber überaus skeptisch: “Da wer-
den teilweise gefährliche Übungen ge-
zeigt, die so an der WatPo Schule niemals
unterrichtet würden und die nur in die
Hände von sehr erfahrenen Therapeuten
gehören.” Ein großes Problem sieht der
Österreicher auch darin, dass Absolven-
ten von Basiskursen nicht zögern, ihr
Wissen derartig zu überschätzen, dass
sie ihrerseits Kurse an Anfänger erteilen.
Selbst für den einfachen Gebrauch zu
Hause (an Freunden und Familienmit-
gliedern) empfiehlt er, nach einem Basis-
kurs erst einmal viel Erfahrung unter
Aufsicht einer fachkundigen Person zu
sammeln. Deshalb können seine Schüler,
um ihre Ausbildung zu festigen, inner-
halb eines halben Jahres nach Abschluss
des Kurses beliebig viele Übungstage in
seiner Schule kostenlos besuchen.

Das Ausbildungsangebot zur Thai

Massage in Deutschland ist riesig. Es ist
fast ausgeschlossen, sich einen vollstän-
digen Marktüberblick zu verschaffen.
Unsere Service-Tabelle nennt einige Schu-
len auf der Basis von Selbstauskünften,
ohne dass wir die nicht genannten Schu-
len herabsetzen wollen. Über die Angebo-
te im Mund-zu-Mund-Netzwerk der thai-
ländischen Community in Deutschland,
die von der thailändischen Botschaft un-
terstützt werden und mit eingeflogenen
Lehrern durchgeführt werden, wollen
wir in einem zukünftigen Artikel im
FARANG gesondert berichten.

Mario Mensing
Institut für Traditionelle Thai Yoga
Massage in Köln: www.thaimassage.de
WatPo NUAD THAI Massage Schule in
Innsbruck, 
www.nuad-thaimassage-ausbildung.at

Name der Schule

Stefan Peters Praxis
& Schule für Thai
Massage

Betty Schätzchen

Institut für
Traditionelle Thai
Yoga Massage

TME Thai Massage
Europe Gaby Gaida

Nuad Thai Akademie
Nicole Wetzler

Massage Art - Private
Massage Schule

NUAD Deutschland
Institut Joachim
Schulz

Sen sib Markus
Henning Giess

Thai Wellness
Zentrum Ratiporn
Becker

NuadPhaenBoran
Andreas Pfletschinger

WatPo NUAD THAI
Massage Schule
Innsbruck

Standort(e)

Leipzig

Berlin, auch Kurse
in Leipzig, Düssel-
dorf, Norwegen

Köln, Khaolak

Stuttgart, Wies-
baden, Heidelberg,
Oldenburg u.a.

München

Düsseldorf

Düsseldorf,
München, Berlin

Hamburg

Freiburg

Bad Waldsee

Innsbruck 
(Österreich)

Internetadresse

www.sp-
wellness.de/home

www.thai-yoga-
massage-
ausbildung.de/

www.
thaimassage.de

www.
tme-thaimassage-
ausbildung.de

www.nuad-thai.de

www.massage-art-
schule.de

www.traditionelle-
thaimassage.de

www.
sensibmassage.de

www.thai-wellness-
zentrum.de

www.
nuadphaenboran.de

www.nuad-thaimas-
sage-ausbildung.at

Anmerkungen

100-200 Schüler pro Jahr

60-70 Schüler pro Jahr; sehr
interessant für Heilpraktiker,
Physiotherapeuten, Ärzte, 
Masseure, Yogalehrer,
Körpertherapeuten

350-400 Schüler pro Jahr, 
Europas größte Ausbildungsaka-
demie für tradit. Thai Massage

100 Schüler/Jahr; Chefin thai-
stämmig; Partner von TMC Thai
Massage School Chiang Mai

12-24 Schüler pro Jahr, 
Intuitive Thai Massage

30 Schüler pro Jahr;
Grundausbildung nach TMC 

100 Schüler pro Jahr; Kurse für
den Verband der Physiothe-
rapeuten VPT; Buchautor “Thai-
Massage: Arbeitshandbuch...”

12-40 Schüler pro Jahr; 

Keine festen Kurse,
Terminierung auf Anfrage; i.d.R.
2-er Gruppen in den
Sommermonaten

40-50 Schüler pro Jahr

100-150 Schüler pro Jahr;
Lehrer und Zertifikat von WatPo
Medical School Bangkok

Einige Schulen für die Thai Massage

Thai 
Massage-
Ausbildung
in der WatPo NUAD THAI Massage

Schule in Innsbruck.
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Lotus Balance,

Braunschweig

“In den letzten beiden Ausgaben des
FARANG wurden nur große Betriebe mit
mehreren Filialen vorgestellt. Das ist
interessant, aber nicht gerecht. Auch in
einem kleinen Laden kann man mit ei-
nem ganz hohen Qualitätsanspruch ar-
beiten und viel für den guten Ruf der Thai
Massage tun. So wie wir”. 

Mit diesen Worten wandten sich Jira-
porn (Ji) und Pascal Benke, die Betreiber
von LOTUS BALANCE in Braunschweig,
an den FARANG. Im Jahr 2009 eröffneten
die beiden unweit der Innenstadt in ei-
nem Wohngebiet ihren Massageladen.
Genau genommen waren sie damals
noch zu viert: Zwei befreundete Thailän-
derinnen und deren deutsche Ehemän-
ner. Sind das nicht zu viele Beteiligte für
einen 72 qm Laden mit 6 Behandlungs-
plätzen in einer Nebenlage? Nein, antwor-
ten die Benkes, das würden sie aus heuti-
ger Sicht wieder so machen, wenn sie
sich auch inzwischen von dem anderen
Ehepaar geschäftlich getrennt haben und
den Laden alleine betreiben. “Wir konn-
ten uns das Risiko der Startinvestition
von 24.000 Euro teilen, indem jeder seine
Ersparnisse eingebracht hat. Geteilte
Verantwortung bedeutet auch, dass du
nicht an den Laden gekettet bist, sondern
während des Urlaubs in Thailand sicher
bist, dass alles in besten Händen ist.”
Aber warum besteht dann die Partner-
schaft heute nicht mehr ? “Unser ehema-
liger Geschäftspartner ist auch mit einer
Computerfirma selbständig, und insge-
samt wurde ihm die zeitliche Belastung
zu hoch. Wir sind aber weiterhin befreun-
det und haben uns im Guten getrennt.”

Chefin Jiraporn beschäftigt heute 6
Mitarbeiterinnen auf Minijob-Basis. Sie
investiert in die Aus- und Weiterbildung,
wobei sie Wert auf eine Mischung der
Teilnahme an Seminaren auf Thai mit thai-
ländischen Trainern und Schulungen in

deutscher Sprache legt, damit sich auch
das Kommunikationsvermögen des Teams
Richtung Kunden weiterentwickelt.

Das Massage Studio erzeugt in seiner
Werbung eine starke Erwartungshaltung
in Punkto Qualität. Jeder Besucher der
Internetseite erfährt, dass dieses Studio
zu einer Gruppe von nur 14 in ganz

Deutschland gehört, die durch die Thai-
ländische Regierung (Ministry of Public
Health, Ministry of Commerce) für einen
hohen Qualitätsstandard ausgezeichnet
wurden. Außerdem beweist das Zertifikat
des Deutschen Hygieneinstituts, das über-
all zu sehen ist, dass die Einhaltung von
geltenden Hygienerichtlinien (Hygiene-
plan, Desinfektionsplan, Hautdesinfekti-
on, Flächendesinfektion, Waschvorschrif-
ten für verwendete Textilien, etc.) unab-
hängig geprüft wird. 

Auch auf die Mitgliedschaft in der
Thai Spa Vereinigung Deutschland e.V.
wird an jeder Ecke hingewiesen als weite-
res Zeichen der Bemühung um höchste
Qualität. “Gerade für so ein kleines Stu-
dio wie uns ist die Kooperation im Ver-
band von großem Nutzen. Wir profitieren
von den Erfahrungen anderer, größerer
Betriebe und erhalten Feedback, wenn
wir an Dritte weitergeben, was wir in den
4 Jahren gelernt haben. Es ist ein Geben

und Nehmen und ein menschlich über-
aus angenehmes Miteinander.”

Während die Benkes bei der anfängli-
chen Möblierung des Ladens in Teilen
auch noch auf IKEA setzten und erst in
den folgenden Jahren nach und nach die
Möbelstücke durch thailändische Im-
portmöbel ersetzten, war die Ausstat-

tung, mit der Kunde direkt in Berührung
kommt, wie z.B. Handtücher, vom ersten
Tag an sehr hochwertig und nicht billig.
Der Laden ist sehr hell und ansprechend
eingerichtet, durch die großen Schaufen-
ster kommt viel Sonnenlicht rein und
man schaut auf einen schönen Baum vor
dem Haus. Im Hintergrund klingt leise
thailändische Musik, und der angenehme
Duft des Massagebalms liegt in der Luft.

Derzeit wird in Braunschweigs Thai
Massage Studio Nr. 1, so bezeichnet sich
LOTUS BALANCE in seiner Werbung
selbst, an den Plänen für eine räumliche
Erweiterung gearbeitet. Aus den schriftli-
chen Kundenfragebögen, die seit dem er-
sten Tag im Studio ausliegen und durch
viele Gespräche beim Entspannungstee
nach der Massage, die Eigentümerin Ji
mit ihren Kunden führt, sind die zusätzli-
chen Bedürfnisse klar und sollen bald-
möglich erfüllt werden.   Mario Mensing

www.lotusbalance.de

Thai Massage der 2. Generation
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Im März 2009 gab es ein Treffen von
Betreibern traditioneller Thai Massagen
und Spas mit Vertretern des Thailändi-
schen Gesundheitsministeriums. Man
wollte Erfahrungen über den Betrieb von
Thai Massagen in Deutschland austau-
schen und erfahren, ob es Möglichkeiten
der Unterstützung durch offizielle thai-
ländische Stellen gibt. Eine Unterstüt-
zung wurde in Aussicht gestellt, falls es
gelingt, eine Vereinigung zu gründen, die
als nicht gewinnorientierte Dachorgani-
sation die Thailändische Wellness in
Deutschland fördert und ihre Mitglieder
unterstützt. Dies wurde sofort beschlos-
sen und umgesetzt. Schon im Juli 2009
wurde ein Verein gegründet, die Thai Spa
Vereinigung Deutschland e.V.

Bis dahin waren die Betreiber von
Thaimassagen auf sich allein gestellt. Da-
durch wurde viel Arbeit und Mühe dop-

pelt und dreifach gemacht. Dabei haben
alle die gleichen Probleme: wie wäscht
man das Öl aus den Handtüchern, muß
ich GEMA bezahlen, was mache ich bei
einer Steuerprüfung, wie führt man eine
Preiserhöhung durch, wie verhalte ich
mich, wenn Kunden ohne Absage nicht
kommen, wie grenze ich mich gegenüber
Erotik-Massagen ab, und... und... und ?

Es gibt nur eine Lösung: die Thai
Massagen müssen ihre Erfahrungen
austauschen, sich gemeinsam informie-
ren, fortbilden und schlagkräftig gegen-
über Behörden, Medien und Öffentlich-
keit ihre Interessen vertreten.

Inzwischen haben sich der Vereini-
gung fast 100 Thai Massage-Betriebe an-
geschlossen. Trotzdem geht es bei den
Treffen, die stets in verschiedenen Stä-
dten stattfinden, sehr persönlich und indi-
viduell zu. Fast immer ist auch Zeit für

ein gemeinsames Essen und Gespräche,
um Bekanntschaften zu machen und
Freundschaften zu schliessen.

Zu den Aktivitäten und Projekten der
Vereinigung zählen regionale “Stamm-
tische” (lockere Treffen, bei denen Mit-
gliedsläden angeschaut und Themen be-
sprochen werden), Seminare (Spa Mana-
ger, Marketing, Umgang mit Vorerkran-
kungen), Präsentation der Thai Massage
auf Veranstaltungen (wie auf dem jähr-
lichen Thailandfest in Bad Homburg)
und Kontakte zu deutschen und thailändi-
schen Behörden, Verbänden und Medien. 

Mitglieder der Thai Spa Vereinigung
Deutschland können Privatpersonen (Jah-
resbeitrag 90,- Euro/Jahr) und Firmen
(besonders traditionelle Thai Wellness &
Massage; Jahresbeitrag 180,- Euro) wer-
den. Es gibt zwar schon einige handfeste
Vorteile durch die Mitgliedschaft, aber

Die Traditionelle Thai Massage  
braucht eine starke Gemeinschaft

Health and Beauty Show in Bangkok 2012.

Seminar für Spa-Manager im Jahr 2011 im Schlosshotel in Kassel.
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noch ist der Verband im Aufbau, und es
werden Mitglieder gesucht, die dazu et-
was beitragen wollen und nicht nur nach
dem materiellen Nutzen fragen. Was man
als Mitglied durch Besuch der Treffen
und Kontaktpflege sofort erhält sind In-
formationen über die Marktentwicklung,
über gesetzliche Bestimmungen, über
Qualitätsstandards und über gute Marke-
tingideen.

Die Vorsitzende der Vereinigung ist
Techinee (genannt “Bee”) Hubold aus
Duisburg, die am Niederrhein sechs Thai
Massage Studios unter dem Namen
“Gold Elephant” betreibt (vgl. FARANG
Ausgabe 7/2013). Sie wird vom Schatz-
meister Peter Beer aus Gärtringen bei
Stuttgart unterstützt, der dort zusammen

mit seiner Frau Juan den “massage-
TEMPEL” betreibt. So sind das thailändi-
sche und das deutsche Element, das ja
auch in vielen Thai Massagen in Deutsch-
land gemeinsam in der Verantwortung
steht, auch in der Führung des Verban-
des gut repräsentiert.      Mario Mensing

Mehr Informationen: 

www.thai-spa-verband.de

Kontakt: 

Vorsitzende Techinee Hubold 

Email: president1@thai-spa-verband.de

Telefon: +49 170 - 41 11 414

Schatzmeister Peter Beer

Email: treasurer@thai-spa-verband.de

Telefon: +49 171 - 73 58 171

Seminar Spa-Manager in der Königlich Thailändischen Botschaft in Berlin (Sept./Okt. 2011).

Absolventen des Thai Spa Manager Seminars in Kassel in 2013.

Zertifikatsübergabe beim Pilotprojekt Q-Standards auf der “Health and Beauty Show” in Bangkok

(Januar 2012), unterstützt durch Ministry of Public Health und DITP.
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Nicht Zertifikate und Bilder der thailän-
dischen Königsfamilie fallen mir an den
Wänden als erstes ins Auge, sondern ein
Punkt aus der Unternehmensphiloso-
phie: “Wir bedienen Sie mit Achtsamkeit,
Mitgefühl und Hingabe. Mit außergewöhn-
lichem und echtem Einfühlungsvermögen
verhelfen wir Ihnen zu innerer Ruhe und
Balance.”

Mich ziehen diese Worte sofort in ih-
ren Bann. Ich befinde mich in der 2010
eröffneten Wellness-Oase Spa Nok in
Schongau, einer oberbayerischen Klein-
stadt mit 13.000 Einwohnern. Ist damit
auch das Erfolgsrezept schon offenbart?
“Deutsche Kunden schätzen ungeteilte Auf-
merksamkeit, und sie merken, dass wir un-
sere Arbeit lieben“, erklärt mir die Besitze-
rin Orrachon Hacker, genannt Nok. Sie
hatte keine Ahnung, dass die von der
Oma gelernten Geheimnisse alter traditi-
oneller Heilmethoden – und das Massie-
ren – in ihrem Leben in Deutschland so
eine große Rolle spielen würden. Vor

ihrer Auswanderung im Jahr 2005 arbei-
tete sie zuletzt als Fertigungsplanerin des
Nike Werkes Bangkok und hatte gehofft,
daran beruflich anknüpfen zu können.

Aber schon nach kurzer Orientie-
rungszeit in Deutschland, Sprachkurs
und Test-Besuch von zwei Dutzend thai-
ländischen Massagestudios (mit Fotoap-
parat, Checkliste und Protokoll) weiß sie,
was sie will und trifft gemeinsam mit
ihrem Mann Michael die Entscheidung,
Spa Nok zu eröffnen.

Neben vielen positiven Eindrücken,
gab es denn bei den Testbesuchen in so
vielen Läden auch negative Erkenntnis-
se? “Ja, es wurde schnell klar, welche Feh-
ler ich vermeiden will. Manches erschien
mir sehr vertraut aus einfachsten Massage-
läden in Thailand. Es roch nach Nam Pla
und Reis, Kinder spielten in den Ecken
und ältere Frauen saßen auf einem Sofa
und erzählten sich was. Es war ein un-
ruhiges Kommen und Gehen”. Stattdessen
wurde bei der Konzeption des Spa Nok
alles auf die zuvor genau festgelegte Kun-
den-Zielgruppe (Jung gebliebene Alte,
Gesundheitsbewusste, Gebildete Mittel-
schicht, Unternehmer, Selbständige) ab-
gestimmt: Lage (Randlage der Innen-
stadt, gute Parksituation) und Größe (125
qm, acht Plätze) des Studios, Einrichtung
und Dekoration, Hygiene und Service
vermitteln eine Wohlfühlatmosphäre. 

Dann wurden die Preise festgelegt.
Nok: “Wir haben wegen des angestrebten
hohen Standards auf die Münchner Preise
10 Prozent draufgelegt. Und verlangen für
60 Minuten Aromaölmassage 59 Euro.
Kunden kommen zu uns, weil sie eine sehr
gute Massage und innere Ruhe und Ba-
lance wollen. Niemand kommt nur wegen
eines billigen Preises ein zweites Mal in
eine Thai Massage.”

Zu diesem Konzept gehört es auch,
erläutern Nok und ihr Mann Michael, bei
der Betriebsführung gute deutsche und
gute thailändische Eigenschaften zu ver-
binden. “Deutsch” steht für professionell,
zuverlässig, in Kenntnis aller Gesetze
und Regeln. “Deutsch” heißt auch, dass
sich eine thailändische Unternehmerin in
ihrem Ort, zumal in der Kleinstadt, sehen
lässt, Kontakte pflegt, bei ihren Kunden
einkauft, sich integriert. Wie es eben für
eine deutsche Kauffrau selbstverständ-
lich ist. “Und der Erfolg gibt meiner Frau
Recht”, bilanziert Michael mit bescheide-
nem Stolz in der Stimme. “Nach zwei Jah-

Spa Nok: 
Innere Ruhe 
und Balance

Thai Massagen
der 2. Generation
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ren eröf fnete Nok im November 2012
schuldenfrei ihr zweites und größeres Stu-
dio in Landsberg am Lech.”

Nok beginnt jeden Tag mit einem Ge-
bet und beschließt ihn auch so. Und sie
ist eine Kämpferin, die nicht nur auf hö-

here Mächte, sondern auch auf eigene
Kraft und Fähigkeiten vertraut. Und sie
weiß um das Geheimnis der Stärke von
Verbündeten. Sie ist überzeugtes Mit-
glied im Thai Spa Verband. Dort schätzt
sie vor allem den Erfahrungsaustausch

im Netzwerk: “Warum alles neu erfinden.
Manches habe ich von anderen gelernt,
und manches machen andere heute so, wie
ich es ihnen erklärt habe.”  

Mario Mensing

Info: www.spanok.de
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Das Generalkonsulat und die Handelsab-
teilung des Generalkonsulats hatten Ver-
treter der Thai Spa Vereinigung Deutsch-
land und Betreiber von thailändischen
Massagen eingeladen, um Aktivitäten zur
Förderung der Thai Massage in Deutsch-
land zu besprechen. Auslöser war die ten-
denziöse und voreingenommene Bericht-
erstattung in ZDF WiSo. Ein ganzer Kata-
log von Maßnahmen wurde verabredet,
u.a. ein Seminar für Basiswissen in der
Betriebsführung und über deutsche ge-
setzliche Anforderungen und Rahmenbe-
dingungen in thailändischer Sprache, ein
Seminar über die gesetzlichen Regelun-
gen für den Import, die Produktion und
den Gebrauch von Produkten aus Thai-
land sowie ein langfristig angelegtes Pro-
jekt zur Verbesserung der Sprachkennt-
nisse thailändischer Staatsangehöriger
speziell im Arbeits- und Geschäftsleben. 

Teilnehmer des Treffens auf offiziel-
ler Seite waren Herr Chittipat Tongpra-
sroeth, kommissar. Generalkonsul, Kon-
sul  Phanurit Chumrutromran,  (beide Ro-
yal Thai Consulate General Frankfurt),

Frau Suphatra Sawangsri, Director De-
partment of international Trade Promoti-
on und Herr Din Worathongchai, Office
Staff  (beide Office of Commercial Affairs
Royal Thai Consulate Frankfurt). Als Re-
präsentanten der Betreiber haben u.a.

Techinee Hubold (Präsidentin Thai Spa
Vereinigung Deutschland e.V.), Mantha-
na Penzler (Tara Thai Massage & Spa
OHG, Knüllwald) und Ornpreeya Hoff-
mann (Bua Siam Thai-Massage & Spa,
München) mitgewirkt.     Mario Mensing

Generalkonsulat will der Thai-Massage in Deutschland helfen

Abschied 
von Siggie
Am 12.08.2013 verstarb
ganz plötzlich mit nur 51
Jahren unser Freund
Siegfried Dietze. Er war in
der Berliner Thaigemeinde
als Siggie sehr bekannt und
beliebt. Wir vermissen Dich
sehr! Deine Freunde, die
Kollegen von der Taxi-Innung
und auch die vielen Freunde
aus dem Berliner Thaipark.
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Kann er das? Darf er das? Mithelfende
Ehemänner sind in Thai Massagen
keine Seltenheit. Manche machen im
Hintergrund die Buchhaltung oder das
Marketing, andere stehen im Laden
und verkaufen Gutscheine und führen
das Terminbuch. Bei manchen Betrie-
ben läuft sogar das ganze Gewerbe auf
den Namen des deutschen Mannes.
Es gibt auch rein deutsche Thai Massa-
gen, die von Männern betrieben werden.
Aber eines gibt es richtig selten: deut-
sche (Ehe-) Männer, die als Masseur in
der Thai Massage neben ihrer thailändi-
schen Frau (mit-) arbeiten. Bei meinen
Recherchen habe ich 3 exotische “Exem-
plare” gefunden und ein Interview mit ih-
nen geführt. Ulf Khorsuk ist gelernter
Krankenpfleger, arbeitet an einer Klinik
und lebt in Münster. Dort betreibt er zu-
sammen mit seiner Frau Unruan die
Orchidee Thai Massage & Wellness (www.
orchidee-muenster.de), die im März die-
ses Jahres eingeweiht wurde. Seit er
mehrere Wochen an der Massageschule
von Wat Pho und später auch in Deutsch-
land in verschiedenen Massagetechniken
ausgebildet wurde, arbeitet er gelegent-
lich als Masseur im eigenen Betrieb mit.

Dagegen ist Thomas Wagner fast
schon ein Veteran der Thai Massage in
Deutschland. Seit mehr als zehn Jahren
arbeitet er Seite an Seite mit seiner Frau
Tanutra als Masseur und führt die Vital
Oase Thaicraft in Vechelde bei Braun-
schweig (www.thaicraft.de). 

Michael Talbot ist gelernter medizini-
scher Masseur mit einer Zusatzausbil-
dung an Wat Pho und betreibt zusammen
mit seiner Frau Kaewjai in Berchtesga-
den die Thai Massage Siamhattip (www.
siamhattip.de), die mit einem Nagelstu-
dio kombiniert ist. Überraschenderweise
sind hier die Rollen so verteilt, dass Kae-
wjai das Nageldesign und das Manage-

ment des Studios macht und Michael ne-
ben seinem Hauptberuf im Edel-Spa ei-
nes 5-Sterne-Hotels auf Termin im famili-
eneigenen Studio als Masseur arbeitet.

Während Thomas zu den Gründungs-
mitgliedern der Thai Spa Vereinigung
Deutschland gehört, ist Ulf erst vor weni-
gen Monaten diesem Verband beigetre-
ten und Michael gehört ihm gar nicht an.

Wann und unter welchen Umständen seid
Ihr auf den Gedanken gekommen, Euch als
Thai Masseure ausbilden zu lassen und in
dem Beruf zu arbeiten?
Ulf: Ich hatte drei Motive, mich in diesem
Jahr als Thai Masseur ausbilden zu las-
sen: meine Ehefrau Unruan besser zu
verstehen, bei Personalmangel einzu-
springen und die Kunden besser zu bera-
ten und zu betreuen.
Thomas: Meine Entscheidung liegt schon
zehn Jahre zurück. Meine Frau machte
eine Weiterbildung im Wat Pho. Mir fehl-
te in meinem alten Beruf die Perspektive.
Da habe ich mich angeschlossen. Ich ha-
be erst gelernt, um meine Frau nach der
Arbeit zu massieren. Dann merkte ich
und andere bestätigten es, dass mir die
Thaimassage sehr liegt. 
Michael: Ich hatte schon seit 18 Jahren
als Masseur und med. Bademeister in
Reha-Kliniken gearbeitet, bevor ich mei-

ne thailändische Frau in Bad Pyrmont
kennen gelernt habe. Dann habe ich
mich aus Begeisterung entschlossen, ei-
ne Ausbildung im Wat Pho zu machen.
Wie reagieren die Kunden, wenn sie in
einer Thai Massage auf einen deutschen
Mann als Masseur treffen?
Ulf: Am Anfang ist es für die Kunden
unerwartet. Ohne es groß zu hinterfra-
gen erwarten sie eine kleine zierliche
thailändische Frau als Masseurin.
Michael: Bei manchen hat die Ablehnung
nichts mit der Nationalität, sondern nur
mit dem Geschlecht zu tun. Einige Frau-
en fühlen sich einfach wohler, wenn sie
von einer Frau massiert werden.
Thomas: Stimmt, aber da gibt es auch viel
Offenheit. Die meisten ändern ihre Mei-
nung, wenn sie mal eine Massage bei ei-
nem Mann ausprobiert haben.
Habt Ihr spezielle Vor- oder Nachteile bei
der Ausübung des Berufes?
Ulf: Nicht als Mann, sondern durch mei-
ne deutsche Ausbildung. Da ich gelern-
ter Krankenpfleger bin und ausgebildeter
Praxisanleiter habe ich viel know how:
z.B. Hygienemaßnahmen, Standards,
Personalbetreuung.
Thomas: Ich sehe es wie Ulf. Kein Vorteil
als Mann, aber ein klarer Vorteil ist die
Sprache. Bei Kunden mit Einschränkun-
gen oder Problemen kann ich optimal
kommunizieren. Aber ich sehe auch ei-
nen klaren Nachteil: Als deutschem
Mann wird Dir erst einmal die Beherr-
schung der Massage nicht gleich zuge-
traut. Um zu überzeugen, musst Du viel-
leicht sogar besser massieren als eine
Thailänderin. 
Michael: Dieser Nachteil entfällt bei mir,
da jeder weiß, dass ich eine hiesige Mas-
sageausbildung habe. Und durch die
Vielfalt der Kombinationen der Thai Mas-
sage mit der klassischen Massage oder
auch der Lymphdrainage habe ich natür-

Ein Farang als Thai Masseur?
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lich einen Alleinstellungsvorteil.
Gibt es einen Kundentyp, der sich beson-
ders gerne von Euch massieren lässt?
Ulf und Michael: Nein. Das geht quer
durch alle Gruppen.
Thomas: Ich werde von Kunden mit kör-
perlichen Einschränkungen oder gesund-
heitlichen Problemen bevorzugt. Thailän-
dische Mönche kommen zu mir, aber
auch Thailänderinnen und Thailänder,
die meine kraftvolle Massage schätzen.
Gab es schon Kunden, die es völlig abge-
lehnt haben, von Euch massiert zu wer-
den? Wie geht Ihr damit um?
Ulf: Ja, das gab es. Wir respektieren die
Wünsche der Kunden. Da stelle ich mein
Ego zurück.
Thomas und Michael: Manchmal möchte
man schon nach dem Hintergrund der
Ablehnung fragen. Aber man akzeptiert
es natürlich.
Was sagen Eure Partnerinnen dazu, dass
Ihr den gleichen Beruf ausübt wie sie?
Ulf: Meine Frau hat mich ermutigt, die
Ausbildung zu machen. Zusammen sind
wir ein starkes Team. 
Thomas: Im Großen und Ganzen findet
meine Frau es gut. Fast 24 Stunden am
Tag zusammen zu sein ist jedoch auch

nicht immer einfach (er lacht).
Michael: Meine Frau arbeitet ja als Na-
geldesignerin, nicht als Masseurin. Sie ist
den ganzen Tag im Studio, während ich
im Hauptberuf im InterContinental Berch-
tesgaden Resort arbeite. Insofern bleibt
trotz gemeinsamer Interessen jedem sein
eigenständiger Bereich.
Wie reagierte Euer deutscher Bekannten-
und Freundeskreis, wie die thailändischen
Freundinnen Eurer Partnerinnen?
Ulf: Bis auf ganz wenige Ausnahmen nur
positiv. Vor allen bei den thailändischen
Mitarbeiterinnen bin ich auf 100% Aner-
kennung gestoßen.
Thomas: Durchweg positiv. Sie finden
das sehr interessant. Inzwischen lassen
sich viele thailändische Freundinnen mei-
ner Frau auch gerne von mir massieren.
Michael: Ich kann das unterstreichen.
Die Reaktionen sind positiv, und man be-
kommt mehr Respekt.
Welche Aufgaben übernehmt Ihr im Be-
trieb außer der Tätigkeit als Masseur?
Ulf: Verwaltung, Werbung und Kunden-
betreuung. Sowie alle Arten von Putz-
und Hilfsdiensten.
Thomas: Oh, da fällt immer was an: Buch-
haltung, Rezeption, Hausmeister, Reini-

gung, Marketing, Arbeitsplanung – das
nimmt kein Ende. 
Michael: Ich mache außer Massieren
nichts im Studio. Das macht alles Kaewjai.
Habt Ihr Tipps oder Hinweise für deutsche
(Ehe-)Männer, die auch mit dem Gedan-
ken spielen als Thai Masseur zu arbeiten?
Ulf: Das Fundament ist immer eine rich-
tige Ausbildung. Vieles spricht dafür, in
die Wat Pho-Schule zu gehen und gründ-
lich zu lernen. Eine kaufmännische Aus-
bildung wäre die ideale Ergänzung.
Thomas: Man sollte nur daran denken,
wenn einem die Thaimassage sehr liegt
und man sehr positive Rückmeldungen
bekommt. Und man darf den wirtschaft-
lichen Erfolg nicht überschätzen. Das ist
hart verdientes Geld und manchmal wird
es knapp, wenn man auch noch Kranken-
versicherung und Altersvorsorge bedie-
nen muß.
Michael: Da man bei der Thai Massage
medizinisch gesehen schnell an die Gren-
zen kommen und sogar Schaden anrich-
ten kann, fände ich berufliche Vorkennt-
nisse in einem medizinischen Beruf sehr
gut. Anderenfalls sollte man immer klar-
stellen, dass man reine Wellnessbehand-
lungen durchführt.           Mario Mensing
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Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Maha
Chakri Sirindhorn aus dem Königreich
Thailand besuchte vom 25. bis 27. August
die Hansestadt Lübeck. Sie wurde beglei-
tet von Ihrer Exzellenz der Botschafterin
Nongnuth Phetcharatana. Die Reise nach
Norddeutschland geht auf enge persönli-
che Beziehungen zur Familie des thailän-

dischen Honorarkonsuls in Hamburg zu-
rück. Im Rahmen dieses Besuchs wurde
Ihre Königliche Hoheit von Stadtpräsi-

dentin Gabriele Schopenhauer und Bür-
germeister Bernd Saxe im Lübecker Rat-
haus begrüßt. Dort hat sich die thailän-

Foto: © Margret Witzke www.foto-luebeck.de

2 Fotos: © Margret Witzke www.foto-luebeck.de

Königlicher Besuch bei Su Wanyo
in Lübeck
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dische Prinzessin in das Goldene Buch
der Hansestadt eingetragen. Am zweiten
Besuchstag standen eine Besichtigung
bei der Drägerwerk AG und eine kultu-
relle Stadtführung auf dem Programm.
Am dritten Tag ihres Besuchs empfing
Wissenschaftsmanagerin Dr. Iris Klassen
die Prinzessin zum Stadtrundgang unter
dem Motto “Zwischen Tradition und In-
novation” am Holstentor. Eine Station die-
ses Rundgangs war die Begegnung bei
der SU WANYO Traditionelle Thai Mas-

sage & Day Spa.
Am 27. August war die verehrte und

geliebte thailändische Prinzessin, Ihre
Königliche Hoheit Maha Chakri Sirind-
horn, zu Besuch an der Obertrave in Lü-
beck. Dieses Zusammentreffen wird für
die Chefin und für alle Mitarbeiterinnen
von SU WANYO Thai Massage & Day
Spa für immer unvergesslich bleiben. Die
Inhaberin, Suphaporn Mensing, dankte al-
len, die dazu beigetragen haben, diese
Begegnung zu ermöglichen. Den Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern der König-
lich Thailändischen Botschaft, dem Wis-
senschaftsmanagement der Hansestadt
Lübeck und dem Lübecker Rathaus. Die
Spa-Betreiber sehen dieses unglaubliche
Privileg auch als Verpflichtung und Auf-
trag, weiterhin erstklassige und würdige
Botschafterinnen des thailändischen Kö-
nigreiches und der thailändischen Kultur,
zu der auch die Kunst der thailändischen
Massage zählt, in der Hansestadt Lübeck
und in Deutschland zu sein.  M. Mensing

Foto: © Margret Witzke www.foto-luebeck.de
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Im Erdgeschoß eines großen Anwesens
am Stadtrand von Minden, der geschichts-
trächtigen 80.000 Einwohner-Stadt am
Wasserstraßenkreuz von Weser und Mit-
tellandkanal, befindet sich eine der unge-
wöhnlichsten und wohl auch schönsten
Thai Massagen Deutschlands. Es handelt
sich im doppelten Sinne um ein “Green
Spa”. Der große und liebevoll angelegte
Garten, in den man aus dem als Ruhe-
raum genutzten Wintergarten blickt,
während einen das gemütliche Kaminfeu-
er wärmt, ist im asiatischen Stil mit Grä-
sern, Schilfen und Bambus gestaltet und
mit einer original-thailändischen Sala aus-
gestattet. Der Garten scheint kein Ende
zu haben und in die Weite der Naturland-
schaft überzugehen, da sich in alle Rich-
tungen Felder und Koppeln anschließen.
Der Blick aus dem Spa wechselt zwi-
schen der Ruhe gebenden unendlichen
Weite und Harmonie der Landschaft und
den steinernen Buddha-Figuren und ei-

nem Brunnen, bis er überraschend aber
irgendwie konsequent an High-Tech Ins-
tallationen grüner Umwelttechnik, solar-
thermischen und photovoltaischen Son-
nensegeln, hängenbleibt. Das ganze Spa
ist auf Energieeffizienz, CO2-Minimie-
rung, Ressourcenschonung und Nachhal-
tigkeit optimiert. Hier treffen sich Natur,

Tradition und grüne Lebensklugheit.
Kittima (40) und Rolf Ebeling (54) hat

das Schicksal zusammengeführt. Welt-
weit wurden nach dem verheerenden
Tsunami von 2004 Spenden gesammelt,
um den Menschen in Thailand zu helfen.
Auch im nordrhein-westfälischen Min-
den. Rolf wurde ausgewählt, Spenden aus
Minden persönlich nach Thailand zu
bringen und die Verwendung zu überwa-
chen. Dabei lernte er Kittima, seine spä-
tere Frau und heutige Betreiberin von
LANAI Thai Massage & Green Spa ken-
nen, die ursprünglich aus der Elefanten-
stadt Surin stammt. Im Jahr 2007 kam sie
nach Deutschland. 

Nach kleinen Anfängen und Gehver-
suchen – zu Beginn betrieb Kittima eine
1-Frau-Thai Massage auf 12 qm – entstan-
den schrittweise die Ideen für das heuti-
ge Konzept: Im Mittelpunkt stehen Mas-

sagen auf dem höchsten fachlichen Ni-
veau. Kittima hat eine erstklassige Aus-
bildung und Prüfungen in Wat Pho absol-
viert. Dazu kommen Spa Anwendungen
von der Aroma-Dampfdusche bis zur
Hydrotherapie und Ultraschall-Unterwas-
sermassage im Whirlpool. Völlig einzig-
artig ist das Entspannungsambiente vor
und nach der Massage in der großzügi-
gen Gartenlandschaft des Privathauses,
in dem die Familie auch wohnt. Für alle
Gäste werden großzügige Nachruhezei-
ten nach den Massagen eingeplant. Viele
möchten bei einer Tasse Tee in den Korb-
sesseln des Wintergartens oder auf einer
der Terrassen sitzen und die Harmonie
und den Frieden des Ortes spüren, um
etwas davon mit in den Alltag zu nehmen.

Mit dem außergewöhnlich individuel-
len Qualitätskonzept hat LANAI auch die
Qualitätsprüfer der thailändischen Regie-
rung überzeugt. Das Spa gehört zu den
ersten 14 Thaimassagen weltweit, die

LANAI Thai Massage & Green Spa 
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außerhalb von Thailand den Quality
Award für das hohe Qualitätsniveau in
Ausführung der Thai-Massagen erhalten
haben. Für Rolf und Kittima war die Reise
nach Bangkok, um das Zertifikat entge-
genzunehmen, ein Höhepunkt. “Ein un-
glaubliches Gefühl, wenn du in deiner ge-
liebten Heimat Anerkennung für das be-
kommst, was du im Ausland in der Umge-
bung einer fremden Kultur und Sprache
aber mit riesiger Unterstützung deiner
Familie auf die Beine gestellt hast”, er-
zählt Kittima. “Aber das schönste Ge-
fühl”, so die eigentlich toughe Thailände-

rin weiter, während sie aufsteigende Rüh-
rung unterdrückt, “war die Reaktion der
Mindener, unserer Freunde und Kunden,
als sich nach unserer Rückkehr die Nach-
richt von unserem Triumph durch einen
Zeitungsartikel und Mund-zu-Mund-Pro-
paganda verbreitete. Sie kamen über Wo-
chen mit Geschenken, Blumen, Schoko-
lade und zeigten ihre Freude und Stolz,
dass das jemand aus ihrer Stadt geschafft
hat.”

Längst ist das offene, gastfreundliche
Haus in Minden zu einem beliebten
Treffpunkt der deutschen Thai Massage

Szene geworden. Wegen der verkehrs-
günstigen Lage und der engagierten und
aufgeschlossenen Gastgeber Rolf und
Kittima finden immer wieder Treffen und
Besprechungen der Thai Spa Vereini-
gung Deutschland e.V., bei der LANAI zu
den Gründungsmitgliedern gehört, hier
statt. Und auch in den Augen der Ver-
bandskollegen, deren Betriebe ja selber
zu den besten in Deutschland zählen, ge-
nießen Rolf und Kittima die höchste An-
erkennung für das, was sie in den letzten
Jahren geschaffen haben. Mario Mensing

www.thai-massage-minden.de
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Schon die Anfahrt zur Vital Oase Thai-
craft ist ein Vergnügen. Auf einem schma-
len Weg geht es entlang einer Parkanlage
aus der Ortsmitte von Vechelde, einer
15.000 Einwohner-Gemeinde nahe Braun-
schweig, fast hinaus ins Grüne. Man
blickt über Wiesen und Felder, und die
Luft ist frisch und voller Vogelzwitschern.
Parkplätze sind direkt vor der Tür, das ist
natürlich ein toller Komfort, wenn man
von außerhalb kommt. 

Viele Kunden nehmen längere An-
fahrt auf sich, kommen aus Hannover,
Wolfsburg, Braunschweig, Salzgitter, Pei-
ne und Hildesheim. Die meisten Einhei-
mischen scheinen hier mit dem Fahrrad
unterwegs zu sein oder wie Thaicraft-
Chef Thomas Wagner mit der wunder-
schönen, antiken Fahrradrikscha, die vor
der Vitaloase parkt. Ich werde sehr herz-
lich begrüßt, nehme auf einem beque-

men Sofa Platz und soll erst einmal einen
kurzen Fragebogen ausfüllen. Man ist
hier also sehr vorsichtig und professi-
onell, was eventuelle Vorerkrankungen
oder Verletzungen angeht, die bei der
Massage zu berücksichtigen wären. Da
der Name meiner Krankheit der Masseu-
rin, die mich betreut, noch nicht bekannt
ist, fragt sie ihren Chef und der gibt ihr
Erläuterungen. Teilweise spricht er sogar
thailändisch mit ihr. Ich bin sehr beein-
druckt. Der Inhaber, Thomas, erzählt mir
später, dass die thailändische Kultur und
Heilkunst für ihn nicht nur ein Beruf,
sondern eine große Leidenschaft ist, die
er mit seiner thailändischen Frau Tanu-
tra teilt. Das hätte er fast nicht sagen
müssen, denn man spürt es an diesem
Ort in jedem Moment. Herzlichkeit,
Warmherzigkeit, Gastfreundschaft  wirk-
lich eine Oase. 
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Vital Oase Thaicraft



Ich tausche meine Straßenschuhe ge-
gen frisch desinfizierte Badelatschen
(überhaupt scheint Hygiene hier ein
großes Thema zu sein, es gibt sogar ein
Hygienezertifikat), dann führt mich die
Masseurin in einen Behandlungsraum.
Ich bin begeistert, wie groß und hell die
Räumlichkeiten sind, mit offenem Fens-
ter und frischem Frühlingsduft. Ich habe
eine Fußmassage reserviert, die aber an-
ders als gedacht nicht auf einem Sessel
stattfindet, sondern auf einer Liege. Das
stellt sich im weiteren als überaus be-
quem und entspannend dar und schont,
so der Besitzer, den Rücken der Masseu-
rinnen. Meine Füße werden gewaschen,
ich erhalte noch ein extra Kissen und ein
leichtes Tuch zur Verdunklung übers Ge-
sicht. Die Massage ist intensiv und sehr
einfühlsam. Manchmal denke ich, jetzt
wird der Druck auf einen Punkt aber zu
stark und in diesem Moment lässt der
Druck wieder etwas nach und es fühlt
sich 100% angenehm an. 

Eine Stunde ist viel zu schnell vorbei.
Die Masseurin muß mich fast etwas
schütteln, bis ich wieder richtig zu mir
komme, so tief war ich entspannt. Nach
dem Anziehen erhalte ich noch einen Tee
und blättere in den Informationsschrif-
ten, die ausliegen. Zwei Sachen fallen mir
besonders auf: 1. Obwohl Vechelde nicht
gerade der Nabel der Welt ist, hat die Vi-
tal Oase sogar eine Auszeichnung des

Thailändischen Gesundheitsministeri-
ums für qualitative hochwertige Thai
Massagen erhalten. Das entspricht auch
meinem Eindruck von dem hohen Ni-
veau. 2. Eine örtliche Apothekenzeit-
schrift präsentiert die Vital Oase auf ih-
rem Titelblatt und preist die hohe Quali-
tät und die Wirksamkeit der Massagen.
Das heißt wohl, dass auch vor Ort alle
wissen, was für einen besonderen Schatz
man hier in seiner Mitte hat und dies zu
schätzen wissen. 

Thomas und Tanutra sind in der
Kleinstadt bestens integriert, seit 10 Jah-

ren mit Thaicraft Massage & Spa präsent,
kooperieren mit örtlichen Therapeuten
und Einzelhändlern, beteiligen sich an
Festen und Veranstaltungen. Zum Ab-
schied zeigt mir der Eigentümer der Vital
Oase, der eine Ausbildung zum Thai
Masseur hat (vgl. FARANG 11-2013: Ein
Farang als Thai Masseur), seine Fahr-
künste auf der uralten Fahrrad-Rikscha.
Die quietscht und ächzt zwar bei jeder
Bewegung, aber das tun manche Kunden
ja auch bei einer kräftigen Thai Massage.
Ein gewohntes Geräusch als für Thomas.
Siehe: www.thaicraft.de    Mario Mensing
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Thai Massage boomt weltweit, auch in
Deutschland. Nachdem hunderte Studios
wie Pilze aus dem Boden geschossen und
viele fragwürdige Angebote als Trittbrett-
fahrer aufgesprungen sind, investieren
einige Massageläden jetzt in eine Qualifi-
zierung ihrer Angebote. Zum einen be-
mühen sich die qualitätsorientierten Be-
triebe, die sich in der Thai Spa Vereini-
gung Deutschland e.V. zusammenge-
schlossen haben, die Reputation der
Branche zu verbessern. Zum anderen
kommt Unterstützung von offiziellen Re-
gierungsstellen aus Thailand, wo man die

Bedeutung der weltweiten Verbreitung
der Thai Massage für das Image des
Königreiches und für den Tourismus er-
kannt hat und an einer Sicherung und
Steigerung der Qualität der Anbieter
sehr interessiert ist. Schließlich ist ja
bekannt, dass Zertifikate von Wat Po und
anderen Massageschulen in Thailand auf
offener Straße für kleines Geld gekauft
werden können. In Hannover haben jetzt
92 Thai-Massage Therapeutinnen ihr
Können unter Beweis gestellt und den
nationalen Qualitätsstandard der thailän-
dischen Regierung erfüllt.

Vom 3. bis 7. Juli fanden im thailändi-
schen Tempel Wat Dhammavihara (Am
Ahlemer Turm 3, 30453 Hannover) die
zentralen Prüfungen zum “National Skill
Standard” statt. Zuvor stand der gesamte
Monat Juni im Zeichen von Trainings
(drei Durchläufe á 10 Tage). Die meisten
fanden in Hannover im Tempel statt, aber
es gab auch Trainings in Mannheim und
Lübeck. Am 8. Juli wurden in einer
Zeremonie im Wat Dhammavihara die
Ergebnisse der Prüfungen bekanntge-
geben und Zertifikate ausgehändigt.

Bitte umblättern!

Thema Thaimassagen: Mitten im 
Boom wird in Qualität investiert

Wat Dhammavihara: 36 der insgesamt 92 zertifizierten Masseurinnen und Masseure zusammen mit dem Trainerteam und DSD-Repräsentanten.
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Fortsetzung von Seite 21
Im Thailändischen Arbeitsministerium in
Bangkok gibt es eine Abteilung, deren
Ziel die weltweite Qualifizierung thailän-
discher Masseurinnen und Masseure ist
(Department of Skill Development). Dazu
wurde ein Qualitätsstandard definiert,
den erfahrene Masseurinnen und Mas-
seure nach einem 90-stündigen Training,
30 “case-studies” und einer umfassenden
theoretischen und praktischen Prüfung
vor einer unabhängigen Kommission
nachweisen können (“National Skill Stan-
dard”). Nur wer diese hohen Anforderun-
gen erfüllt, kann das begehrte staatliche
Zertifikat erhalten. 
Anforderungen des National Skill

Standards (Auszug):
- Gesundheit, Hygiene und Sicherheit 

im Thai Spa
- Grundkenntnisse in Anatomie 

und Physiologie
- Kontraindikationen, 

gängige Hauterkrankungen
- Theoretische Grundlagen der 

Thai Massage
- Krankheitsursachen
- Massagetechniken und ihre Wirkung
- Beitrag der Thai Massage 

zur Gesundheitsvorsorge
- Beratung und Betreuung 

der Kunden im Thai Spa
In Deutschland besteht nur einmal im

Jahr für hier tätige Thailänderinnen und

Thailänder die Möglichkeit, die Trai-
nings und Prüfungen für das Zertifikat zu
absolvieren. Das haben federführend das
Department of Skill Development (DSD)
des Arbeitsministeriums, die Königlich
Thailändische Botschaft in Berlin und
der thailändische Tempel Wat Dhamma-
vihara in Hannover ermöglicht. Die Thai
Spa Vereinigung Deutschland e.V. hat das
Projekt unterstützt. Insgesamt 92 Mas-
seurinnen haben sich angemeldet.

Ein weltweites Pilotprojekt fand in
diesem Jahr erstmalig in Deutschland
statt: Thai Massage Studios, bei denen
mindestens fünf Therapeuten beschäftigt
sind, die über das National Skill Standard-
Zertifikat verfügen, können zukünftig als
Betriebe ein Zertifikat erhalten, das dem
Kunden hohe Qualität garantiert.

Bisher war das im Thailändischen Ar-
beitsministerium angesiedelte Depart-
ment of Skill Development nur für die Qua-
litätssicherung der Thai Massage inner-
halb von Thailand verantwortlich. Aber
durch den weltweiten Boom der Thai
Massage und die Bedeutung für das Ima-
ge des Thailändischen Königreiches in-
teressiert sich die Regierung nun auch
für die Qualität der Betriebe in Übersee.
Besonders in Deutschland, anders zum
Beispiel als in Österreich, können Thai
Massagen ohne Nachweis einer Qualifi-
kation und ohne besondere behördliche
Kontrolle eröffnet werden. Insgesamt
wird die Anzahl der Betriebe nach Anga-
ben der Thai Spa Vereinigung Deutsch-
land e.V. auf mindestens 2.000 geschätzt.
Kein Wunder, dass auch schwarze Schafe
auf den Zug aufgesprungen sind: unzurei-
chende Ausbildung, mangelnde Hygiene,
Sprachbarrieren, fehlende Versicherun-
gen. In den Medien häuften sich zuletzt
Fernsehreportagen über Behandlungs-
fehler, Schmuddelstudios oder Anzüg-
lichkeiten. Auch die deutschen Verbrau-
cher machen Druck: inzwischen gehen

Thema Thaimassage
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zehntausende bundesweit mehr oder we-
niger regelmäßig zur Thai Massage und
fordern eine fachkundige Behandlung
nach allen Regeln der Kunst.

Um einen Einstieg in das Projekt zu
finden und erste Erfahrungen mit den
Abläufen zu sammeln, hatte das Depart-
ment of Skill Development (DSD) die Thai
Spa Vereinigung Deutschland e.V. kurz-
fristig gebeten, einige Betriebe zu benen-

nen, die in diesem Jahr spontan bereit
sein könnten, mindestens fünf Mitarbei-
terinnen ausbilden zu lassen. Ein Prü-
fungsteam aus Thailand würde dann zu-
sätzlich die Betriebe bereisen und einen
Besuch durchführen. Bis zum nächsten
Jahr sollen dann die Abläufe formalisiert
und weiter präzisiert werden, um sie für
alle Betriebe ab einer bestimmten Min-
destgröße zu öffnen.

Auf den schriftlichen Aufruf an alle
Mitglieder haben sich sieben Pilotbetrie-
be aus ganz Deutschland beworben. Alle
haben die Prüfungen erfolgreich absol-
viert und wurden ausgezeichnet:
- Thai Massage Palast, Arnsberg
- Ruanthai Thaispa Massage, Bochum

- Lotus Balance, Braunschweig
- SU WANYO 

Thai Massage & Day Spa, Lübeck
- Gold Elephant Royal Thai Wellness,

Mönchengladbach
- Leelawadee Wellness &  Massage,

Rheine
- Vitaloase Thaicraft 

Thaimassage & Spa, Vechelde
Stellvertretend für die anderen zerti-

fizierten Betriebe drückt SU WANYO-
Gründerin Suphaporn Mensing aus Lü-
beck die Gefühle der ausgezeichneten
Thai Massagen aus: “Wir sind froh, dass
wir die anspruchsvolle Zertifizierung ge-
schafft haben. Wir werden mit Stolz unse-
ren Familien in unserer Heimat berich-
ten, dass wir jetzt beweisen konnten, dass
wir auch die hohen Anforderungen des
Mutterlandes der Thai Massage erfüllen
können. Aber am wichtigsten ist uns die
Auszeichnung als Bestätigung unserer
treuen und begeisterten Kunden und
Freunde vor Ort. Sie unterstützen uns
und die Betriebe der Kolleginnen und
Kollegen seit Jahren unglaublich und tra-
gen uns nach vorne. Sie können als Be-

stätigung ihrer persönlichen Empfindung
nun ganz sicher sein, dass sie sich auch
nach allen professionellen Kriterien für
die richtige Thai Massage entschieden
haben. Das ist jetzt quasi amtlich.”

Im nächsten Jahr gibt es für Thai
Massage Betriebe in Deutschland zwei
Möglichkeiten, sich in das Projekt einzu-
bringen: Zum einen können Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zu den Trainings

zum National Skill Standard angemeldet
werden. Für diejenigen, die den Level 1
bereits absolviert haben, soll ein Level 2
angeboten werden. Die Schulung ist
kostenlos, lediglich für Unterkunft und
Verpflegung ist ein Betrag zu bezahlen.
Zum anderen wird das Department of
Skill Development so bald wie möglich
mitteilen, welche Bedingungen künftig
Betriebe für das Zertifikat erfüllen müs-
sen und wie der genaue Ablauf ist. Diese
Informationen wird die Thai Spa Vereini-
gung unter ihren Mitgliedern bekannt ge-
ben. Es wird gebeten, frühzeitig sein In-
teresse zu bekunden.       Mario Mensing
Mehr Informationen:

Frau Techinee Hubold, Präsidentin der
Thai Spa Vereinigung Deutschland e.V.
Tel. 0170 / 411 14 14 
Email: president1@thai-spa-verband.de
Frau Supranee Balter, ehrenamtliche
Geschäftsführerin der Thai Spa
Vereinigung Deutschland e.V.  
Email: gf2@thai-spa-verband.de 
Telefon: +49 176 – 62 19 76 44

Wichai Kongratanachart (Deputy General

Director des Department of Skill Development)

überreicht eine Urkunden an Suphaporn

Mensing (Gründerin von SU WANYO in Lübeck)

Hinten v.l.n.r.: Prasert Sanguanduan (Director, Bureau of the National Skill Standard Accreditation), Pattaraporn Taemsiri

(Office of Labour Affairs, Royal Thai Embassy Berlin), Adchara Kaewkamchaicharoen (Regional Director, Lampang Institute

for Skill Development Regional 10), Suphaporn Mensing (SU WANYO, Lübeck), Wichai Kongratanachart (Deputy General Di-

rector Department of Skill Development), Sumalee Boonchai (Leelawadee, Rheine), Wallop Rungruang (Secretary for Ge-

neral Director, Department of Skill Development), Sohnatda Panchee (DSD Academy Director/Head Instructor & Examinor)

Vorne v.l.n.r.: Jiraporn Benke (Lotusbalance, Braunschweig), Namooy Kretschmer (Ruanthai, Bochum), Techinee Hubold

(Gold Elephant, Mönchengl.), Tukta Daeng (Thaicraft, Vechelde), Tim Balter (in Vertretung Thai Massage Palast, Arnsberg)
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Ein wichtiger Charakterzug, den man vie-
len Menschen aus Thailand nachsagt, sei
ihre Genügsamkeit. Wenn es reicht zum
Leben, warum soll ich mich dann noch
mehr anstrengen? Viele Europäer benei-
den die Thailänder um diese entspannte
Haltung und glauben, dass sie der Schlüs-
sel zum Glück sein könnte. Im Geschäfts-
leben in Deutschland, zumal in einem so
wettbewerbsintensiven Umfeld wie der
Thaimassage, ist die innere Einstellung
und die Bereitschaft zu Mühe und An-
strengung die Trennlinie zwischen Er-
folg und Durchwurschteln. Überall kann
man beobachten, dass gerade die Thai-
massagen, die ohne große Anstrengun-
gen über die Runden kommen wollen,
auch diejenigen sind, die die Preisspirale
nach unten drehen und mit immer neuen
Rabatten und Billigangeboten sich selber
(und den anderen) den Boden unter den
Füßen wegziehen und die traditionelle
Massagekunst Thailands in den Augen
der Verbraucher entwerten, zu einem be-
liebigen Billigprodukt machen. 

Die anderen Betriebe aber, die sich
permanent verbessern wollen, die an sich
arbeiten, sich verändern, sind diejenigen,
die den anspruchsvollen und zahlungs-
kräftigen Teil der Bevölkerung zu sich
ziehen und dadurch auch die Mittel für
weitere Investitionen, z.B. in die Weiter-
bildung der Mitarbeiter, erwirtschaften.
So wird sich der Abstand zwischen den
ambitionierten und hochwertigen Betrie-
ben zum Mittelfeld und den Billighei-
mern immer weiter vergrößern. Jede Be-
treiberin hat es in der Hand, den Kreis-
lauf zu durchbrechen und in die Aufwer-
tungsspirale einzutreten. Dazu muß man
sich mit anderen Betrieben vernetzen,
die die gleichen Ziele verfolgen und von-
einander lernen. Und man muß in die ei-
gene Weiterbildung und die der Mitarbei-
terinnen investieren, obwohl man immer
damit rechnen muß, seine geschätzte

Mitarbeiterin später mal im Team eines
Mitbewerbers wiederzufinden. Hier sind
mehrere Gelegenheiten in den nächsten
Wochen, damit anzufangen:

Wichtige Termine
Am 18./19. Oktober findet in der Han-
sestadt Lübeck ein zweitägiges Sprach-
camp “Deutsch für die Thai Massage” mit

der bekannten Trainerin und Lehrbuch-
autorin Suchada Bayer statt. In abwechs-
lungsreichen, praxisnahen Übungsein-
heiten, Gruppenarbeiten und Rollenspie-
len werden Wörter und Redewendungen
vermittelt und diese praktisch geübt, die
die Kommunikation, die Sicherheit  und
den Servicestandard in Thai Massage-Be-
trieben erhöhen. Die Teilnahem ist für
Mitglieder der Thai Spa Vereinigung e.V.
kostenlos, kostet für andere 50,- Euro
(plus Essensgeld). Günstige Übernach-
tungsmöglichkeit ganz in der Nähe. Die
Zertifikatsübergabe erfolgt durch die
Thailändische Botschaft. Mehr Infos da-

zu (auch in thai-
ländischer Sprache)
per E-Mail: info@
thai-spa-verband.de
Am 8. November

findet im thailändi-
schen Tempel in
Hannover der erste
E r f a h r u n g s a u s -
tausch und Seminar-
tag “Marketing &
Werbung für die
Thai Massage” statt.
Das Motto lautet
“Voneinander ler-
nen auf Gegenseitig-
keit; Neue Impulse –

neue Inspiration; Von Fehlern und Er-
fahrungen anderer profitieren”. Die Teil-
nahmegebühr beträgt für Mitglieder der
Thai Spa Vereinigung 25,- Euro, für ande-
re 50,- Euro plus Umlage für Essen und
Trinken (15,- Euro). Mehr Infos (auch in
thailändischer Sprache) per E-Mail:
info@thai-spa-verband.de

Am 9. November vernetzen sich in

Hannover bei der Mitgliederversamm-
lung und dem Jahrestreffen der Thai Spa
Vereinigung Deutschland e.V. viele Thai
Massagen aus ganz Deutschland. Man
kann sich kennenlernen, neue Kontakte
knüpfen und mit Thai Massagen aus an-
deren Städten eine Zusammenarbeit be-
ginnen, die oft leichter fällt, als mit dem
Mitbewerber von nebenan in der eigenen
Stadt. Auch Gäste sind auf besondere
Einladung des Vorstandes willkommen
und man wird auch nicht bedrängt, gleich
in den Verein einzutreten, sondern kann
sich erst mal alles anschauen. Viele thai-
ländische Betreiberinnen werden von ih-
ren deutschen Partnern begleitet, so
dass auch ein reger Austausch in deut-
scher Sprache aufkommt. Mehr Infos da-
zu (auch in thailändischer Sprache) per
E-Mail: info@thai-spa-verband.de

Auch das Berliner FARANG-Magazin
will die Weiterbildung von Thai Massa-
gen unterstützen. In der nächsten Ausga-
be bringen wir einen Artikel zur Betriebs-
führung (Finanzen und Steuern) in der
Thai Massage. Außerdem haben wir die
Erstellung des Leitfadens “Existenzgrün-
dung in der Thai Massage” unterstützt,
der kostenlos in deutscher und thailändi-
scher Sprache beim Autor per E-Mail an-
gefordert werden kann:  Info@wanyo.de

Mario Mensing

Thai Massage: Qualität durch
Weiterbildung und Vernetzung
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Keine Angst vor Bank
und Finanzamt

Viele Thailänderinnen, die in Deutsch-
land leben, sind gute Masseurinnen.
Aber kaufmännische und rechtliche
Kenntnisse, die für den dauerhaften Be-

trieb eines Kleinunternehmens nützlich
wären, haben sie nicht. Viele sind aber
“bauernschlau”, was mit Blick auf den
häufigen familiären Hintergrund in der
thailändischen Landwirtschaft naheliegt.
Wenn sich diese Bauernschläue mit aus-
reichenden deutschen Sprachkenntnis-
sen, etwas betriebswirtschaftlichem
Grundwissen und etwas Einsicht in das
deutsche Rechts- und Steuersystem ver-
bindet, dann entstehen, wie viele Beispie-
le beweisen, erfolgreiche und zufriedene
(Klein-)unternehmerinnen. Die Partner
oder Ehemänner sind gefordert (und
manchmal leider überfordert), diesen
Weg zu unterstützen. Manche können
das nicht, weil sie selber über keinerlei

einschlägige Kenntnisse verfügen. Man-
che wollen das nicht, weil sie eine wirt-
schaftlich abhängige Frau bevorzugen.
Aber viele deutsche Lebenspartner sind
ihren thailändischen Frauen bereits eine
große Hilfe bei der Einrichtung und dem
täglichen Betrieb der Thai Massage.

Die kaufmännische Vernunft und das
Handwerkszeug sollten bereits ausge-
packt werden, wenn erste Gedanken über
die mögliche Eröffnung einer Thai Mas-
sage aufkommen. Eine gut strukturierte
Planung sollte aus einem Kostenplan, ei-
nem Investitionsplan und einem Erlös-
plan bestehen. Klingt kompliziert, ist
aber einfach.

Der Kostenplan
Kalkulieren Sie in einem Kostenplan die
monatlichen fixen und beweglichen (“va-
riablen”) Aufwendungen. Fix ist z.B. die
Miete und alles, was unabhängig davon
anfällt, wieviele Kunden kommen. Varia-
bel ist z.B. der Lohn der Mitarbeiter (ab

01.01.2015 den Mindestlohn beachten!),
wenn nur gezahlt wird, wenn Kunden
kommen oder das Massageöl, das nur ge-
braucht wird, wenn massiert wird. Den-
ken Sie an  diese  Kosten:  Miete und alle 
Nebenkosten (Gas, Strom, Wasser etc.),
Reinigung (Raum, Wäsche), Löhne (und

Sozialversicherung), Versicherungen,
Berufsgenossenschaft, Deko (Blumen,
Kerzen), Telefon/Internet, Werbung,
GEMA/GEZ, Beiträge (Kammer und
Verbände), Betriebsmittel (Öl, Balm,
Kräuterstempel), Fortbildung, Instand-
haltung der Räume. Abschreibungen
bzw. Tilgungen sowie Zinsen ergeben
sich später aus Ihrem Investitionsplan.

Der Investitionsplan
Stellen Sie als nächstes einen Investiti-
onsplan auf. Denken Sie an diese Posi-
tionen: Renovierung und ggf. Herstellung
einer Raumaufteilung (Trockenbau),
Massageliegen,  Ergo-Hocker,  Massage-

Bitte umblättern!

Existenzgründung Thai Massage
Eine kleine Betriebswirtschaftslehre für die Thai Massage

Die Orchidee Thai

Massage in Münster
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sessel, Möbel, Dekoration, Wäsche, Ge-
schirr und Haushaltsprodukte (Fußbad-
schüssel, Schalen, Tiegel, Vasen, Körbe)

Geräte (Waschmaschine, Trockner, Kom-
pressenofen, Dämpfer für Kräuterstem-

pel, Wasserkocher, Bügeleisen, Ölwär-
mer, Wärmedecken, Musikanlage), Lam-
pen, Erstausstattung Marketing (Inter-
netseite, Facebook-Seite, Flyer, Visiten-
karten, Geschenkgutscheine, Mehrfach-
karten, Außenwerbung), Sanitär- und Hy-
gieneausstattung (Handtuch- und Desin-
fektionsspender), Sicherheitsausstattung
(Feuerlöscher, Löschdecke, Verbandskas-
ten), betriebswirtschaftliche Beratung.

Der Erlösplan
Nun können Sie Ihren Erlösplan aufstel-
len. Mit welchen Preisen und welcher An-
zahl von Massagen kalkulieren Sie? (Zum
Thema Preis komme ich ausführlich im
Abschnitt “Marketing”) Sollen Einzelhan-
delsumsätze oder andere Erlösarten eine
Rolle spielen?

Die drei erstellten Pläne können Sie
in einer Rentabilitätsberechnung zusam-

menführen. Der Überschuss stellt – sehr
vereinfacht betrachtet – den Unterneh-

merlohn dar. Wenn Sie erfolgreich sind,
fallen natürlich weitere Steuern an. Be-
denken und optimieren Sie an dieser Stel-
le auch den persönlichen Sozialversiche-
rungsstatus der thailändischen Betreibe-
rin. Da nicht alle Erlöse und Aufwendun-
gen im gleichen Moment anfallen, brau-
chen Sie auch einen Liquiditätsplan. Da-
rin schätzen Sie monatsweise, wann was
reinkommt und wann welche Ausgaben
anfallen. Bevor Sie mit den Kalkulationen
beginnen, sollten Sie das System der
Mehrwertsteuer verstanden haben. Dazu
in einem späteren Abschnitt mehr.

Die Finanzierung
Eine gute Finanzierung ist Profisache. Je
höher der Finanzbedarf, je geringer das
Eigenkapital, desto höher der Beratungs-
bedarf. Am besten erst mal zu einer loka-
len Bank (nicht zur Hausbank). Dort sit-
zen sachkundige Leute, die viel Zeit ha-
ben und einem alles Mögliche erklären
können – kostet erst mal nichts. So ist
schnell geklärt, ob Förderprogramme
des Bundes (KfW-StartGeld, ERP-Unter-
nehmerkapital) in Frage kommen. Beim
Thema Sicherheiten und Bürgschaften
erst einmal zugeknöpft bis oben bleiben.
Sicherheiten gibt es nicht und bürgen
will keiner. Ich kenne Finanzierungen bis
60 TSD € ganz ohne. Später kann man
immer noch schrittweise Zugeständnisse
machen. Eine gute Alternative zu Bank-
krediten können auch Lieferantenkredite
bzw. lange Zahlungsziele sein.

Buchführung, Controlling
Wenn Sie nicht selber über ausreichende
betriebswirtschaftliche Kenntnisse verfü-
gen und auch niemanden haben, der sie
Ihnen beibringt, suchen Sie sich vor der

Existenzgründung 
Thai Massage

Für eine professionelle Massageliege (hier die

Ambra Thai des Herstellers claptzu) muß ein

vierstelliger Betrag in den Investitionsplan.

Die Höhe der Renovierungskosten im Investi-

tionsplan hängt auch davon ab, wieviel Eigen-

leistung man erbringen kann.

Für die stilechte Dekoration mit thailändi-

schen Möbeln und Kunstgegenständen muß

man einen dicken Posten in den Investitions-

plan einstellen. Sonst reicht das Geld nur für

Plastikblumen und Fototapeten.

Typische Beispiele für variable Kosten sind Verbrauchsmaterialien, hier Kräuterstempel, die von

der Anzahl der durchgeführten Massagen abhängen.
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Gründung einen guten Steuerberater
oder Buchhalter für die laufende Buch-
haltung, die Lohnabrechnungen, ggf. die
Umsatzsteuervoranmeldung und den
Jahresabschluss. Er sollte auch (zu 50%
staatlich geförderte) betriebswirtschaftli-
che Beratungen durchführen können.
Die beiden größten Kostenblöcke sind
die lfd. Belegbuchhaltung und die Lohn-
abrechnungen (z.B. der Minijobber).
Prüfen Sie alternativ, ob eine online-
Software angeboten wird, mit der Sie die
lfd. Belege selber kontieren und buchen
können und in die der Berater jederzeit
online Einsicht nehmen kann. Prüfen Sie
auch, ob Sie die Lohnabrechnungen bei
www.einfachlohn.de selber machen kön-
nen (nur ca. 5,- statt 15,- Euro). Unter
http://steuerberatervergütung.de kön-
nen Sie leicht ausrechnen, welche Ge-
bühren ein Steuerberater von Ihnen ver-
langen wird. Vielleicht können Sie eine
günstigere Pauschale aushandeln.

Auch wenn Sie nicht buchführungs-
pflichtig sind: denken Sie immer an die
vielen wertvollen Informationen, die eine
gute Buchhaltung liefern kann. Sie wird
Ihnen helfen, den Betrieb besser zu steu-
ern, als nur aus dem Bauch heraus. Wenn
Sie Entwicklungen wie Filialisierung
oder Franchise auch nur in Erwägung
ziehen, führt ohnehin kein Weg an einer
guten Buchführung (und später auch
Kostenrechnung) vorbei. Auf der Inter-
netseite www.existenzgründer.de finden
Sie wichtige weitere Hinweise und Hilfen.

Die Steuern
Diese vier Steuerarten sollten Sie grob
kennen, bevor Sie eine Existenz gründen:
Umsatz- bzw. Vorsteuer, Einkommens-
steuer, Gewerbesteuer und Körperschafts-
steuer. Es gibt grundsätzlich keine steu-
erlichen Vergünstigungen speziell für
Existenzgründer und es gibt auch keinen
Bonus, wenn Sie mit Ihren Steuern nicht
klar kommen. Bitte bedenken Sie, dass
Ärger mit dem Finanzamt ein häufiger
Grund für die Aufgabe von Existenzgrün-
dungen ist.

Vom Finanzamt erhalten Sie als ge-
werblicher Gründer den “Fragebogen zur
steuerlichen Erfassung” automatisch

nach der Gewerbeanmeldung. In dem
Fragenbogen müssen Sie Ihre künftigen
Umsätze und Gewinne schätzen. Kalku-
lieren Sie nicht zu knapp, aber vermeiden
Sie auch zu optimistische Schätzungen,
da zu hohe Steuervorauszahlungen da-
raus resultieren können. Füllen Sie den
Fragebogen korrekt und sorgfältig aus,
sonst bekommen Sie eine Betriebsbe-
sichtigung durch das Finanzamt oder es
dauert ewig, bis Sie Ihre Steuernummer
bekommen.

Auf der Grundlage Ihrer Angaben im
Fragebogen wird der Turnus Ihrer Um-
satzsteuervoranmeldung festgelegt, falls
Sie nicht anfangs die Kleinunternehmer-
regelung in Anspruch nehmen. Gerade
bei hohen Investitionen muß sehr genau
geprüft werden, ob es nicht vorteilhaft
ist, auf die Kleinunternehmerregelung zu

verzichten. Das Finanzamt informiert Sie
auch über etwaige Vorauszahlungen für
Einkommen-  und  Kirchensteuer,   sowie

Bitte umblättern!

Oben: 

Die Website www.existenzgruender.de steckt

voller nützlicher Tipps und Arbeitshilfen.

Rechts:

Das erste wirklich wichtige Formular bei der

Existenzgründung ist der Fragebogen zur

steuerlichen Erfassung. Für den sollte man

sich aber richtig Zeit nehmen.
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den Solidaritätszuschlag und die Fällig-
keitstermine.

Die Umsatzsteuer
Die Umsatzsteuer ist eine Steuer für den
Endverbraucher. Bei Ihnen ist sie ein
durchlaufender Posten. Als Massage-Un-
ternehmer sind Sie dazu verpflichtet, Ih-

ren Kunden 19% Umsatzsteuer in Rech-
nung zu stellen und diese an das Finanz-
amt abzuführen. Wenn Sie eine Massage
für 50,- Euro durchführen, dann gehören
von dem Erlös dem Staat 8,- Euro und
Ihnen verbleiben 42,- Euro.

Sie dürfen aber als Unternehmer den
Betrag von Ihrer Steuerschuld abziehen,
den Sie selber bei Ihren Einkäufen als
Mehrwertsteuer bezahlt haben (Vorsteu-
erabzug). Bezüglich der Umsatzsteuer

müssen Sie wissen, dass Sie bereits am
10. des Folgemonats nach Ihrer Eröff-
nung die erste Umsatzsteuervoranmel-
dung abgeben müssen, wenn Sie nicht
die Kleinunternehmerregelung wählen
oder einen Antrag auf Dauerfristverlän-
gerung gestellt haben.

Die Kleinunternehmerregelung kön-
nen Sie wählen, wenn Ihr Umsatz im let-

zten Kalenderjahr nicht höher als 20.825,-
Euro (entspricht netto 17.500,-) gewesen
ist und im lfd. Kalenderjahr nicht höher
als 59.500 Euro (entspricht netto 50.000,-)
sein wird. Dann können Sie die gesamten
Erlöse behalten. Allerdings können Sie
auch nicht die Mehrwertsteuer geltend
machen, die Sie beim Einkaufen bezahlt
haben. Sie können sich also leicht aus-
rechnen, welche Regelung für Sie vorteil-
haft ist. Bei hohen Investitionskosten in

den neuen Laden und überschaubaren
Anfangserlösen ist wahrscheinlich der
Vorsteuerabzug besser. Unbedingt mit
dem Steuerberater besprechen, bevor es
losgeht!

Die Dauerfristverlängerung erlaubt
Ihnen, die Umsatzsteuererklärung eines
Monats nicht bis zum 10. des nächsten
Monats, sondern des übernächsten Mo-
nats einzureichen. Sie gewinnen Zeit und
Liquidität. Allerdings müssen Sie 1/11
der (erwarteten) Jahressteuer bei Antrag-
stellung vorauszahlen (Sondervorauszah-
lung). Sie haben doch bestimmt sehr nie-
drige Erwartungen, oder?

Die Umsatzsteuer-Voranmeldung müs-
sen Sie auf elektronischem Wege über
das Finanzamt-Portal www.elster.de ein-
reichen.

Die Einkommenssteuer
Das wichtigste: Termine und Fristen! Bis
zum 31. Mai des Folgejahres müssen Sie
die Einkommensteuererklärung für das
vergangene Jahr beim Finanzamt einrei-
chen (mit Steuerberater bis zum 31. De-
zember). Die Höhe des Einkommensteu-
ersatzes richtet sich nach dem persönli-
chen Gewinn, den Sie nach Abzug aller
Betriebsausgaben) mit Ihrem Unterneh-
men erwirtschaften. Im ersten Jahr Ihrer
Selbständigkeit geht das Finanzamt von
Ihren Angaben im schon erwähnten Fra-
gebogen aus. Betreiben Sie die Thai Mas-
sage mit anderen Personen gemeinsam,
muss jeder Gesellschafter für seinen An-
teil am Gewinn Einkommensteuer bezah-
len. Die Anteile werden vom Finanzamt
festgestellt und mitgeteilt: 
www.existenzgruender.de/selbstaendigkeit/
vorbereitung/gruendungswissen/
steuern/00633/index.php

Die Gewerbesteuer
Die Gewerbesteuer wird von den Kom-
munen auf den Gewerbeertrag eines Un-
ternehmens erhoben. Sie können einen
Freibetrag von 24.500,- Euro pro Jahr gel-
tend machen. Nach Abgabe Ihrer Steuer-
erklärungen zum ersten Kalenderjahr er-
halten Sie – wenn Sie überhaupt bezahlen
müssen – von der Gemeinde den Gewer-
besteuerbescheid. Ab dann müssen Sie

Existenzgründung 
Thai Massage

Diese drei Steuern muß man kennen: Einkommensteuer, Umsatzsteuer und Gewerbesteuer.
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die Gewerbesteuer pro Quartal an Ihre
Gemeinde vorauszahlen. Beachten Sie
bei Ihrer Wirtschaftlichkeitsberechnung,
dass die Gewerbesteuer keine Betriebs-
ausgabe ist, dafür aber bei der Einkom-
mensteuer auf Einkünfte aus dem Gewer-
bebetreib angerechnet wird. 

Die Körperschaftssteuer
Wenn Sie nicht gerade mit einer GmbH
(oder anderer Kapitalgesellschaft) star-
ten, fällt diese Steuer nicht bei Ihnen an.

Die Lohnsteuer
Wenn Sie Mitarbeiter oberhalb der Mini-
job-Grenzen beschäftigen, müssen Sie
vom Lohn die Lohnsteuer einbehalten
und an das Finanzamt abführen. Für Un-
ternehmen ist die elektronische Lohn-
steuer-Anmeldung Pflicht. Den Vordruck
finden Sie bei www.elster.de. Ziehen Sie
besser anfangs einen Steuerberater hin-

zu. Später können Sie vielleicht zu Anbie-
tern wie www.einfachlohn.de wechseln.

Die Steuerprüfung
Keine Angst vor einer Steuerprüfung!
Wenn Sie Ihre Buchführung und Steuer-
angelegenheiten zu 95% zeitnah und kor-
rekt erledigen, dann bleiben Ihnen nach
der Ankündigung einer Außenprüfung
immer noch ein paar Wochen, in denen
Sie mit dem Steuerberater noch mal alles
durchgehen und letzte Lücken schließen

können. Kommt eh bei Kleinbetrieben nur
alle 11-20 Jahre vor. Eine unangekündigte
Steuerprüfung bekommen Sie normaler-
weise nur, wenn Sie sich verdächtig ge-
macht haben, und dann werden Sie wis-
sen, ob Sie sich Sorgen machen müssen.
Oder es hat Sie jemand angeschwärzt.

Eine Umsatzsteuersonderprüfung
kann auch unangemeldet ins Haus kom-
men, wird aber normalerweise angekün-
digt. Auslöser: Unklares Geschäftsmodell,
starke Abweichung von Branchenwerten,

Privatnutzung von Betriebseinrichtungen
(Sauna, Whirlpool), regelmässige Vorsteu-
errückerstattung).           Mario Mensing
www.zza-online.de/artikel/110562.html
Über den Autor: Mario Mensing ist stu-
dierter Dipl.-Betriebswirt und arbeitet
seit vielen Jahren als Projektleiter und
Geschäftsführer einer Unternehmensbe-
ratung (www.cima.de) mit ca. 80 Beschäf-
tigten. Seine Frau Suphaporn hat vor vier
Jahren in Lübeck das SU WANYO Thai
Day Spa eröffnet. 

Der Leitfaden für Existenzgründer in der Thai Massage ist in deutscher und thailändischer

Sprache kostenlos als pdf-Datei erhältlich. Bestellung an Info@wanyo.de

Gute Idee: Ein Tag der offenen Tür.Gute Idee: Ein Tag der offenen Tür.
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In den Artikel “BWL für die Thai Massa-
ge” in der letzten Ausgabe des FARANG

hatte sich ein Fehler eingeschlichen. Die
Umsatzgrenzen für die Kleinunterneh-
merregelung nach § 19 UStG lauten
17.500 Euro (im vorangegangenen Kalen-
derjahr) und 50.000 Euro (im laufenden
Kalenderjahr). Danke an unseren auf-
merksamen Leser Ralph Bujok für seinen
Hinweis!

Sprach-Lehrgang
Das erste Sprachcamp “Deutsch für die
Thai Massage” der Thai Spa Vereinigung
Deutschland fand Ende Oktober in Stutt-
gart statt und war für die knapp 20 Teil-
nehmerinnen ein so durchschlagender
Erfolg, dass für das Jahr 2015 bundesweit

zusätzliche Termine geplant werden: im
März in Berlin, am 12. - 14. April in Stutt-
gart, am 26. - 28. April zeitgleich in Dort-
mund und Lübeck. Anfragen dazu bitte
an Info@thai-spa-verband.de

Schließung angeordnet
In NRW ist die Schließung einer Thai
Massage (mit 14 Tage Vorlauffrist) be-
hördlich angeordnet worden, weil dem
Besitzer eine Gewerbeuntersagung we-
gen Unzuverlässigkeit auferlegt wurde.
Vorausgegangen waren Nachlässigkeiten
und Fehler bei der Sozialversicherung
(Anmeldung und Abgaben für Minijob-
ber) und bei der Umsatzsteuer (fehlende
Umsatzsteuervoranmeldungen). Eine
solche behördliche Auflage ist gravie-
rend, weil sie zumeist für mindestens fünf
Jahre nicht mehr aus der Welt zu schaf-
fen ist. Der Betroffene hatte über einen
längeren Zeitraum nicht auf behördliche
Schreiben und Anhörungen reagiert.
Tipp: Bei sich anbahnendem Ärger mit
Behörden nie den Kopf in den Sand
stecken, sondern sofort reagieren und
das persönliche Gespräch mit den Behör-
den suchen. Rechtzeitig die Hilfe eines

Rechtsanwaltes und/oder der Thai Spa
Vereinigung Deutschland e.V. in An-
spruch nehmen.

“Heilpraktikergesetz”
Immer wieder kommen Thai Massagen
mit dem sog. “Heilpraktikergesetz” (Ge-
setz über die berufsmäßige Ausübung
der Heilkunde) in Konflikt. Die Thai Spa
Vereinigung Deutschland hat begonnen,
Abmahnungen und Gerichtsurteile zu
diesem Thema zu sammeln (bitte an
Info@thai-spa-verband.de senden), um
ein Merkblatt für Thai Massagen zu er-
stellen. Thai Massagen, die nicht einen
Arzt oder Heilpraktiker beschäftigen,
dürfen grundsätzlich keine Tätigkeiten
zur Feststellung, Heilung oder Linderung

von Krankheiten, Leiden oder Körper-
schäden anbieten oder durchführen.
Mancher Hinweis auf eine mögliche
Heilwirkung einer Thai Massage oder auf
Krankheiten und Beschwerden, bei de-

nen eine Thai Massage helfen soll, kann
geahndet werden. Besonders häufig wird
im Rahmen von Abmahnungen oder be-
hördlichen Verfügungen (bis hin zur

Schließung ganzer Betriebe) das Ange-
bot von “Fußreflexzonenmassagen” sank-
tioniert. Als Therapie darf diese Massage
nur von Angehörigen der Heilberufe an-
geboten und durchgeführt werden. Die
Thai Spa Vereinigung empfiehlt, diesen
Begriff in der Werbung einer Thai Mas-
sage nicht zu verwenden, sondern z.B.
“Thailändische Fußmassage” anzubieten.

Das Mindestlohngesetz
Wichtige Neuerungen für Thai Massa-
gen bringt ab 01.01.2015 das Mindest-
lohngesetz (MiLoG). Arbeitsverträge
müssen rechtzeitig auf 8,50 € Stunden-
lohn umgestellt werden. Schwerer wie-
gen die neuen Aufzeichnungspflichte, die
ab Februar 2015 vom Zoll kontrolliert
werden sollen. Für jeden geringfügig Be-
schäftigten müssen die täglichen Arbeits-
zeiten (Beginn-Ende-Dauer) aufgezeich-
net werden. Die Aufzeichnung darf spä-
testens sieben Kalendertage später erfol-
gen (also keinesfalls monatlich nachträg-
lich) und muß vom Arbeitnehmer und
vom Arbeitgeber unterschrieben werden
(2 Jahre Aufbewahrungsfrist). Hier ist zu
beachten, dass Wartezeiten (“Bereit-
schaftszeit”) zwischen Massagen im Be-
trieb als Arbeitszeit angesehen werden,
wenn nichts anderes vereinbart ist. Ob
und in welchem Maß eine geringere Ver-
gütung für Bereitschaftszeiten zulässig
ist, ist noch nicht abschließend geklärt.
Deshalb sind dahingehende Regelungen
risikobehaftet.

Ein Seminartag
In Zusammenarbeit mit dem NT-Network
Thais Overseas und dem Thailändischen
Generalkonsulat in Frankfurt veranstalte-
te die Thai Spa Vereinigung einen Semi-
nartag für Beschäftigte und Betreiber
von Thai Massagen mit dem renommier-
ten thailändischen Psychologen Dr. med.
Therdsak Detkhong aus Bangkok. “Wie
können wir den Alltagsstreß bewältigen,
wie können wir angemessen unser Perso-
nal führen, wie können wir mit problema-
tischen Kunden umgehen?” waren die
Fragestellungen, auf die der Referent vie-
le kompetente Antworten gab. Wegen

Thai Massage Telegramm +++++

News & Wissenswertes für Thai Massagen

Sprachcamp 2014 in Stuttgart.

Dr. med. Therdsak Detkhong im SeminarDr. med. Therdsak Detkhong im Seminar.
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des großen Erfolges soll es in 2015 eine
Neuauflage des Seminars zur Alltags-
psychologie in der Thai Massage geben.

Einwöchige Ausbildung
In Zusammenarbeit mit dem Department
of Skill Development (DSD) im Thailän-
dischen Arbeitsministerium und dem
Thailändischen Tempel in Hannover sol-
len auch im Jahr 2015 (voraussichtlich im
Juni) wieder viele in Deutschland leben-

de Thailänderinnen nach dem National
Skill Standard ausgebildet und zertifiziert
werden. Die einwöchige Ausbildung soll
kostenlos sein, lediglich eine Umlage für
Essen und Unterkunft im Tempel und die
Prüfungsgebühren fallen an. Viele deut-
sche Kunden fangen an, diese staatliche
Prüfung höher einzuschätzen als die Zer-
tifikate einzelner Schulen und Institute,
denen immer häufiger nachgesagt wird,
dass sie auch ohne Leistungsnachweis

käuflich erworben werden können. Die
Thai Spa Vereinigung will bei ihrer eige-
nen Qualitätszertifizierung ebenfalls die
gegenüber einer neutralen staatlichen
Prüfungskommission erbrachten Leis-
tungen höher bewerten als die Zeugnisse
von Schulen. Anfragen per Mail bitte an
Info@thai-spa-verband.de

Sonntagsöffnung
Im Bundesland Hessen wird das Verbot
der Sonntagsöffnung gegenüber Thai
Massagen seit 2013 behördlich durchge-
setzt (außer in Wellnesshotels). Aus an-
deren Bundesländern sind noch keine
Fälle bekannt (anderslautende Informati-
onen bitte an Info@thai-spa-verband.de).
Die Thai Spa Vereinigung Deutschland
will sich dafür einsetzen, dass Thai Mas-
sagen-Studios wie Thai Massagen in Bä-
dern und Wellness-Hotels behandelt wer-
den und in ganz Deutschland sonntags
öffnen können.

Spa Manager-Seminar
Die jährliche Mitgliederversammlung
der Thai Spa Vereinigung wurde vom
Herbst auf das Frühjahr 2015 verlegt.
Stattdessen fand im November in Minden
(Nordrhein-Westfalen) ein Stammtisch
statt. Im Mittelpunkt stand das Treffen
mit Vertreterinnen der Thai Spa Vereini-
gung Switzerland, mit denen eine umfas-
sende Zusammenarbeit bei der Durch-
führung von Trainings und Seminaren
sowie bei der Qualitäts-Zertifizierung von
Thai Massagen vereinbart wurde. Im
Rahmen dieser Zusammenarbeit wird
vom 8.-11. Februar 2015 in Frankfurt ein
Spa Manager-Seminar für thailändische
Betreiberinnen von Thai-Massagen und
Thai Spas durchgeführt. Anfragen an
Info@thai-spa-verband.de

erstellt von Mario Mensing

Ausbildung nach dem National Skill Standard in Hannover. 

Treffen mit Vertreterinnen der Thai Spa Vereinigung Switzerland.

Oben: der Stammtisch in Minden.
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AAuuff  EEiinnllaadduunngg  ddeerr  tthhaaiilläännddiisscchheenn  RReeggiiee--
rruunngg  kkaamm  eess  iimm  JJuunnii  iinn  MMüünncchheenn  zzuu  eeiinneemm
hhoocchhrraannggiiggeenn  SSppiittzzeennggeesspprrääcchh  üübbeerr  ddiiee
ZZuukkuunnfftt  ddeerr  TThhaaii  MMaassssaaggee  uunndd  ddeess  TThhaaii
SSppaa  BBuussiinneessss  iinn  DDeeuuttsscchhllaanndd..  DDeerr  MMiinniisstteerr
ffüürr  AArrbbeeiitt  ddeess  TThhaaiilläännddiisscchheenn  KKöönniiggrreeii--
cchheess,,  GGeenneerraall  SSuurraassaakk  KKaanncchhaannaarraatt,,  rreeiissttee
aauuss  BBaannggkkookk  aann..  EErr  wwuurrddee  vvoonn  eeiinneerr  DDeellee--
ggaattiioonn  ddeerr  wwiicchhttiiggsstteenn  RReepprräässeennttaanntteenn  sseeii--
nneess  MMiinniisstteerriiuummss,,  ddeerr  GGeenneerraallddiirreekkttoorriinn
ddeess  DDeeppaarrttmmeenntt  ooff  SSkkiillll  DDeevveellooppmmeenntt
((DDSSDD)),,    MM..  LL..  PPuunnttrriikk  SSmmiittii uunndd  ddeerr  CChheeffiinn
ddeess  LLaabboouurr  OOffffiiccee  ddeerr  TThhaaiilläännddiisscchheenn  BBoott--
sscchhaafftt  iinn  BBeerrlliinn,,  MMiinniisstteerr--CCoouunnsseelllloorr  GGuunnjjaa--
nnaappoorrnn  SSaaiiggaall,,  bbeegglleeiitteett..  DDiiee  hhoocchhrraannggiiggeenn
RReeggiieerruunnggssvveerrttrreetteerr  ttrraaffeenn  mmiitt  ddeerr  PPrräässii--
ddeennttiinn  ddeerr  TThhaaii  SSppaa  VVeerreeiinniigguunngg  DDeeuuttsscchh--

llaanndd  ee..VV..,,  TTeecchhiinneeee  HHuubboolldd,, zzuussaammmmeenn,,  ddiiee
vvoonn  eeiinniiggeenn  MMiittgglliieeddeerrnn  ddeess  VVeerreeiinnss  bbeegglleeii--
tteett  wwuurrddee..  NNoocchh  nniiee  zzuuvvoorr  hhaatttteenn  ddiirreekkttee
GGeesspprrääcchhee  aauuff  ddeerraarrtt  hhoohheerr  EEbbeennee  ssttaattttggee--
ffuunnddeenn..  DDiiee  TThhaaii  SSppaa  VVeerreeiinniigguunngg  DDeeuuttsscchh--
llaanndd  ee..VV..  zzeeiiggttee  ssiicchh  ggllüücckklliicchh  üübbeerr  ddiieessee
AAuusszzeeiicchhnnuunngg  ffüürr  ddiiee  sseeiitt  JJaahhrreenn  eennggaaggiieerrttee
uunndd  kkrreeaattiivvee  AArrbbeeiitt  ffüürr  ddiiee  AAnneerrkkeennnnuunngg
uunndd  FFöörrddeerruunngg  ddeerr  TThhaaii  MMaassssaaggee  iinn
DDeeuuttsscchhllaanndd..
Das Treffen begann mit einer Zeremonie,
bei der mehr als dreißig in Deutschland
lebende Thailänderinnen und Thailänder
ihre Zertifikate für die jüngst abgeschlos-
sene Ausbildung zum “Holistic Health
Promotion Therapist” (Massage Thera-
py) erhielten.

ÜÜbbeerrggaabbee  ddeerr  ZZeerrttiiffiikkaattee  aann  3333  tthhaaiilläännddii--
sscchhee  SSttuuddeennttiinnnneenn  uunndd  SSttuuddeenntteenn
Der thailändische Minister für Arbeit, Su-
rasak Kanchanarat, zeichnete die Absol-
venten des thailändischen Regierungspro-
gramms aus, in dem im Ausland lebende
thailändische Staatsangehörige weiterge-
bildet und staatlich zertifiziert werden,
um die Qualität und Reputation der tradi-
tionellen thailändischen Massage außer-
halb des Königreichs zu steigern. Das
Programm wird von einer Abteilung sei-
nes Ministeriums, dem Department of
Skill Development (DSD), gesteuert.
Deutschland ist in vielerlei Hinsicht eine
weltweite Pilotregion für dieses Pro-
gramms. 

Im Rahmen des Programmes wurden
von Mai bis Juli 2015 in Deutschland le-
bende und arbeitende Thai Masseurin-
nen und Masseure in zwei Ausbildungs-
stufen (Sappaya 1 und 2) zum “Holistic
Health Promotion Therapist” (Massage
Therapy) weitergebildet. Im Anschluß an
die Ausbildung durch ein Trainerteam
aus Thailand erfolgt eine Prüfung vor ei-
ner unabhängigen staatlichen Kommis-
sion. 

Auf deutscher Seite wird das Regie-
rungsprogramm von der Thai Spa Verei-
nigung Deutschland e.V. unterstützt und
begleitet. Deutsche staatliche Stellen
sind bisher nicht involviert. Alleine in die-
sem Jahr wurden in München, Dort-
mund, Hannover, Bremen und Lübeck
mehr als 100 thailändische Therapeutin-
nen und Therapeuten weitergebildet und
geprüft.

Gipfeltreffen für die Weiterentwicklung
des Thai Spa Business in Deutschland

Der Minister für Arbeit des Thailändischen Königreiches, General Surasak Kanchanarat

VIP-Gruppe des Treffens mit den Absolventinnen und Absolventen
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AArrbbeeiittsseesssseenn  aauuff  EEiinnllaadduunngg  ddeerr  TThhaaii  SSppaa
VVeerreeiinniigguunngg  DDeeuuttsscchhllaanndd  ee..VV..
Im Anschluß an die Zeremonie lud die
Präsidentin der Thai Spa Vereinigung
Deutschland e.V. zum Arbeitsessen in ein
traditionelles Gasthaus ein. Hier stellte
der Verein seine bisherigen Aktivitäten,
die Zukunftsagenda und einige Vorschlä-
ge für die künftige Zusammenarbeit vor.
AAggeennddaa  ddeerr  TThhaaii  SSppaa  VVeerreeiinniigguunngg
DDeeuuttsscchhllaanndd  ee..VV..
Das Trainingsprogramm für Masseure
(Sappaya 1 und 2) soll weitergeführt und
ausgebaut werden. Die Thai Spa Vereini-
gung e.V. kann durch ein Budget in die
Lage versetzt werden, diese bedeutenden
Zertifikate in Deutschland bekannter und
relevanter zu machen.

Das Massagetraining kann um ein Ma-
nagementtraining ergänzt werden. Das
größte Hemmnis für eine bessere Ent-
wicklung der Thai Massage ist nach Auf-
fassung der Vereinigung derzeit häufig
nicht die mangelnde Fähigkeit zur Mas-
sage, sondern die mangelnde Fähigkeit
zum Management und Sprachdefizite.
Unter den Anbietern tummeln sich im

Gefolge der ausgezeichneten Qualitäts-
betriebe auch viele schwarze Schafe. Bei
diesen sind Qualitätsmängel, Gesetzes-
verstöße und ein teils ruinöser Preiswett-
bewerb zu beobachten. Dadurch gelingt
der Branche lt. Analyse der Vereinigung
insgesamt nur eine unzureichende Aus-
schöpfung ihrer Potenziale. Der Abstand
einiger Thai Massagen mit sehr gutem
Management, von denen viele in der Thai
Spa Vereinigung zusammengeschlossen
sind, zur Masse der Branche zeige, wie-
viel Luft nach oben ist.

Zur schnelleren Erschließung und
Durchdringung des Marktes wäre es
denkbar, für einige Jahre qualifizierte
und erfahrene Arbeitskräfte aus Thailand
hier in Deutschland einsetzen zu können
– mit befristeter Aufenthalts- und Ar-
beitserlaubnis. Die Vereinigung regt an,
zunächst über ein Pilotprojekt nachzu-
denken, durch das 200 Masseurinnen
und Masseure für 2-3 Jahre in Deutsch-
land arbeiten und ihr Wissen vermitteln
dürfen (interne Weiterbildung in den Be-
trieben, in denen sie eingesetzt werden).
Das Pilotprojekt könnte wissenschaftlich

begleitet bzw. evaluiert werden, um die
Wirkungen für die Betriebe und den
deutschen Arbeitsmarkt festzustellen.

Einige der Initiativen und Vorschläge
der Thai Spa Vereinigung wurden sehr
wohlwollend aufgenommen und sollen
später auf den Arbeitsebenen konkreti-
siert werden. Das Treffen auf Minister-
ebene war aus Sicht der Thai Spa Vereini-
gung vor allem auch wegen der Vertie-
fung der persönlichen Kontakte und der
spürbaren Anerkennung für die bisher ge-
leistete Arbeit ein großer Erfolg. Es
machte aber auch deutlich, wie weit die
Vereinigung in Deutschland noch von ei-
ner Anerkennung durch deutsche Behör-
den und Ministerien entfernt ist, obwohl
sie eine Branche mit Millionenumsätzen
repräsentiert.

Der Tag klang mit Besichtigungen
von Thai Massage-Betrieben in der Regi-
on München, intensivem persönlichen
Erfahrungsaustausch und einem Dinner
aus und wird künftig hoffentlich als Mei-
lenstein der Arbeit der Thai Spa Vereini-
gung angesehen werden können.

Mario Mensing

Thailändische und deutsche Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer des Treffens
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Suphaporn und Mario Mensing haben
sich in den letzten Jahren in der Thai
Massage-Szene in Deutschland einen Na-
men erarbeitet. Ihr “SU WANYO Thai
Day Spa” in exponierter Wasserlage der
traditionsreichen Hansestadt gilt man-
chen als einer der Modellbetriebe der
Branche. Mehr als einmal waren Reprä-
sentanten der Thailändischen Botschaft
zu Gast, Inspektoren und Gäste thailändi-
scher Ministerien und Regierungsstellen
kamen an die Ostsee, viele Kolleginnen
und Kollegen aus Thai Massagen in ganz
Deutschland. Sogar die thailändische
Prinzessin IKH Maha Chakri Sirindhorn
kam an die Lübecker Obertrave vis a vis
dem berühmten Holstentor. Das Thai Spa
wurde im Rahmen des Sappaya-Pro-
gramms der thailändischen Regierung
als Pilotbetrieb nach dem National Skill
Standard ausgezeichnet und ist einer der
wenigen (wenn nicht gar der einzige?)
Betrieb in Deutschland, in dem alle (!)
Mitarbeiterinnen nach dem National Skill
Standard (Sappaya I und II) zertifiziert
sind. Die beiden Spa-Betreiber gelten als
offene Gesprächspartner und lassen
gerne an ihren Erfahrungen teilhaben, so
wie sie selber im Rahmen ihrer Mitglied-
schaft in der Thai Spa Vereinigung
Deutschland e.V. oft den Rat von Kolle-
gen suchen.
FARANG::  DDiiee  TThhaaii  MMaassssaaggee  bbeezzeeiicchhnneett  ssiicchh
iinn  DDeeuuttsscchhllaanndd  rreecchhttlliicchh  kkoorrrreekktt  aallss  ““WWeellll--
nneessss--MMaassssaaggee””..  AAuuff  NNaacchhffrraaggee  wwiirrdd  iimmmmeerr
wwiieeddeerr  aauuff  ddaass  HHeeiillpprraakkttiikkeerrggeesseettzz  vveerrwwiiee--
sseenn,,  llaauutt  ddeemm  DDiiaaggnnoosseenn  uunndd  TThheerraappiieenn  iimm
SSiinnnnee  vvoonn  HHeeiillbbeehhaannddlluunnggeenn  bbeessttiimmmmtteenn
BBeerruuffssggrruuppppeenn  vvoorrbbeehhaalltteenn  ssiinndd,,  zzuu  ddeenneenn
ddiiee  TThhaaii  MMaassssaaggee--TThheerraappeeuutteenn  üübblliicchheerrwweeii--
ssee  nniicchhtt  ggeehhöörreenn..  WWaarruumm  sscchhwwöörreenn  ttrroottzz--
ddeemm  ssoo  vviieellee  MMeennsscchheenn,,  ddaassss  ddiiee  TThhaaii  MMaass--
ssaaggee  iihhnneenn  bbeeii  eeiinneemm  LLeeiiddeenn  ggeehhoollffeenn  hhaatt??
Su und Mario: Die Frage bringt zwei Ebe-
nen durcheinander: Unsere Therapeuten
dürfen keine Heilung durch unsere Mas-
sagen anbieten oder in Aussicht stellen.
Der Behandelte darf die Wirkung der
Behandlung dagegen ohne gesetzliche
Einschränkungen beurteilen. Er kann
dies auch Freunden erzählen oder sich in
einer Zeitung damit zitieren lassen. Nur

darf der Thai Massage-Therapeut wiede-
rum diese Berichte seines Kunden nicht
mit der Absicht verbreiten, damit den
Eindruck zu erwecken, seine Massagen
hätten Heilwirkung. Ich weiß, es klingt
kompliziert. Ist aber einfach. Es erlegt
aber dem Therapeuten eine Demut und
Bescheidenheit auf. Man kann Menschen
helfen, aber soll nicht damit prahlen.
UUnnsseerree  bbeewweegguunnggssaarrmmee  LLeebbeennsswweeiissee,,
sscchhwweerree  kköörrppeerrlliicchhee  AArrbbeeiitt,,  bbeerruufflliicchheerr
uunndd  pprriivvaatteerr  SSttrreessss  ––  uunnsseerree  KKöörrppeerr  ssiinndd
vviieelleenn  BBeellaassttuunnggeenn  aauussggeesseettzztt..  WWoo  sseettzztt  ddaa
ddiiee  TThhaaii  MMaassssaaggee  aann??
Es gehört zum Erfolgsgeheimnis der
Thai Massage, dass sie gleichzeitig an
verschiedenen Stellschrauben unseres
Systems ansetzt: bioenergetisch, biome-
chanisch, medizinisch, seelisch. Körper,
Seele und Geist werden berührt. Deshalb
sagen wir ja auch in unserer Werbung
vieldeutig: Thailand berührt Dich! Viele
Therapeuten und Ärzte kommen zur

Massage zu uns. Sie weisen uns immer
wieder darauf hin, welche unserer Griffe
den Techniken ihres Fachgebietes äh-
neln oder gleichen. Es gibt viele Paralle-
len zur manuellen Therapie, zur Osteopa-
thie, zur Chiropraktik. Wir arbeiten nicht
nur an Muskeln, sondern auch an Gelen-
ken, Bändern und Sehnen, an Nerven-
bahnen, am Bindegewebe. Letzteres vor
allem dort, wo es als Faszien wie eine
innere Haut die Muskeln umhüllt und als
flexible Struktur durch den ganzen Kör-
per verläuft.
FFaasszziieenntttteecchhnniikkeenn  ggeehhöörreenn  aallssoo  aauucchh  zzuurr
TThhaaii  MMaassssaaggee??
Ja und nein. Nicht so explizit und kennt-
nisreich wie in der modernen Osteopa-
thie. Aber natürlich wenden wir durch die
über Jahrtausende überlieferten Griffe
und Techniken auch Faszientechniken

an. Wir verbessern die Gleitfähigkeit von
Gewebeschichten. Und wir verbessern
die Fähigkeit der Faszien, Informationen
und Spannungen im Körper auszuglei-
chen bzw. zu transportieren. Das können
sie umso besser, je weniger sie verklebt
oder verdreht sind. Viele Menschen las-
sen nach einer Zeit Schmerzen und Be-
wegungseinschränkungen hinter sich.
Wir sagen dann, der Körper hat sich
selbst geheilt.
LLiieeßßee  ssiicchh  ddeerr  gglleeiicchhee  EEffffeekktt  aauucchh  oohhnnee  ddiiee
TThhaaii  MMaassssaaggee  zz..BB..  dduurrcchh  YYooggaa  eerrrreeiicchheenn??
Ja, im Prinzip natürlich. Viele, die Yoga
intensiv und versiert praktizieren, be-
richten davon. Ein wichtiger Unterschied
ist, dass Sie als Gast einer Thai Massage
nicht selber Techniken erlernen müssen.
Die Masseurin oder der Masseur führt
die Übungen durch. Sicher, kenntnis-
reich und effektiv. Deshalb sagen man-
che “passives Yoga” dazu. Aber wenn Sie
Yoga beherrschen, sind Sie ortsunabhän-

gig und brauchen keinen Therapeuten zu
bezahlen. So hat auch diese Sache ihre
zwei Seiten.
AAbbeerr  ddiiee  MMaassssaaggee  iisstt  jjaa  mmeehhrr..  ZZuurr  MMaassssaaggee
ggeehhöörreenn  aauucchh  ddiiee  DDrruucckkppuunnkkttee..  FFüürr  vviieellee
ddeerr  sscchhmmeerrzzhhaafftteessttee  TTeeiill  ddeerr  BBeehhaannddlluunngg..
Das empfindet jeder anders und die
Kunst besteht darin, die individuelle Do-
sierung zu finden. Sowieso ist es ein Un-
terschied, ob wir den ganzen Muskel
durch Druck in Spannung bringen, um
ihn anschließend zu entspannen. Das ist
die gleiche Grundidee wie bei der pro-
gressiven Muskelentspannung nach Ja-
cobson. Das kann man mit einiger Übung
auch alleine zu Hause machen. Das tut ei-
gentlich nicht weh. Schmerzhaft kann
aber der Druck auf die Dehnungsrezep-
toren an den Sehnenübergängen sein.
Diese Rezeptoren schlagen irgendwann

Blaue Flecken nach der Thai Massage?
Interview über gesundheitliche Fragen
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nicht mehr an, wenn ein Muskel im Kör-
per unter Dauerspannung steht, jemand
verspannt ist. Da tritt eine Art Gewöh-
nung ein und der Rezeptor gibt kein kla-
res Signal mehr. Durch hohen Druck und
Dehnung der Fasern können wir die Re-
zeptoren resetten und neu programmie-
ren. Das kneift schon mal etwas, aber hilft.
PPaassssiieerrtt  nnoocchh  mmeehhrr  iimm  KKöörrppeerr  bbeeii  ddeerr  TThhaaii
MMaassssaaggee??
Ja, die Liste ist fast endlos und die Wech-
selwirkungen sind komplex. Weil aber
bei der Thai Massage weder Geräte noch
Pharmazeutika angewendet werden, fließt
kein Geld in die Wirkungsforschung und
wissenschaftliche Studien hoher Evidenz-
klassen. Es gibt fast nur deskriptive Stu-
dien und Fall-Kontrollen mit geringer
Aussagefähigkeit. Auch uns Masseure
würde eine präzisere Darstellung helfen,
was sich im Zuge der Massage im Stoff-
wechsel, bei der Durchblutung oder im
lymphatischen System tut. Wir sind ja
auch selber gar nicht gut genug ausge-
bildet, um das zu beurteilen. Wir ahnen
nur was und hören vieles von unseren
Lehrern und Meistern.
MMaanncchhee  KKuunnddeenn  ffüühhlleenn  ssiicchh  nnaacchh  ddeerr  TThhaaii
MMaassssaaggee  ffrriisscchh  uunndd  lleeiicchhtt..  AAnnddeerree  vveerrmmeell--

ddeenn  aamm  FFoollggeettaagg  SScchhmmeerrzzeenn..  WWiiee  ppaasssstt  ddaass
zzuussaammmmeenn??
Keine Massage ist wie die andere. Und
kein Kunde reagiert exakt wie ein zwei-
ter. Ich gehe jetzt erst mal davon aus, es
gab keine übersehene Kontraindikation
und keinen Behandlungsfehler. Dann
gibt es trotzdem noch eine große Band-
breite körperlicher Reaktionen. Bei meh-
reren tausend Behandlungen in unserem
Spa sind es pro Jahr etwa 10 problemati-
sche Fälle, von denen wir erfahren und
geschätzt weitere 10, die sich nicht mel-
den. Es kommt bei manchen Menschen
(wie auch bei physio- bzw. manualthera-
peutischen Heilbehandlungen) manch-
mal zunächst zu einer (gefühlten) Ver-
schlechterung. Die Behandler nennen
das ein Zwiebelphänomen: Man bearbei-
tet eine erste Schicht und löst dort Ver-

spannungen und es tauchen Beschwer-
den auf einer tieferen Ebene auf. Durch
die Thai Massage und die häufig verwen-
deten thailändischen Balme wird der Zell-
stoffwechsel stark angeregt. Es bilden
sich Stoffwechselprodukte und auch Hor-
mone. Wenn der Transport und Abtrans-
port von Nährstoffen und Abfallproduk-
ten zu und von den Zellen der Muskeln
und der Bindegewebe nicht funktioniert
oder ineffizient ist (Ernährung, Körper-
flüssigkeit, mangelnde Bewegung, Kreis-
lauf), schalten die unterversorgten Zellen
unter Sauerstoffmangel auf ein Notpro-
gramm um: sie vergären Zucker zu
Milchsäure, die dann als giftige Substanz
aus der Zelle geschafft wird und in der
Umgebung eine lokale Übersäuerung mit
schmerzhaften Entzündungszeichen und
Versteifungen verursachen kann. Dies
oder auch kleine Mikrofaserrisse, die
durch ein (zu) starkes Hineinarbeiten in
die Muskulatur entstehen können, kann
sich anfühlen wie Muskelkater.

Man muß sich nur vor Augen führen,
dass blockierte Wirbel zu Muskelver-
spannungen und Haltungsveränderun-
gen führen. Werden nun Verspannungen
gelöst und vom Körper angewöhnte Hal-

tungsmuster verändert, können durch
die Veränderung der gesamten Statik des
Körpers neue Baustellen aufkommen, wo
vorher keine waren.
MMaanncchhee  KKuunnddeenn  bbeerriicchhtteenn  iinn  IInntteerrnneettffoorreenn
ssooggaarr  vvoonn  bbllaauueenn  FFlleecckkeenn  aallssoo  HHäämmaattoommeenn
nnaacchh  ddeerr  TThhaaii  MMaassssaaggee!!
Ja, das haben wir auch schon gelesen und
sogar von eigenen Kunden gehört. Eine
schwierige Kommunikationssituation
zwischen Praxisinhaber, Behandler und
Kunde. Harmlos sind nur Blutergüsse,
die sich direkt unter der Haut bilden. In-
tramuskuläre Hämatome (im Muskelge-
webe) und erst recht periosteale (in der
Knochenhaut) müssen zum Arzt. Aber
damit ist noch nichts über die Schuld des
Masseurs gesagt. Die Neigung der Men-
schen zu Hämatomen ist völlig unter-
schiedlich – bei gleicher Druckeinwir-

kung. Und nicht vorherzusehen. Fakto-
ren sind neben Alter und Geschlecht
auch Krankheiten, Vitaminmangel (C
oder K) und der Zustand des Bindege-
webes als Folge von genetischer Disposi-
tion, Ernährung und Bewegung. Aber sa-
gen Sie mal einem Gast, der sich wegen
eines Blutergusses beschwert, dass er
(oder schlimmer noch sie) besser früher
mal auf die Qualität seines/ihres Binde-
gewebes geachtet hätte. Da steckt man
als Behandler eher auch zu Unrecht mal
zurück und nimmt die Schuld auf sich.
Aber es gibt auch Fälle, da hat man ge-
messen an den Bedürfnissen und Mög-
lichkeiten des Kunden zu kräftig gearbei-
tet und wird beim nächsten Mal, wenn es
dazu kommt, geringer dosieren.
WWaass  eerrwwaarrtteett  ddeennnn  eeiinn  KKuunnddee,,  ddeerr  ssiicchh
nnaacchh  eeiinneerr  MMaassssaaggee  bbeesscchhwweerrtt??
Das müsste man besser den Kunden fra-
gen. Wir tun das auch manchmal: “Was
erwarten Sie von uns als Reaktion auf
Ihre Reklamation? Welche Reaktion fän-
den Sie angemessen?” Bevor wir das aber
tun, widmen wir uns sehr aufmerksam
der Schilderung der Beschwerde. Entwe-
der wir erkennen darin einen Fehler von
uns und bekommen die Chance, uns zu
verbessern (und Wiedergutmachung zu
leisten) oder wir erkennen, mit welcher
Erklärung wir dem Kunden helfen kön-
nen, mit der körperlichen Reaktion auf
die Massage besser umzugehen. Manch-
mal, eher selten, erkennen wir auch ein
klares Fehlverhalten des Kunden nach
der Massage (kalte Zugluft, schwere Gar-
tenarbeit), dann sprechen wir das sehr
offen und direkt an. Wenn uns jemand
massiv angreift und unzugänglich ist,
empfehlen wir unverzüglich zum Arzt zu
gehen und einen Befund machen zu las-
sen, damit später ein Gutachten erstellt
werden kann. Das ist in den fünf Jahren
seit der Eröffnung einmal passiert und
wir haben von dieser Kundin lange nichts
mehr gehört. Irgendwann kam sie wieder
als wäre nichts gewesen und wollte einen
Termin. Da haben wir die erneute Be-
handlung abgelehnt.
IIhhrr  ggeehhtt  sseellbbeerr  iinn  jjeeddeerr  aannddeerreenn  SSttaaddtt  zzuurr
TThhaaii  MMaassssaaggee..  WWoorraann  eerrkkeennnntt  IIhhrr  eeiinnee  gguuttee
MMaasssseeuurriinn??
Nur die Qualität des Ambientes, der Aus-
stattung und der Kommunikation kann
man auf den ersten Blick beurteilen. Oft
erkennt man die Qualität der Massage
nicht sofort, sondern mit etwas Abstand.
Einfühlungsvermögen ist toll und die
Voraussetzung dafür, eine Individualität
der Situation herzustellen. Ein guter Fun-
dus an Techniken, um den Anforderun-
gen eines einzigartigen Körpers gerecht
zu werden. Hingabe an die Situation und
totale Fokussierung auf mich. Wir ver-
lassen uns bei der Auswahl der Studios in
fremden Städten auf Empfehlungen von
Bekannten und auf Bewertungen im In-
ternet.   Das Interview mit Suphaporn &
Mario Mensing führte Mathias Heinrich
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Wir danken dem FARANG, dass wir an die-
ser Stelle zukünftig in einer festen Rubrik
Neuigkeiten aus dem Verein und der Thai
Massage-Szene präsentieren dürfen.
“SSaappppaayyaa  22001155” war die größte Ausbil-
dungsoffensive für die Thai Massage, die
bisher in Deutschland stattgefunden hat.

Mit großer Unterstützung unseres
Verbandes haben das DSD-Department
im Thailändischen Arbeitsministerium
und das Labour Office der Thailändi-

schen Botschaft in Berlin die diesjährige
Ausbildungsoffensive mit kostenlosem
Massagetraining für Thailänder/innen
durchgeführt. Wir hatten mehr Trai-
ningsstandorte und mehr erfolgreiche
Teilnehmer (über 200) als je zuvor. In
München, Dortmund, Hannover, Ham-
burg und Bremen wurden von Mai bis
Juli die Sappaya-Trainings der Stufen 1
und 2 sowie die Prüfungen durchgeführt. 

Ein Höhepunkt war die Übergabe der
Sappaya-Zertifikate am 16.7. im Wat
Dhammavihara in Hannover.  Es war eine
schöne, feierliche Zeremonie im wunder-
schönen Tempel von Hannover. 57 Mas-
seurinnen aus ganz Deutschland wurden
für das bestandene Examen in Thai Sap-
paya 2 ausgezeichnet.

Der Abt des Tempels, Phra Maha
Thongnark, hat in seiner Ansprache be-
merkenswerte Dinge gesagt. U.a. ging er
auf das Problem ein, dass viele thailändi-
sche Masseurinnen aus Mangel an Mar-
ketingkenntnissen ihr Glück in einem ru-

inösen Preiskampf suchen. In der Hoff-
nung, einer Konkurrentin auch nur einen
einzigen Kunden abzujagen, würde die
Thai Massage zu Preisen angeboten, die
einer hohen Qualität unwürdig sind und
verhindern, dass der Laden legal und mit
Zahlung von Steuern und Sozialabgaben
ehrlich geführt wird. So sei es schwierig,
die Qualität und den guten Ruf der Thai
Massage zu steigern.

Suchada Beyer und Mario Mensing

betonten in ihrer Begrüßung im Namen
der Thai Spa Vereinigung, dass die Thai
Massage Szene in Deutschland – bei allen
Unterschieden – mit einer starken Stim-
me sprechen muß, um ihre Interessen
besser zu vertreten.

DDiiee  SSpprraacchhccaammppss der Thai Spa Verei-
nigung haben sich zu einer der beliebtes-
ten Veranstaltungen des Vereins entwick-
elt. Alle bisherigen Camps waren ausge-
bucht. Die letzten Camps fanden in Aa-
chen, Paderborn, Zürich (zusammen mit
unserer schweizerischen Schwesterver-
einigung), Berlin, Dortmund und Lübeck
statt. Das praxisorientierte Training soll
ausgebaut werden und 2016 einer der
Schwerpunkte unserer Aktivitäten sein. 
Informationen unter Email: 
seminar_org@thai-spa-verband.de oder
Tel. 0178 563 85 89 (Suchada Beyer).

Seit einigen Wochen bietet die Thai
Spa Vereinigung Deutschland ihren Mit-
gliedern einen neuen kostenlosen Servi-
ce:  ddeenn  WWeebb--CChheecckk. Das Ziel ist es durch

Hilfe unter Kollegen (also ohne teure
Rechtsanwälte) Fehler auf Internetseiten
von Thai Massagen zu finden, bevor es
Abmahnvereine oder Anwälte tun. Solche
Abmahnungen sind häufig mit Kosten
zwischen 500 bis 1.000,- Euro verbunden.
Häufigste Rechtsverstöße sind gegen die
Impressumspflicht (i.d.R. fehlende Anga-
ben), gegen das Heilpraktikergesetz (z.B.
Angebot von Fußreflexzonenmassage
oder Behandlungen gegen Schmerzen)
oder Wettbewerbsverstöße (behauptete
Alleinstellungsmerkmale). Derzeit wird
eine Liste verbotener oder risikoreicher
Begriffe und Redewendungen erstellt,
die in der Werbung von Thai Massagen

nicht oder mit größter Vorsicht verwen-
det werden sollen. Zu Wörtern wie Pra-
xis, Therapie, Schmerzlinderung, Dip-
lom, Fußreflexzonenmassage und ande-
ren wird es Empfehlungen und Verweise
auf Gerichtsurteile und andere Rechts-
quellen geben.
KKoonnttaakktt::
TThhaaii  SSppaa  VVeerreeiinniigguunngg  DDeeuuttsscchhllaanndd  ee..VV..
Info@thai-spa-verband.de
www.thai-spa-verband.de
Präsidentin: Techinee Hubold
Email: president1@thai-spa-verband.de
Telefon: +49 170/411 14 14
Stellvertreterin: Namooy Kretschmer
Email: president2@thai-spa-verband.de
Telefon: +49  176 /30590375
Mitgliederbetreuung & Administration:
Monporn Phuengyen, Email: 
membership_org@thai-spa-verband.de 
Telefon: +49 160 99 51 09 74
Ansprechpartner für die Thai Spa-Seite
im FARANG: Mario Mensing
Email: media@thai-spa-verband.de

Thai Massage Telegramm +++++

der Thai Spa Vereinigung Deutschland e.V.

Übergabe der Sappaya-Zertifikate am 16.7. im Wat Dhammavihara in Hannover.

Sprachcamp Aachen.

Sprachcamp 
in Berlin.
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Im Oktober 2014 feierten Wasana “Jim”
Linden und ihr britischer Lebensgefährte
Colin Bottoms die Einweihung ihrer Thai
Massage “Sukothai” im nordrhein-westfä-
lischen Hilgen (nahe Leverkusen) mit ei-
ner buddhistischen Zeremonie. Sie hat-
ten das Studio einige Monate vorher von

der Vorbesitzerin übernommen, die nach
siebenjährigem Betrieb nach Thailand
zurückkehren wollte. Wasana tritt gegen-
über den Kunden als Betriebsleiterin auf,
formeller Besitzer des Ladens ist Rentner
Colin. Er sieht Vor- und Nachteile der
Übernahme eines bestehenden Ladens.
Die Gründung geht schneller, eine Innen-
einrichtung und ein Kundenstamm sind
bereits vorhanden und es fließen sofort
erste Erlöse. Während man den Zustand
der Einrichtung und Ausstattung relativ
leicht beurteilen kann (obwohl auch hier
bereits nach kurzer Zeit eine defekte
Waschmaschine und ein Trockner ersetzt
werden mußten), ist es schwerer, den Ruf
eines Ladens zu beurteilen. Aber auch in
dieser Beziehung sind Wasana und Colin
zufrieden und finden, dass die Vorbesit-
zerin ihre Sache gut gemacht hat, wenn
der Kundenstamm sich auch als nicht
sehr groß erwies.

Zu Beginn wurde das äußere Erschei-
nungsbild des Ladens aufgefrischt. Die
Massagen wurden mit dem übernomme-
nen Standardprogramm weitergeführt.
Aber bereits nach wenigen Monaten wur-
den neue Anwendungen und Packages
ausprobiert und in diesem Herbst, nach
nur einem Jahr, gibt es schon ein verbrei-
tertes Angebot mit Spa- , Kosmetik- und
Therapieelementen, das auf der Face-
book-Seite und im direkten Kundenkon-
takt beworben wird. In der Außenkom-
munikation bleibt aber noch viel Luft
nach oben. Die Website zum Beispiel

steckt seit ihren Kindertagen fest und ist
an zu vielen Stellen “under construction”.

Das Massage-Studio, das die Inhaber
selbstbewußt als “Spa” bezeichnen, liegt
an der Hauptkreuzung des Orts direkt an
der Bundesstraße. Es besteht aus 3 abge-
schlossenen Massagezimmern, eines da-

von ein Doppelzimmer, einem Empfang
und einem Personalzimmer.

Die ländliche Lage von Hilgen bedeu-
tet auf der positiven Seite, dass die Kon-
kurrenz durch andere Thai-Massagen ge-
ring ist. Die nächsten Mitbewerber sind
ca. 3 bzw. 5 km entfernt. Das begünstigt
die Bindung des Kundenstammes. Auf
der anderen Seite wären die Bewohner in
direkter Umgebung zu wenige, um davon
zu leben. Es müssen also neue Kunden
im Radius von 10 km gewonnen werden.
Die Strategie der Sukothai-Gründer lau-
tet, dies mit der Abrundung des Massa-
geprogramms nach oben durch hochwer-
tige Anwendungen und Packages und mit
einer konsequenten Qualitätsstrategie
bei der Personalgewinnung zu versu-

chen. So hat es auch seit der Übernahme
ein Jahr gedauert, bis das heutige Team
zusammengestellt werden konnte. Die
ländliche Lage hat die Rekrutierung pro-
fessioneller Mitarbeiterinnen, die mög-
lichst auch schon mal in größeren Spas
oder Hotels gearbeitet haben sollen,

nicht gerade begünstigt. Seit die Chefin
von ihnen unterstützt wird, hat auch die
Mundpropaganda spürbar angezogen.
Auch deshalb sind die beiden derzeit
sehr zuversichtlich, sich aus kleinen An-
fängen etwas Solides, Dauerhaftes aufzu-
bauen, was ihnen genauso viel Freude
bringt, wie den zahlreicher werdenden
Kunden. Bei den nächsten Schritten soll
auch die Mitgliedschaft in der Thai Spa
Vereinigung Deutschland e.V. helfen, um
Kontakte zu anderen Betreibern von Thai
Massagen zu knüpfen. Es werden Betrie-
be zum kollegialen Erfahrungsaustausch
gesucht, die hinsichtlich der Alleinlage
und des kleinen Anfangs vergleichbar
sind.         wwwwww..ssuukkhhootthhaaii--mmaassssaaggeenn..ccoomm

Mario Mensing

Sukothai Thai Massage in Hilgen
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Es gibt Thai Massagen, da besteht die
einzige regelmäßige Hygienemaßnahme
darin, nach einer Massage das Handtuch
auszuschütteln und umgedreht wieder
hinzulegen. Am Abend wird das Hand-
tuch dann mit Febreze-Textilerfrischer
eingesprüht und verrichtet am nächsten
Tag weiter seinen Dienst.

Aber wieviel Hygiene ist notwendig in
einem Thai Massage Studio? Gibt es Vor-
schriften und Standards? Kann Hygiene
sogar ein Qualitätsmerkmal einer Thai
Massage sein und zur Unterscheidung
im Wettbewerb herangezogen werden?

Allgemeine Hygienevorgaben (auch)
für Thai Massagen ergeben sich aus dem
Infektionsschutzgesetz, dem Arbeits-
schutzgesetz bzw. der Unfallverhütungs-
vorschrift “Grundsätze der Prävention”
(DGUV). Konkreter wird es in der Ar-
beitsstättenverordnung und ihren Tech-
nischen Regeln z.B. über Pausen- und Sa-
nitärräume. Alle dort zu findenden Rege-
lungen sind eher allgemeiner Natur. Aber
viele Thai Massagen scheitern schon an
dem Gebot der Verfügbarkeit von Wasch-
gelegenheiten und Toiletten oder dem
Verbot der gemeinschaftlichen Nutzung
von Handtüchern und Seife. Das genaue
Maß der Hygiene- und Reinigungsaktivi-
täten wird in die individuelle Verantwor-
tung des Arbeitgebers delegiert.  Dieser
hat – für Beschäftigte aber naturgemäß
auch für Gäste / Kunden – jegliche Ge-

fährdungen auszuschließen. Für die In-
tensität und Häufigkeit von Maßnahmen
gibt es also keine festen Vorgaben, son-
dern sie müssen aus einer Gefähr-
dungsbeurteilung abgeleitet werden.
Hier setzt auch das Haftungsrecht so-
wohl strafrechtlich als auch zivilrechtlich
an. Wenn es einen Zwischenfall und einen

Kläger gibt, hängt es sehr von der Do-
kumentation des Betriebes ab, ob daraus
ein Schadenersatz oder eine Strafe wird
oder ob man “seine Hände in Unschuld
waschen kann”.

Es gibt keine konkreten und präzisen
Hygieneanforderungen für Thai Massa-
ge-Studios, wenigstens wenn dort nicht
noch nebenher ein kleiner Imbiß, medi-
zinische Fußpflege oder Tätowierungen
angeboten werden (hat man alles schon

gesehen...). Es gibt auch keine Verpflich-
tung zur Aufstellung eines Desinfektions-
und Reinigungsplanes, aber an diesem
Instrument möchte ich Grundideen der
Hygiene in der Thai Massage verdeut-
lichen. Wer sich einen anschauen will, fin-
det hier ein Beispiel: wwwwww..wwaannyyoo..ddee//
ffiilleess//ssuu__wwaannyyoo__hhyyggiieenneeppllaann__22001144..ppddff

Die einfachste Maßnahme zur Verhin-
derung von Infektionen ist die Hände-
desinfektion. Das Thai Massage Studio
sollte seine Mitarbeiter anweisen, diese
vor und nach jeder Kundenbehandlung,
nach der Toilettenbenutzung und nach
Reinigungsarbeiten fachgerecht durchzu-
führen. In diesem Zusammenhang sollte
auch klargestellt werden, dass Ringe,
Armreifen oder Armbanduhren während
der Arbeit nicht getragen werden. Als Be-
grüßung zeigt der thailändische Wai hy-
gienisch klare Vorteile gegenüber “deut-
schem” Handeschütteln. Wichtig ist auch
eine zweckmäßige Arbeitskleidung mit
kurzen oder eng anliegenden Ärmeln.
Straßenkleidung ist ohnehin tabu. Gum-
mihandschuhe (Einmalhandschuhe) hal-
te ich im Alltag nicht für angemessen. Sie
müssen aber für besondere Fälle jeder-
zeit greifbar sein.

Als nächstes ist an die Flächenreini-
gung und ggf. an die Flächendesinfektion
zu denken. Beim normalen Putzen geht
es eher um optische Sauberkeit, als um
eine keimarme Umgebung. Es bringt

Über die Hygiene in der Thai Massage
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häufig nichts, dem Putzwasser flüssige
Desinfektionsmittel zuzusetzen (falsche
Konzentration des Desinfektionsmittels
führt entweder zur Wirkungslosigkeit
oder zu Reizungen der Haut und Atem-
wege). Viele Desinfektionsmittel stehen
wegen ihrer umwelt- und gesundheitsge-
fährdenden (Neben-)Wirkungen auf Lis-

ten überflüssiger Produkte der deutschen
Verbraucherzentralen. Besser putzt man
mit immer wieder frischem, heißen Was-
ser und regelmäßig gewaschenen Auf-
nehmern und Mopps (natürlich nicht zu-
sammen mit Handtüchern und Gesichts-
kompressen in die Waschmaschine!). Ab
und zu kann man dann mit getränkten
Desinfektionstüchern die Reinigung er-
gänzen. Kritische Bereiche (Toiletten,
Türklinken, Lehnen von Mobiliar etc.)
sollen täglich mit Desinfektionstüchern
gereinigt werden.

Bevor man mit mächtigen Chemie-
keulen den Flächen zuleibe rückt, sollte
man sich bereits bei der Einrichtung des
Studios Gedanken über Materialien,
Oberflächen und Laufwege sowie die
Trennung von Warte- und Arbeitsberei-
chen machen. Stein- und Laminatböden
sind im Allgemeinen gut zu pflegen, Lino-
leum besonders gut. Textile Bodenbeläge
insbesondere aus Kunstfasern sind ein
schwieriges Thema und man sollte auf
sie verzichten. Nur Teppiche aus 100% na-
turbelassener Schafschurwolle weisen
positive mikrobiotische Eigenschaften
auf, aber das ist eine Wissenschaft (und
eine Preisklasse) für sich. 

Im nächsten Schritt bedenkt man,
welche Geräte und Ausstattungen kör-
pernah zum Kunden eingesetzt werden.
Es handelt sich typischerweise um Hand-
tücher, Auflagetücher, Fußmassagestab,
Fußwaschbecken, Pantoffeln, Dämpfer
für Kräuterstempel und  Kräuterstempel.
Benutzte Geräte müssen nach jeder Ver-
wendung desinfiziert, gespült, getrock-
net und abschließend geprüft werden.

Für Kräuterstempel sind klare Regelun-
gen aufzustellen. Hier sind die Erhitzung
und die komplette Austrocknung wichti-
ge Faktoren.

Für jeden Kunden muß saubere,
frisch gewaschene Wäsche verwendet
werden, wenn ein Hautkontakt nicht völ-
lig auszuschließen ist. In jedem Zweifels-

fall (Erkältung, Hautkrankheiten, Wun-
den etc.) muß die Wäsche isoliert und
mit Desinfektionswaschmittel bei 95°
gewaschen werden. Einige Studios ver-

wenden während der Erkältungszeit prin-
zipiell einen Waschzusatz  (z.B. SAGRO-
TAN Wäsche-Hygienespüler). Viele Stu-
dios haben ihre Handtücher komplett auf
Microfaser umgestellt, weil diese bessere
ökologische Eigenschaften aufweisen
(mehr Stücke pro Waschvorgang, kürze-
re Trocknungszeit, kein Weichspüler).

In vielen Thai Massage Studios ist der
Umgang mit Massageprodukten wie Bal-

men und Ölen sehr problematisch. Wäh-
rend einige Öle wegen ihrer mikrobiolo-
gischen Eigenschaften schon keimarm
oder gar keimfrei sind, muß man sich um
Behältnisse und Lagerbedingungen oft
Sorgen machen. Ich empfehle Pumpfla-
schen, die ohne Handberührung zu be-
dienen sind.  Balme sollen nicht mit den
Fingern, sondern mit einem Spatel ent-
nommen und in Schälchen (für eine
Massage) abgefüllt werden. Neben den
Haltbarkeitsdaten der Produkte soll auch
das Datum der Öffnung/Erstverwen-
dung notiert werden.

Ein Wort zu professionellen Beratern
in Hygienefragen: Es gibt Fachleute für
Hygiene/Desinfektion, die helfen durch
Schulungen und die Aufstellung von Plä-
nen, z.B. Erwin Gräml aus der Nähe von
Nürnberg (wwwwww..hhyyggiieenneeffrraaggeenn..ddee). Es
gibt auch das Deutsche Hygienezertifikat
(wwwwww..ddeeuuttsscchheess--hhyyggiieenneezzeerrttiiffiikkaatt..ddee).
Klingt offiziell und staatstragend, ist aber
auch eine ganz normale Privatfirma. Hier
werden Betriebe beraten UND zertifi-
ziert und mit einem Siegel ausgezeichnet.
Da ist eine gewisse Skepsis und Vorsicht
angebracht. Es wurde gerichtlich bean-
standet, dass es sich bei einem solchen
Siegel um eine Verbrauchertäuschung
handeln könne, weil eine Prüfung durch
eine neutrale Stelle vorgegaukelt wird.
Die Firma benutzt auf ihrer Website so-
gar einen Äskulapstab, Symbol des ärztli-
chen und pharmazeutischen Standes,
was etwas anmaßend erscheint. Das
Oberlandesgericht München hat sogar in
einem Fall beschlossen, dass die Wer-
bung mit einem Hygienezertifikat irre-
führend und unzulässig ist. Die Einhal-
tung gesetzlicher Hygienestandards sei
in diesem Fall eine Selbstverständlich-
keit. Bei der Zusammenarbeit mit einem
“Hygienezertifikat”, das nichts weiter be-
stätigt, als die Einhaltung gesetzlicher
Regeln, kann es einem am Ende also pas-
sieren, dass man zwar für teures Geld das
Zertifikat erworben hat, aber nicht damit
werben darf. Tut man es doch, drohen
sehr teure Abmahnungen von anderen
Thai Massagen.

ZZuuggeeggeebbeenn:: Ein Siegel oder Zertifikat
kann Vertrauen beim Kunden schaffen.
Worauf achtet der Kunde? Der normale
Kunde trägt keinen Bioindikator bei sich
und macht auch keinen Abklatschtest. Er
achtet auf Verhaltensweisen des Perso-
nals und optische Reinlichkeit, auf den
Geruch von Textilien und Räumen sowie
besonders auf den Zustand von Toiletten
und Badezimmern. Daraus schließt er
auf die hygienische Situation. Jede Stö-
rung eines positiven Bildes wird registri-
ert: Essensgerüche, fremder Körperge-
ruch an Kopfkissen und Handtüchern,
ungepflegtes Erscheinungsbild von Mit-
arbeitern, Haare auf dem Fußboden. An
diesen Punkten kann jede Thai Massage
mit eigenen Mitteln arbeiten und sich
verbessern.                      Mario Mensing
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Die Inhaberin Juan und ihr Lebenspart-
ner Peter sind als Bewohner und Unter-
nehmer in ihrem GGäärrttrriinnggeenn (12.000 Ein-
wohner, Baden-Württemberg) und der
Region fest verankert. Sie sind die Pionie-
re der Thai Massage in ihrem Umkreis.
Unter immer mehr Massageläden im
Umfeld setzen sie die qualitativen Stan-
dards. Mit ihrem massageTEMPEL sind
sie seit zehn Jahren erfolgreich. Und sich
zugleich immer treu geblieben, was eini-
ge Prinzipien angeht. Es geht ihnen um
die pure, traditionelle Thai Massage –
nicht um “Wellness-Schnick-Schnack”.
Stattdessen um Massagekunst oder we-
nigstens um sehr gehobenes Handwerk.
“Qualität, Ausbildung, Können” sind
Wörter, die in jedem dritten Satz fallen.

Nicht Marketing, nicht Datenbank, nicht
Social-Media-Strategie. “Wir investieren
in persönliche, menschliche Beziehun-
gen. Wir sind präsent, zeigen Flagge,

sind für jeden ansprechbar.” 
Jedes Jahr haben sie ein Jubiläum

ausgerufen, Stammkunden und Freunde
eingeladen und mit thailändischen Spezi-
alitäten und Musik gefeiert. Den örtli-
chen Weihnachtsmarkt bereichern sie
mit einem Stand für thailändische Acces-
soires und Massagegutscheine. Auch in
der Region Sindelfingen/Böblingen, das
sind die nächstgelegenen Städte zu ihrer
Gemeinde, sind sie präsent. Jährlich neh-
men sie als Aussteller an der Gesund-
heits- und Wellness-Messe im Kongreß-
zentrum Böblingen teil. Dort haben sie in
den Anfangsjahren mit Vorträgen und
Workshops die Thai Massage demons-
triert und Aufklärungsarbeit betrieben.
Heute steht bei dieser Verbrauchermesse
im Vordergrund, langjährige Stammkun-
den zu treffen und durch Schnuppermas-
sagen (10 min Kopf-Nacken-Massage für
5,- Euro) neue Kundengruppen auch aus
ferner liegenden Einzugsgebieten für
den massageTEMPEL zu gewinnen.
Nicht selten wird auf der Messe direkt im

Anschluß an die Schnuppermassage ein
Geschenkgutschein erworben. Deshalb
gibt es jährlich zur Messe eine “90 für 60
Gutschein-Aktion”, wobei man den 90 Mi-

nuten Gutschein zum Preis der 60 Minu-
ten Massage kaufen kann. Auch dies
nicht ohne Hintergedanken. Die ambitio-
nierte Masseurin Juan ist der thailändi-
schen Tradition sehr verbunden und fin-
det, dass eine gute Thai Massage lang
dauern muß, allermindestens 90 Minu-
ten. Kaufmann Peter erklärt die Finanzie-
rung des 4 x 3m Messestandes, der für
ein Wochenende mit rund 4-5 TSD Euro
zu Buche schlägt: Einen Teil refinanzie-
ren sie durch die Schnuppermassagen,
einen Teil durch den Gutscheinverkauf
und den dritten Teil durch Imagegewinn
und neue Kunden, die zu ihnen in den
massageTEMPEL kommen.

Zehn Jahre im Thai Massage-Busi-
ness. WWiiee  iisstt  EEuurree  BBiillaannzz?? “Wir sind stolz
darauf, dass wir uns mit unserem Quali-
tätskonzept so gut behaupten können, ob-
wohl wir in der Region mit 65,- bis 69,-
Euro pro Stunde den höchsten Massage-

Ein Tempel für die Thai Massage
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preis nehmen. Wir verzeichnen weite An-
reisen. Auch aus dem 30 Autominuten
entfernten Stuttgart, wo es weiß Gott ge-
nug Thai Massagen gibt. Trotzdem ha-
ben wir das Gefühl, die anspruchsvoll-
sten Kunden mit den höchsten Erwartun-
gen kommen zu uns und bekommen
dann natürlich auch eine außergewöhn-
lich gute Leistung für ihr Geld. Und wenn
man diesen Preis erhält, kann man nicht
nur die besten Mitarbeiter bezahlen, son-
dern auch regulär und gesetzeskonform
arbeiten und alle Steuern und Abgaben
entrichten.”

Die große Bildwand mit klassischen
Tempelsäulen im Raum für die klassische
Massage ist genauso zum Markenzei-
chen für den massageTEMPEL gewor-
den, wie Qualität und Zeitlosigkeit. ZZeeiitt--
lloossiiggkkeeiitt?? “Ja, da schlagen zwei Herzen in
unserer Brust. Das der Masseurin und
das des Kaufmanns”, erklärt Peter. “Juan
und die Mitarbeiterinnen arbeiten nicht
nach der Stoppuhr, sondern nach dem in-
dividuellen Massagefortschritt. Die Gäs-
te sollen nach der Therapie eine nach-
haltige Wirkung verspüren. Dafür kön-
nen schon mal fünf Minuten Extrazeit er-
forderlich sein. Dann ist das halt so.”

Apropos Extrazeit: Wenn neben dem
Massagestudio mit den vielen Außer-

Haus-Aktivitäten und dem angeschlosse-
nen Einzelhandel mit Massageprodukten
und thailändischen Accessoires noch
freie Zeit bleibt, schenken Juan und Peter
diese seit Jahren der TThhaaii  SSppaa  VVeerreeiinnii--

gguunngg  DDeeuuttsscchhllaanndd  ee..VV.. Derzeit ist Juan
für die Mitgliederbetreuung verantwort-
lich und Peter führt als Schatzmeister die
Kasse des Vereins.           Mario Mensing

www.massagetempel-1991.de

Wir danken dem FARANG, dass wir an die-
ser Stelle in einer festen Rubrik Neuigkei-
ten aus dem Verein und der Thai Mas-
sage-Szene in Deutschland präsentieren
dürfen.

Das nächste SSpprraacchhccaammpp “Deutsch für
die Thai Massage” der Thai Spa Vereini-
gung findet vom 14. bis 16. November
2015 im Wat Thai München (Bad-Dürk-
heimer-Straße 14, 81539 München) statt. 
Anmeldung bei Frau Yuanjai (Thaimas-
sage Schule), Tel.  +49 151 67 31 33 49.

Weitere 5 Veranstaltungen sind im 1. Halb-
jahr 2016 geplant: im Februar in Nürn-
berg, im März in Hannover, im April in
Schönborn, im Mai in Düsseldorf und im
Juni in Hamburg. Termine werden auf
der Facebook-Seite der Thai Spa Vereini-
gung veröffentlicht, sobald sie festste-
hen. Informationen erhalten Sie unter:
seminar_org@thai-spa-verband.de oder
Tel. 0178 563 85 89 (Suchada Beyer).

Das Anmeldeformular für die kostenlo-
sen Massagekurse im Rahmen von SSaapp--
ppaayyaa  22001166 befindet sich bereits auf der
Facebook-Seite der Thai Spa Vereini-
gung. Derzeit werden folgende Kurse ge-
plant: Sappaya Stufe 1 (9 Tage) und Spa
Tawan Tok Stufe 1 (10 Tage) in Süd-
deutschland (voraussichtlich München
oder Stuttgart) und Sappaya Stufe 1 (9
Tage), Sappaya Stufe 2 (7 Tage) sowie
Spa Tawan Tok Stufe 1 (10 Tage) in Han-
nover. Die Lehr- und Prüfungsinhalte der
beiden Stufen der Sappaya-Kurse können

im Internet gefunden oder bei der Thai
Spa Vereinigung angefordert werden
(seminar_org@thai-spa-verband.de). Das
neue Kursangebot, Spa Tawan Tok, um-
fasst die schwedische (Öl-) Massage, Ge-
sichtsmassage und Fußmassage. Die
Kurse sind durch Subventionen der thai-
ländischen Regierung für die Teilnehmer
kostenlos (nur Entgelt für Unterkunft
und Essen sowie Lehrmaterial), daher
aber auch nur für thailändische Staatsan-
gehörige zugänglich.

Thai Massagen werden in ganz Deutsch-
land, wie viele andere Betriebe auch, Op-
fer von ÜÜbbeerrffäälllleenn  uunndd  TTrriicckkbbeettrruugg. Die
Thai Spa Vereinigung empfiehlt allen
Thai Massagen, eine individuelle Strate-
gie zum Schutz und zur Schadensminde-
rung zu entwickeln und mit den Mitar-
beitern einzustudieren. Nützliche Hin-
weise gibt es in dem Muster einer Be-
triebsanweisung, das die Berufsgenos-
senschaft Handel auf ihrer Website anbie-
tet. Den Link zum Download findet man
auf der Facebook-Seite der Thai Spa Ver-
einigung. Kernpunkte einer Prävention
sind: automatisches Licht im Außenbe-
reich, transparente Schaufenster und Tü-
ren mit Blick in den Eingangsbereich des
Ladens, Blickkontakt Rezeption-Ein-
gangstür, Verhinderung unbemerkten
Betretens (z.B. Lichtschranke, Klingel),

Verzicht auf Tricks und Gegenwehr, de-
eskalierendes Verhalten (den Täter dis-
tanziert behandeln, Siezen, Anweisungen
erkennbar Folge leisten und eigenes
Handeln erklären), Merkmale des Täters
einprägen. Es wird empfohlen, die Bar-
geldquote durch elektronische Zahlungs-
verfahren niedrig zu halten und niemals
öffentliche Angaben über die tägliche
Kundenzahl, Tagesumsätze o.ä. zu ma-
chen. Immer wieder werden solche Anga-
ben z.B. im Rahmen von Spendenaktio-
nen oder nach Überfällen öffentlich pub-
liziert.                               Mario Mensing

KKoonnttaakktt::
Thai Spa Vereinigung Deutschland e.V.
Info@thai-spa-verband.de
www.thai-spa-verband.de
PPrräässiiddeennttiinn:: Techinee Hubold
Email: president1@thai-spa-verband.de
Telefon: +49 170 411 14 14
SStteellllvveerrttrreetteerriinn:: Namooy Kretschmer
Email: president2@thai-spa-verband.de
Telefon: +49 176 30 59 03 75
MMiittgglliieeddeerrbbeettrreeuuuunngg  &&  AAddmmiinniissttrraattiioonn::
Monporn Phuengyen, E-Mail: 
membership_org@thai-spa-verband.de
Telefon: +49 160 99 51 09 74
Ansprechpartner für die Thai Spa-Seite
im FARANG: Mario Mensing
Email: media@thai-spa-verband.de

Thai Massage Telegramm +++++

der Thai Spa Vereinigung Deutschland e.V.
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Ulf Khorsuk ist gelernter Krankenpfle-
ger, arbeitet (inzwischen nur noch Teil-
zeit) an einer Klinik und lebt im westfäli-
schen Münster (300.000 EW).  Dort be-
treibt er zusammen mit seiner Frau Unru-
an die Orchidee Thai Massage & Well-
ness (wwwwww..oorrcchhiiddeeee--mmuueennsstteerr..ddee), die im
Dezember 2012 eröffnet wurde. Als deut-
scher Mann, der als Masseur in der Thai
Massage neben seiner thailändischen
Frau arbeitet, ist Ulf eine Ausnahmeer-
scheinung. Deshalb haben wir früher

schon mal an dieser Stelle über ihn be-
richtet (FARANG 11-2013: “Ein Farang als
Thai Masseur ?”). In den vergangenen
beiden Jahren hat der Wettbewerb unter
den Thai Massagen (auch) in Münster
dramatisch zugenommen. Mit seinem
Fundament als Krankenpfleger und der
langjährigen Krankenhaus-Erfahrung so-
wie der excellenten und immer weiter
vertieften Ausbildung als Thai-Masseur
der beiden Eheleute galt der Betrieb der
beiden unter Kennern ohnehin als einer
der Qualitätsführer in Münster. Aber mit
welcher Strategie kann man diese außer-

gewöhnliche Kompetenz auch auf den
ersten Blick nach außen demonstrieren,
ohne sich dauernd selber auf die Schulter
zu klopfen?, fragten sich Unruan und Ulf.

Ihr Konzept: Neben dem klassischen
Massageprogramm (Thai, Öl, Fuß etc.)
für jedermann wenden sie sich mit Kin-
der-Massage, Senioren-Massage und Mas-
sage für Schwangere an drei spezielle
Zielgruppen, die sich durch höchste An-
forderungen auszeichnen. Viele Thai
Massagen trauen sich zu Recht an diese

Kundenkreise gar nicht heran oder, wenn
sie es in Selbstüberschätzung doch tun,
stellen sie diese nicht zufrieden. Unruan
und Ulf haben jedoch an speziellen Kur-

sen teilgenommen und sich zertifizieren
lassen. Und natürlich schöpft Ulf mit sei-
ner Fachkunde als Krankenpfleger aus
dem Vollen. Seine Frau Unruan be-
schreibt das Vertrauensverhältnis zu den
Gästen: “Wir interessieren uns nicht nur
für die Massage der schwangeren Frau,
sondern haben ein offenes Ohr für alle
frauenspezifischen Anforderungen und
Bedürfnisse. Natürlich halten wir uns
strikt an das Heilpraktikergesetz, aber
unsere weiblichen Gäste schildern uns

unterschiedliche Formen von Unterleibs-
schmerzen, genauso wie Menstruations-
beschwerden oder auch alle Phasen der
Rückbildung nach der Geburt und sie ge-
ben uns feedback, wie sich unsere Mas-
sagen positiv darauf auswirken.”

Was ist das Besondere bei der Massa-
ge von schwangeren Frauen? “Wir setzen
eine besondere Technik mit vielen spezi-
ellen Griffen ein, aber auch Hilfsmittel
wie unsere Tücher,” erklärt Ulf die Be-
sonderheiten. “Wir wollen der werden-
den Mutter etwas Gutes tun und viel-
leicht indirekt sogar dem heranwachsen-
den Kind im Mutterleib”. Im ersten Tri-
mester der Schwangerschaft wird bei Or-
chidee noch nicht massiert. Das ist eine
reine Vorsichtsmaßnahme, mit der sich
die Profis den Mechanismen der Natur
unterordnen. Während der Organbil-
dung in den ersten drei Monaten beendet
die Natur – je nach Alter der Frau – zwi-
schen 5 und 30% aller Schwangerschaf-
ten. Falls einer Frau bzw. einem Paar dies
wiederfährt, ist es schwer genug, und
man möchte nicht, dass sich die Frau
oder der Masseur martert, ob es eine

Orchidee demonstriert mit Massage
für Schwangere die höchste Kompetenz
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Kausalität zwischen dem frühen Ende
einer Schwangerschaft und einer Thai
Massage gegeben hat. Deshalb in den
ersten drei Monaten lieber ein völliger

Verzicht. Auch von Fußmassagen für
Schwangere wollen die beiden gar nichts
wissen und halten sie wegen der vielen
Reflexpunkte, die mit dem Unterbauch
und der Gebärmutter verbunden sind, für
zu riskant.

Bei einer schwangeren Frau wären in
den Augen der Betreiber eine unbeque-
me Lagerung (in Bauchlage) und natür-
lich eine direkte Massage des Bauches
große Fehler. Bei Orchidee gibt es extra-
breite Liegen für Schwangere. Der Mas-
seur ist durch seine Erfahrung behilflich,
eine angenehme Liegeposition zu finden.

Mit diesen Kenntnissen und den be-
schriebenen Vorsichtsmaßnahmen, so-
wie einer guten Kommunikation zwi-
schen Gästen und Masseurin, gibt es kei-
ne Bedenken gegen eine Massage wäh-
rend der Schwangerschaft. Im Gegenteil,
man weiß von so vielen Frauen, denen
während der Schwangerschaft die inten-
sive Zuwendung und die allgemeine Ent-
spannung besonders gut getan hat. Die
Bewertungen und Empfehlungen von
schwangeren Kundinnen auf der Face-
book-Seite von Orchidee sprechen Bän-

de. Nach der Geburt bleiben die Kundin-
nen häufig erhalten, wenn die ersten
Schulter-Nacken Probleme etwa durch
das Tragen der Kinder auftreten.

“Natürlich haben wir auch unseren
geschäftlichen Erfolg im Blick,” gibt Ulf
gerne zu, der die Geschäfte des Massa-
geladens führt. “Unter jungen Müttern
und schwangeren Frauen spricht sich
rum, wo die Massage gut und kenntnis-
reich durchgeführt wird. Es werden sehr
gerne Gutscheine an Schwangere ver-
schenkt. Und auch die Nicht-Schwange-
ren horchen auf und nehmen die hohe
Kompetenz zur Kenntnis, mit der hier
gearbeitet wird. Was sogar für eine
Schwangere gut ist, das muß doch für
eine Nicht-Schwangere auf jeden Fall
passen, denken viele und schließen auf
unsere Qualität. Das ist uns recht. Wir
nutzen auch jede Gelegenheit, uns zu
diesem Thema untereinander, mit ande-
ren Therapeuten und mit Kundinnen aus-
zutauschen. Gerade haben wir zusam-
men mit unseren Kollegen von SU
WANYO in Lübeck ein Infoblatt über die
Massage während der Schwangerschaft
erstellt, das man bei uns erhalten kann.”

Mehr Infos: www.orchidee-muenster.de
Autor: Mario Mensing
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Das Bundesfamilienministerium hat im
Sommer seinen Entwurf für die Reform
des PPrroossttiittuuttiioonnsssscchhuuttzzggeesseettzzeess vorge-
legt. Derzeit werten die Beamtinnen von
Ministerin Manuela Schwesig die Stel-
lungnahmen aus, die von Verbänden und
anderen dazu abgegeben wurden. Noch
ist nicht bekannt, ob diese Eingaben
noch einmal zu Modifikationen des Ent-
wurfs führen, der auch innerhalb der
Bundesregierung noch nicht abgestimmt
ist. Was Kritiker am meisten an dem Ent-
wurf bemängeln, wird die größten Um-

wälzungen für Teile der Thai Massage
Szene in Deutschland bringen, wenn das
Gesetz so beschlossen wird. In dem Ent-
wurf werden nämlich alle Formen der
Prostitution rechtlich gleichgestellt. Für
die Regelungen des Gesetzes ist es dem-
nach unmaßgeblich, ob die Prostitution
auf einem Straßenstrich, in einem Bor-
dell oder in einer sogenannten Erotik-
Massage stattfindet. Es würde auch keine
Rolle mehr spielen, welche sexuellen
Dienstleistungen im Einzelnen erbracht
werden, auch ein von Hand oder mit an-
deren Körperteilen stimuliertes “happy
end” würde darunter fallen. Erotische
Thai-Massage wäre ab Inkrafttreten des
Gesetzes Prostitution. Der Thai Massage-
Laden, in dem das stattfindet, rechtlich
betrachtet eine Prostitutionsstätte. Dies
würde erhebliche Änderungen mit sich
bringen. Die TThhaaii  SSppaa  VVeerreeiinniigguunngg  ee..VV..
hatte genau dies in einem Schreiben an
Ministerin Manuela Schwesig gefordert
(siehe Abbildung).

Kernelement des Gesetzesentwurfes
ist die Einführung einer Erlaubnispflicht
für alle Prostitutionsgewerbe und eine
Anmeldepflicht für alle “Erotik-Masseu-
rinnen” als Prostituierte mit Paßbild und
Meldeanschrift.

Um eine Erlaubnis für eine Thai Mas-
sage als Prostitutionsgewerbe zu erhal-
ten, muß künftig ein Betriebskonzept ein-
gereicht werden. Die Erlaubnis wird
dann für eine bestimmte Betriebsart, ei-
nen bestimmten Betriebsort und für ein
bestimmtes Betriebskonzept erteilt, wenn
dem kein öffentliches Interesse entge-
gensteht und die gesetzlichen Mindest-
anforderungen eingehalten werden. Zu
den Mindestanforderungen an die Be-
triebsstätte für erotische Massagen wür-
de künftig zählen, dass jeder Massage-
raum über ein Notrufsystem verfügt,
dass getrennte Sanitäreinrichtungen für
Mitarbeiterinnen und Kunden vorhanden
sind und dass Aufenthalts- und Pausen-
räume für Beschäftigte vorhanden sind.
Kontrollrechte der Behörden und Aus-
kunftspflichten sollen laut Gesetzentwurf

erheblich ausgeweitet werden.
Die TThhaaii  SSppaa  VVeerreeiinniigguunngg  DDeeuuttsscchhllaanndd

ee..VV.. hat in allen Erklärungen immer wie-
der deutlich gemacht, dass es ihr nicht
um eine moralische Bewertung geht:
“Wir sind ja keine Sittenwächter”, sagte
ein Sprecher des Vereins. “Aber eines un-
serer ungelösten Probleme besteht darin,
dass der zwielichtige Ruf der Thai Massa-
ge immer wieder neue Nahrung be-
kommt, solange unter der Bezeichnung
Thai Massage oder Thai Wellness Mas-
sage sexuelle Dienstleistungen erbracht

werden. Die sog. Masseurinnen haben
häufig keine fachliche Ausbildung und
keine Sprachkenntnisse. Einige haben
auch keine Arbeitserlaubnis, sondern
reisen als Touristin nach Europa ein. Wir
haben deshalb vorgeschlagen, dass die
EErroottiikk  MMaassssaaggee künftig eindeutig als Pros-

titution klassifiziert wird und die Prosti-
tutionsstätte gewerberechtlich als solche
angemeldet werden muß. Dann wäre
künftig eine klare Abgrenzung unserer
hochqualifizierten und teils aufwendig
eingerichteten traditionellen Massage
Betriebe vom Rotlicht-Milieu möglich.”

Nach der Beobachtung des Vereins
besteht ein Trend der letzten Jahre auch
darin, dass die erotischen Thai-Massagen
zweigleisig fahren und normalen Kunden
und Kundinnen nebenbei auch Wellness-
Massagen anbieten. Das wäre wohl kaum

noch möglich, wenn sie offiziell als
Prostitutionsbetriebe klassifiziert sind.

Die Auswirkungen des Gesetzes wird
man erst einschätzen können, wenn man
weiß, ob es während der politischen Be-
ratungen noch einmal verändert wird.

Mario Mensing

Neues Prostitutionsgesetz bringt weitreichende
Änderungen für die erotischen Thai-Massagen
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Das Thema Geschenkgutscheine

Geschenkgutscheine machen lt. einem
informellen Betriebsvergleich des Autors
in deutschen Thaimassagen 20-40% des
Gesamtumsatzes aus. Die höchsten Wer-
te erzielen Thaimassagen, die über pro-
fessionelle Strukturen beim online-Gut-
scheinverkauf verfügen. Rund 1/3 aller
Gutscheine wird alleine im Dezember
verkauft. Weitere überdurchschnittliche
Monate sind der Februar (Valentinstag),
April (Ostern) und Mai (Muttertag). Das
Ganzjahresgeschäft mit Gutscheinen als
Geburtstagsgeschenk hat seine Höhe-
punkte in den Monaten mit den meisten
Geburtstagen (Juli bis Oktober). Gut-
scheine haben auch eine hohe Bedeu-
tung für die Rentabilität der Thaimas-
sagen, denn rund 15-20% der Gutscheine
werden überhaupt nicht eingelöst. Da
wird der Nettoerlös nahezu ungeschmä-
lert zum Deckungsbeitrag, weil keine
Lohn- und Mietanteile gegengerechnet
werden müssen. Anders verhält es sich
nur bei dem unseligen Gutscheinverkauf
über Discountportale wie z.B. Groupon.
Hier landet der Profit aus nicht eingelös-
ten Gutscheinen beim Vermittler und
dem Massageladen bleibt nur der Ärger
mit den Schnäppchenjägern, denen es
mehr um billig, als um Qualität geht. 

Die Bedeutung des Gutscheinver-
kaufs für Einzelhandel und die Dienstleis-
tungsbranche steigt seit Jahren. Es steigt
nicht nur die Menge gekaufter und ver-
schenkter Gutscheine, sondern auch der

Durchschnittsbetrag. Dies gilt insbeson-
dere in der Weihnachtszeit. Deshalb ist
es für betriebswirtschaftlich bewanderte
Beobachter der Thaimassage Szene ja
auch völlig unbegreiflich, warum manche

Thaimassagen gerade in der Vorweih-
nachtszeit Rabatte auf Gutscheine geben.
Das kann man nur mit der Gier erklären,
der Wettbewerberin vielleicht einen einzi-
gen Gutscheinverkauf wegzuschnappen,
aber unter Ertragsgesichtspunkten ist es

natürlich völlig irre.
WWeerr  iinn  sseeiinneerr  TThhaaiimmaassssaaggee  GGuuttsscchheeiinnee
vveerrkkaauufftt,,  ssoollllttee  eeiinn  ppaaaarr  MMiinnddeessttkkeennnnttnniissssee
üübbeerr  ddeenn  rreecchhttlliicchheenn  RRaahhmmeenn  hhaabbeenn::
Der Gutschein kann auf einen Eurobe-
trag ausgestellt werden oder auf eine be-
stimmte Massage. Zu den rechtlichen
Konsequenzen komme ich später. Der
Gutschein kann auf eine bestimmte Per-
son (als Geschenkempfänger) ausgestellt
werden. Das ist aber bedeutungslos,
denn der Geschenkgutschein ist ein Inha-
berpapier und kann beliebig weitergeben
(verkauft oder verschenkt) werden. Wer
auch immer später mit dem Gutschein
ankommt, kann die Einlösung verlangen. 

Der Gutschein sollte ein Ausstellungs-
datum enthalten. Vor allem wenn man die
Absicht hat, die Einlösung zeitlich wirk-
sam zu begrenzen. Wenn nichts anderes
vereinbart wurde, gilt für den Leistungs-
anspruch aus einem Gutschein eine Ver-
jährungsfrist von 3 Jahren gem. § 195
BGB. Was viele nicht wissen ist die Tat-
sache, dass die 3 Jahre nicht ab Ausstel-
lungsdatum gerechnet werden, sondern
ab dem Ende des Jahres, in welchem der
Gutschein ausgestellt wurde.

Die Laufzeit
Der Gutschein darf in der Gültigkeit
(Laufzeit) begrenzt werden, aber hier ist
Vorsicht geboten. Zum einen muß die Be-
fristung eine individuelle Vereinbarung
zwischen Verkäufer und Käufer sein und

Wirtschaftliches Standbein oder eine rechtliche 
Falle für die Thaimassagen?

Unser Autor: Mario Mensing
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Die Thaimassage-Szene in Deutschland
verhält sich zu einem nennenswerten
Teil latent rechtswidrig und agiert im
Graubereich. Damit setzt sie sich völlig
unnötig existenziellen Gefahren aus. An
jeder Ecke werden Massage- und Sprach-
kurse für Thailänderinnen gegeben, aber
für ein Seminar in Sachen Management
und Recht hat niemand Geld (und Zeit
und Lust). 

Ich wage mal die Aussage, dass jede
zweite Thaimassage in Deutschland we-
gen wettbewerbswidriger Rechtsverstös-
se im Handumdrehen mit Beträgen von
500 bis 1.500 Euro abgemahnt werden
könnte. Die häufigsten Rechtsverstöße
im Überblick: 
-- Verstoß gegen Impressumspflichten auf
der Website, 
-- Verstoß gegen das Heilpraktikergesetz
durch das Angebot von Fußreflexzonen-
massage und die Abgabe von Heilsver-
sprechen, 
-- falsche Handhabung von Geschenk-

gutscheinen, insbesondere deren un-
rechtmäßige Befristung.

Ich lasse mal die angeblich massen-
haften Verstöße im Ausländer-, Sozialver-
sicherungs- und Steuerrecht außer Acht,
denn die halte ich für eine Legende. Nach
meiner Meinung ist es nicht große krim-
inelle Energie, sondern Schludrigkeit
und Ignoranz, die zu Gesetzesverstößen
führen. Wegen des anhaltenen Booms
und sich verschärfenden Wettbewerbs ist
es nur eine Frage der Zeit, bis Abmahn-
vereine und -anwälte oder Anschwärzun-
gen von “Kollegen” die Situation kenn-
zeichnen. Die Regionen in Deutschland,
in denen das heute schon Alltag ist, sehe
ich als Vorboten dieser Entwicklung.

Eine kleine, gut geführte Thaimassa-
ge kann für eine Einzelperson ohne
höhere Schulbildung eine Existenzalter-
native zum Dasein als Küchenhilfe,
Putzfrau oder Produktionshelferin sein.
Aber der Traum vom großen Wohlstand
ist unrealistisch. Eine große Thaimassa-

ge mit vielen Mitarbeiterinnen oder gar
einen Filialbetrieb mit mehreren Nieder-
lassungen kann langfristig nur jemand
leiten, der über wettbewerbsfähige Mana-
gementkenntnisse verfügt – und dazu
zählt eben auch die Kenntnis des Rechts-
rahmens. Wer diesen ignoriert, schwimmt
zwar eine kurze Zeit auf einer Erfolgs-
welle und genießt den wirtschaftlichen
Erfolg, Bis ihn die Realität in Form von
Sozialversicherungsprüfungen, Zollbe-
suchen, Betriebsprüfungen, Abmahnun-
gen etc. einholt. Klüger wäre es für viele,
die kleine aber tragfähige Existenz abzu-
sichern, alleine oder mit einer guten
Freundin zusammen im Massageladen
zu arbeiten und keinen großen Personal-
stamm aufzubauen, der einen Ratten-
schwanz an Sorgen nach sich zieht. Aber
oft ist die menschliche Gier, manchmal
auch die der deutschen Ehemänner von
thailändischen Masseurinnen, eine zu
starke Triebfeder, um so vernünftig zu
sein.                                 Mario Mensing

darf nicht durch Allgemeine Geschäfts-
bedingungen (oder etwa Vordruck auf
dem Gutschein) erfolgen. Außerdem
muß dem Käufer signalisiert werden,
dass die Frist verhandelbar ist und es
dürfen auch nicht bei jedem Gutschein-
verkauf standardmäßig die gleichen Fris-
ten verwendet werden. Zum anderen
muß eine Befristung im Einzelfall ange-
messen sein und darf den Kunden nicht
einseitig benachteiligen. Eine Befristung
unter einem Jahr ist regelmäßig unwirk-
sam, eine Befristung auf 2 Jahre wurde
schon häufig als wirksam festgestellt. Ist
der Gutschein wirksam auf 1 oder 2 Jahre
befristet, kann der Inhaber allerdings
nach Ablauf der Befristung bis zum Ein-
tritt der Verjährung den bereits gezahlten
Betrag abzüglich einer Entschädigung
für den Gewinn, der dem Unternehmen
durch die Nichteinlösung entgeht, zu-
rückfordern.

Aus den Umständen ergibt sich die
Empfehlung, einen Gutschein mindes-
tens 3 Jahre ab dem Ende des Jahres, in
welchem der Gutschein ausgestellt wur-
de, zu befristen und einzulösen. Beklagt
ein Kunde eine unrechtmäßige Verweige-
rung der Einlösung, kostet einen das
nicht nur den Gutscheinwert, sondern
auch Rechtsanwalts- und Prozesskosten.
Das kann richtig teuer werden. Weiterhin
kann eine zu kurze Befristung von Gut-
scheinen durch allgemeine Geschäftsbe-
dingungen ein Wettbewerbsverstoß sein
und abgemahnt werden.

Es besteht kein Rechtsanspruch auf
die Barauszahlung des Gutscheinwertes,
außer dies ist vereinbart oder die Leis-
tung kann nicht mehr erbracht werden.
Letzteres ist z.B. bei einer Geschäfts-
schließung der Fall. Werden kurz vor ei-
ner (geplanten oder absehbaren) Ge-

schäftsschließung noch Gutscheine ver-
kauft, ohne Vorsorge für die Rücknahme
zu treffen, ist man schnell im Bereich ei-
nes Betruges. Die Frage der Einlösung
ausgegebener Gutscheine ist ein wichti-
ger Punkt bei der Übernahme einer
bestehenden Thaimassage als Nachfolger.

Auch wenn es gesetzlich nicht detail-
liert geregelt ist, kann davon ausgegan-
gen werden, dass der Gutscheininhaber
bei Gutscheinen über einen Eurobetrag
ein Recht auf Teileinlösungen hat, nicht
jedoch auf Auszahlung des Restwertes.
Stattdessen sollte die Teileinlösung und
der Restwert auf dem ursprünglichen
Gutschein vermerkt werden. Stellt man
stattdessen einen neuen Gutschein über
den Restwert aus, beginnt eine neue drei-
jährige Verjährungsfrist. Bei einem Gut-
schein über eine bestimmte Massage-
dauer ist eine Teileinlösung eine reine
Kulanzleistung der Thaimassage. Es ist
dann üblich, nicht die Massageminuten
zu teilen (da kürzere Massagen lt. Preis-
liste häufig teurer sind als längere), son-
dern Teileinlösungen gemäß den Preisen
der geltenden Preisliste vorzunehmen.

Was ist, wenn es seit der Ausgabe des

Gutscheines eine Preiserhöhung
gegeben hat und der Gutschein
auf eine bestimmte Leistung lau-
tet, z.B. “60 min Thaimassage”?
Im Grundsatz schuldet der Be-
trieb die beschriebene Leistung
ohne Nachforderungen. Ist je-
doch die Befristung wirksam,
schuldet der Betrieb nach Ablauf
der Befristung wohl nur noch den
Wert, der ursprünglich für die
Massage bezahlt wurde und kann
die Differenz nachfordern. Aller-
dings ist dieser Punkt nicht ganz
unumstritten. Die Erlöse aus dem

Gutscheinverkauf müssen auch bei der
Umsatzsteuer kenntnisreich behandelt
werden. Dabei wirkt erschwerend, dass
die deutsche Finanzverwaltung und der
EuGH keine einheitliche Rechtsauffas-
sung vertreten. Richten wir uns nach der
deutschen, dann gilt: Der Verkauf eines
Gutscheins mit einem Eurowert (oder
einer völlig unbestimmten Leistung) ist
noch kein Leistungsaustausch, sondern
nur der Tausch  eines Zahlungsmittels in
ein anderes, d.h. noch wird keine Um-
satzsteuerpflicht  ausgelöst. Die Umsatz-
steuer entsteht  erst dann, wenn ein Kun-
de den Gutschein einsetzt. Anders ver-
hält es sich, wenn Gutscheine über bes-
timmte, konkret bezeichnete Leistungen
ausgestellt werden. Dann unterliegt der
gezahlte Betrag als Anzahlung der Um-
satzbesteuerung. Bei Ausführung der
Leistung unterliegt der ggf. noch zu zah-
lende Restbetrag der Umsatzsteuer. Wer
nicht so differenziert Buch führen und
Risiken vermeiden will, unterwirft alle
Gutscheinverkäufe der Umsatzsteuer
und ist damit auf der sicheren Seite.

Noch Fragen? Info@wanyo.de 
Mario Mensing

Viele Thaimassagen arbeiten an Gesetzen vorbei
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“Hier eröffnet in Kürze eine Thai Massa-
ge” – Ein Schild in einem Schaufenster
sorgte 2008 in den Straßen von Holzbütt-
gen für Aufregung und Getuschel hinter
vorgehaltener Hand. Die exotische Ver-
heißung im Schaufenster fand man zu je-
ner Zeit in dieser katholischen Gegend
eher verrucht und anzüglich.

Holzwas? … Holzbüttgen ist ein 6.000-
Einwohner Stadtteil der Stadt Kaarst
(42.000 Einwohner) am Niederrhein, die
wiederum zwischen Düsseldorf und
Mönchengladbach liegt, also ziemlich im
äußersten Westen Deutschlands. 

Acht Jahre später schauen die Exis-
tenzgründer von damals, Wasana (39)
und Michael (49) Laumen, auf ihr Werk
und erfreuen sich an zwei gut gehenden

Betrieben in Kaarst und der etwas grös-
seren Nachbarstadt Willich (2010 eröff-
net), in denen sie mit rund 15 Masseurin-
nen und bis zu 4 Rezeptionistinnen an sie-
ben Tagen der Woche arbeiten. Der me-
ditierende Mönch im Logo von “Somthai
Massage & Wellness” ist ein Sinnbild der
engen Verbindung zwischen der Thai
Massage, dem Buddhismus und dem
thailändischen Königreich. Sie waren die

ersten in der Region und konnten bis
heute die Marktführerschaft erhalten,
obwohl auch am Niederrhein – wie über-
all in Deutschland – die Konkurrenz
nicht schlief. Und die Kaarster und Willi-
cher haben längst gezeigt, dass sie welt-
offen und neugierig sind und dass un-
term Strich für sie nur eins zählt: Qualität
und ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis.

Da lag das deutsch-thailändische Ehe-
paar (1 Tochter, 6 Jahre) mit dem Credo
auf der richtigen Spur, denn auch dieses
lautet: Qualität. Wasana Laumen, die aus
Lop Buri (Pak Chong) stammt, hat ihre
langjährige Massageausbildung, die sich
aus vielen absolvierten Schulungsmo-
dulen an der Tempelschule Wat Po und in
Ausbildungsstätten in Deutschland re-
krutiert, im Jahr 2013 mit der Ausbildung
und Prüfung zum Master-Trainer ge-
krönt. Zuvor hatte sie bereits an der Aus-
bildung zum Spa Manager der Thai Spa
Vereinigung Deutschland e.V. teilgenom-
men, wo Somthai seit 2009 zu den Mit-
gliedern der ersten Stunden zählt. Aber
auch Michael Laumen, der von Haus aus
Autoverkäufer ist, trat 2011 einen länge-
ren Aufenthalt in Bangkok an und ab-

solvierte eine Massageausbildung. “Ich
muß genau wissen wovon ich rede, auch
wenn ich nicht selber bei den Kunden
Hand anlege. Für die Mitarbeiterführung
und für die Kundenberatung brauche ich
profunde Fachkenntnisse”, erklärt der
49-jährige. 2012 kam dann eine große De-
legation der Thai Spa Vereinigung e.V. zu
einem Fachtreffen über Qualität und Zer-
tifizierung, dessen Ausrichter Somthai
war, nach Kaarst. Lohn der Mühe: Die an-
wesenden Mitglieder erklärten die Be-
triebe einhellig für vorbildlich und beson-
ders empfehlenswert.

“Somthai” steht auch für geschmack-
voll und natürlich thailändisch anmuten-
de Praxisräume, die regelmäßig aufge-
frischt und renoviert werden. “Dann

schließen wir für ein paar Tage und hin-
terher sieht alles aus wie neu. Man darf
nicht betriebsblind werden, wenn man je-
den Tag im eigenen Geschäft steht”, er-
klärt die sympathische Chefin. Wenn die

Michael Laumen mit der Auszeichnung für das

schönste Schaufenster.

Das Team der Somthai Thai Massage.

Ein Tuk-Tuk als origineller Werbeträger.

Ungewöhnliche Werbeaktion vor dem Geschäft.

Somthai in Kaarst und Willich-
echte thailändische Heilkunst
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Deko und Ausstattung im Inneren schon
schön ist, dann ist das absolute Highlight
das Schaufenster. “Wir können gar nicht
verstehen, dass viele Thai Massagen ihre
Scheiben zukleben und ihr Fenster nicht
richtig nutzen”, wundert sich Michael.
“Wir nehmen sogar an Wettbewerben zur
Schaufensterdeko teil und haben in den
letzten drei Jahren den örtlichen Wettbe-
werb gewonnen. Das bringt natürlich un-
heimlich viel Aufmerksamkeit und Aner-
kennung und macht zudem einen Riesen-
spaß. Zudem wir bei der Deko nicht allei-
ne auf thailändische Themen setzen, son-
dern uns mit dem lokalen Brauchtum
und den Traditionen auseinandersetzen.”

Im Jahr 2015 hat Somthai einen Wett-
bewerb mit einem Diorama zum Thema
Schützenfest gewonnen, an dem Michael
monatelang gewerkelt hat.

Aber auch jenseits der Schaufenster-
gestaltung ist das Marketing von Somthai
sehr strategisch und häufig originell. So
haben es die beiden Betriebe sogar
schon ins WDR-Fernsehen geschafft, wo
sie in einer Reportage über Massagen
vorgestellt wurden. Aber auch die Teil-
nahme an Stadtfesten und Gesundheits-
tagen  gehört zum Marketing-Repertoire,
wie auch der Einsatz eines Tuk-Tuks zu
Werbezwecken. Einen richtigen Hin-
gucker landete Somthai mit einer Außen-
deko vor den Geschäftsräumen, wo mit
Schaufensterpuppen und einer Massage-
liege eine Massageszene dargestellt wur-
de. Nicht wenige Autofahrer schnappten
nach Luft, als sie dachten, jetzt würde bei
wenigen Grad Außentemperatur im Frei-
en massiert. So hatte man einen prima
Aufhänger, um mit Kunden und Schau-
lustigen über die außerordentliche Ruhe
und Harmonie in den Innenräumen von
Somthai zu sprechen, wo es den Masseu-
rinnen strikt verboten ist, die Massagen
zu irgendeinem Zweck zu unterbrechen.
Das ist aber auch gar nicht nötig, da wäh-
rend der gesamten Öffnungszeiten die
Rezeption und das Telefon mit deutsch-
sprachigen Mitarbeitern besetzt sind, die
nur zu diesem Zweck mitarbeiten.

www.somthai.de

Autor: Mario Mensing

2 x Somthai Thai-Massage & Wellness
Nordkanalallee 1 in 41564 Kaarst
Tel. 02131 - 67 775
und
Bahnstraße 66 in 47877 Willich
Tel. 02154 - 88 49 179 Mitglieder der Thai Spa Vereinigung Deutschland e.V. zu Besuch bei Somthai.
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Dieser Bericht handelt davon, wie sich
eine kleine, sehr gepflegte aber eher un-
scheinbare Thai Massage, die sich weder
durch eine luxuriöse Inneneinrichtung
noch durch eine bekannte Adresslage
auszeichnet, in einer bedeutenden Groß-
stadt wie Düsseldorf mit über 50 konkur-
rierenden Studios eine herausragende
Position erarbeiten kann. Die Rede ist
von LLiillaawwaaddeeee  TThhaaii  MMaassssaaggee im Düssel-
dorfer Süden, im Sommer 2013 von Aran
Singkong (45) aus Roi Et, die seit 2001 in

Deutschland lebt, eröffnet.
Der Düsseldorfer Stadtteil Wersten,

wo die Massage in einer früher florieren-
den Geschäftsstraße liegt, die aber heute
auch von vielen Leerständen geprägt ist –
ein traditionelles Arbeiter-Wohnviertel
mit rund 26.000 Einwohnern und einem
relativ hohen Ausländeranteil. Die Kun-
den der Thai Massage stammen aber nur
zu einem Teil aus dem Stadtteil selber.

Der Einzugsbereich geht weit darüber
hinaus und umfasst Ärzte, Therapeuten
und Patienten der nahe gelegenen Unikli-
nik, Gäste aus ganz Düsseldorf aber auch
aus benachbarten Städten wie Wuppertal
und Leverkusen. Und das liegt an der
Mundpropaganda eines Teiles ihrer Gäs-
te, die untereinander bestens vernetzt
sind und intensiv Erfahrungen und Stra-
tegien im Umgang mit der sie verbinden-
den Krankheit austauschen: Migräne-
Patientinnen.

Für zahlreiche Migräne-Patientinnen
aus der Region hat sich die kleine Thai
Massage, in der die Inhaberin von nur
zwei angestellten Masseurinnen unter-
stützt wird, zu einem Mekka entwickelt,
das ihnen Linderung und Prävention ge-
gen ihre nervende und zermürbende Er-
krankung bietet.

Wer noch keine Migräne erlebt hat
und diese nur für einen starken Kopf-

schmerz hält, kann nicht nachvollziehen,
dass die Erkrankung Menschen in Ver-
zweiflung und Einsamkeit führen und in
private und berufliche Ausnahmesituatio-
nen bringen kann. In der Frühzeit der
Medizingeschichte wurde Migränekran-
ken die Schädeldecke chirurgisch ge-
öffnet, damit Dämonen und böse Geister
entweichen können. Heute werden in
Deutschland jährlich etwa 500 Mio. Euro
als direkte Kosten von Patienten und
Krankenversicherungen für die ärztliche

und medikamentöse Behandlung der Mi-
gräne ausgegeben. Die durch Arbeitsaus-
fall und Produktivitätseinschränkungen
zusätzlich entstehenden indirekten Kos-
ten werden auf über das Zehnfache die-
ser Summe geschätzt. 

Unter Migräne leiden rund 10% der
deutschen Bevölkerung, etwa dreimal so
viele Frauen wie Männer. Wer sich etwas
mit Migräne auskennt, weiß von unter-

Thai Massage gegen den Dämon im Kopf

Lilawadee Thai Massage
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schiedlichen Ausprägungen (mit/ohne
Aura) und Verlaufsstadien (“Phasen”).
Von letzteren sind besonders die Vorbo-
tenphase und – falls auftretend – die Mi-
gräneaura für das richtige Timing von
Massagen wichtig, während in eine akute
Kopfschmerzphase hinein seltener mas-
siert wird. Mehr als die Hälfte aller weib-
lichen Migränepatienten gibt den Mens-
truationszyklus als Auslöser an. In diesen
Fällen kann die Anwendung von Massa-
gen in der Zeit zwischen Eisprung und
nächster Menstruation und der einnah-
mefreien Zeit von hormonellen Verhü-
tungsmitteln konzentriert werden. Wie
bei manchen anderen Krankheiten muß
man vorweg die Einschränkung machen,
und Aran weist in vielen Gesprächen da-
rauf hin, dass es keine kontrollierte wis-
senschaftliche Studie gibt, die die Wirk-
samkeit von Thaimassagen bei Migräne
belegt. Aber es gibt hunderte, weltweit
sogar tausende von Erfahrungsberichten
im Internet, die keinen Zweifel daran las-
sen, dass Massage für einige (keinesfalls
alle) Migränepatienten eine wirksame
Prophylaxe und/oder Therapie ist. Und
liest man im Internet-Gästebuch von Lila-
wadee oder in den beeindruckenden Be-
wertungen auf Kundenportalen wie Trip
Advisor, dann ist offenkundig, dass diese
Häufung von positiven Erfahrungsbe-
richten kein Zufall sein kann.

Die Motivation, den eingeschlagenen
Weg trotz der Mühe immer neuer Weiter-
bildungen weiter zu gehen, zieht die agile
Thailänderin, die vor ihrer Massagekar-
riere als Hausdame im Mövenpick-Hotel
in Essen gearbeitet hat, nicht nur aus
dem positiven Feedback der Kunden,
sondern auch von ihrem Lebenspartner,
der ebenfalls Migränepatient ist. Aran er-
läutert offenherzig ihre Arbeitsweise, die
auf der Ausbildung im Wat Pho und einer
langjährigen Spezialisierung auf Kunden
mit regelmäßigen Kopfschmerzen und
Migräne beruht. “Prinzipiell kann jede
Massage, die entspannt, bei Migräne hel-

fen. Ich setze auf eine spürbare Entspan-
nung des Kopfbereiches, besonders der
Gesichtsmuskeln. Und ich bearbeite rele-
vante Akupressur-Punkte, zum Beispiel
an den Unterarmen mittig und seitlich,
oberhalb der äußeren Fußknöchel, ober-
halb der Zehen und seitlich am Kopf. Wel-
che und wie lange entscheide ich aus
meiner Intuition.”

Aran, die seit Beginn ihrer Tätigkeit

auch der Thai Spa Vereinigung Deutsch-
land e.V. angehört, kennt und beachtet
natürlich die Einschränkungen des Heil-
praktikergesetzes, denen sie bei ihrer Be-
rufsausübung unterliegt. “Ich führe nie-
mals eine Schmerz- oder Heilbehandlung
durch. Der Wunsch meiner Kundinnen
besteht darin, die Zeiträume zwischen
den Migräne-Schüben zu vergrößern und
möglichst lange ohne Schmerzen zu sein.”

Wenn Kundinnen dennoch von ihren
“heilenden Händen” sprechen, dann weist
sie das bescheiden zurück. Es ist in ihren
Augen eher ein energetischer Prozeß,
der zwischen Behandlerin und Kundin
stattfindet. Sie schöpft ihre eigene Kraft
aus der Religion, aus dem Yoga, aus dem
Jogging und dem häufigen Aufenthalt in
der Natur – und, wie sie lachend ergänzt,
aus dem geliebten deutschen Essen (be-

sonders Apfelrotkohl mit Klößen). Und
offenkundig gelingt es ihr damit, bei ih-
ren Kundinnen einen Prozeß der Verän-
derung und Selbstheilung auszulösen,
dem viele die Rückkehr in einen “norma-
len” Alltag ohne migränebedingte (Ar-
beits-) Ausfälle verdanken. 

Die Kundin Lara aus Düsseldorf be-
schreibt ihre Erfahrung so: “Ich habe
schon ziemlich viel ausprobiert. Anfangs
konnte man mir immer helfen, aber dann
hat die Wirkung schnell nachgelassen.
Frau Singkong und ihr Team schafft es,
mir seit über 1 1/2 Jahren dauerhaft zu
helfen. Was für mich bedeutet, dass ich
ohne Schmerztabletten auskomme.” Ei-
nen Einblick in die Arbeit bei Lilawadee
gewährt auch Kundin Yvonne, der es
wichtig ist, sich in geschulten Händen
gut aufgehoben zu fühlen. “Auch wenn es
sprachliche Barrieren gibt, steht am An-
fang jeder Behandlung eine manuelle
Anamneseerhebung, die der Masseurin
den aktuellen Stand und Fortschritt auf-
zeigt und anhand derer sie den Schwer-
punkt der Massage bestimmt.”

Mario Mensing

Lilawadee Thai-Massage

Kölner Landstraße 208
40591 Düsseldorf 
Tel. 0211 / 98 966 966 
Internet: www.lilawadee.de


